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Mainz .
Ein Parteitag ohne WilhelmLiebknecht . Den Führer ,

der durch mehr als drei Jahrzehnte allen Tagungen der deutschen
Arbeiterklasse seinen Rat und seinen unhemmbaren Kampfesmut

gab . müssen wir entbehren . Die Trauer um Wilhelm Liebknecht
wird sich jäh erneuern , da unsre Genossen aus allen
Gauen zur gemeinsamen Beratung des ParteiwohleS sich
zusammenfinden und nicht mehr zu dem seltenen Mann

aufschauen dürfen , der allen ein Lehrer , ein Weiser der Wege und
ein Bahner der Wege gewesen . Und nur e i n Gedanke kann dieseTrauer
mildem , der Gebanke , daß wir sein großes Andenken am würdigsten
begehen , indem wir unsre Beratungen in seinem G e i st,
in seiner Tapferkeit , in seiner Siegeszuversicht
führen .

Aus den Gärungen im Schöße der Partei während de ? 99 er
Sommers , aus den Klämngen in Haimover erhob sich die Partei in
ungeschmälerter Kraft zum einigen Kampfe gegen den
Fe i n d. Ein KampfeSjahr liegt hinter uns , dessen Beginn die
Niederlverfung deS Zuchthaus gesetzeZ sah , in dessen Verlauf der
Kampf gegei » die neue Barbarei der , W e l t p o l i t i k *

stets erbitterter sich gestalten niußte . Einen Parteitag
des Kampfes gegen die Feinde der Arbeiterklasse ,
gegen die wüst hereinbrechende Kulturverderbnis werden wir
in Mainz halten . In Hannover waltete die Selbstkritik der Partei ;
nach der Neuorientierung in den eignen St eihen richten wir
in diesem Jahre die gemeinsame Front gegen den Feind , ordnen
die Schlachtlinie und organisieren den Vor -
marsch .

Nach den nervenspannenden Diskusstonen in Hannover wird der
Parteitag in Mainz nicht mindere Bedeutung haben
Fmchtrciches Schaffen am Ausbau der Partei , kraftvolle Einwirkung
auf die politischen Fragen , die durch die neueste Entwicklung des
deutschen Lebens gestellt sind , — da ? erwarten die klastcnbewußten
Arbeiter Deutschlands von ihren Vertretern in Mainz .

Der Parteitag soll die Organisation der Partei den
Ansprüchen der neuen Gesetzgebung anpassen . Nach langen Be «
mühungen wurde eine der Fesseln zerschnitten , die das Recht
der freien Vereinigung binde ». Dazu brachte daS neue bürger .
liche Recht Bestimmungen , die Schutz gegen etwaige unberechtigte
Anforderungen einzelner an die Parteigesamtheit erfordern . Nicht
grundlegende Reformen sind in Aussicht genommen . Denn die bis
herige Partei - Organisation hat sich voll bewährt . Unsre Partei
Organisation hält sich, wie uns scheint , in glücklicher Mitte zwischen
allzugroßem Centraiismus und allzuweitem Föderalismus . Sie
bekundet bereits die Einfältigkeit des gegnerischen Einwurfs
als erstrebe unsre Partei eine Ordnung der Dinge , in
der alleS� von centraler Stelle reglementiert werde . Die
Nesonnvorschlöge , die von der ReichStagSfraktion vorgelegt sind ,
bleiben in derselben Richtung . Eine stärkere Centralisierung erscheint
iveder nötig noch durchführbar , da daS Opfer des Ausschlusses der
Frauen von einer Partei nicht gebracht werde » kann , die als eine
ihrer größten Aufgaben die geistige Erweckung und politische Er¬
ziehung deS weiblichen Geschlechts betrachtet . Sehr wertvoll dünkt es
uns dagegen , wenn ernsthaft erwogen wird , ob nicht die fortdauernden
Klagen des Parteikassierers gemindert werden könnten durch irgend
welche Verpflichtung der zahlungsfähigen Parteiotte , Beiträge in
die Ceutralkasse abzuführen .

lieber der jetzigen AuSbesserungSarbeit kann aber der Parteitag
nicht versäumen , von neuem die Mängel der Vereins - und Wer
sauunluugsgesetzgebung in den deutschen Staaten eindringlichst zu
betonen , jene Mängel , die so zahlreich und so schwer sind , daß von
einem wirklichen und gesicherten Vereins - und Versammlungsrecht
insbesondere fiirZdie Arbeiterklasse nicht die Rede ist .

Auf dem Boden der neugefestigten Organisation ist der Kampf
gegen die UnterdrückungS - und Ausbeutungspolitik der herrschenden
Klaffen fortzuführen . Nach zwei Richtungen hin hat der Parteitag
den Gefechtsplan festzustellen .

Zunächst die L a n d t a g S w a h l e n. Mit dem Wachsen unsrer
Partei ist die Notwendigkeit an sie herangetreten , nicht nur ans dem
Gebiet der NeichSgesetzgebnng . sondern auch in derLandeSgesctzgebmig
und in der Kommune in , Jntereffe der arbeitenden Klassen zu
wirken . Niemand in der Partei konnte , als einmal die Frage auf -
geworfen war . die ungeheure Wichtigkeit des Angriffs auf daS
preußisch - Juukcrtnm i » der festesten Position seines politischen Macht -
mißbrauchs . in der preußischen Gesetzgebung , bezweifeln . In K ö l n
bereit « 1S9S beschloß die Partei , diesen Kampf durch eine
Protcstbclvegung gegen daS Dreiklassen - Wahlsystem aufzunehmen . Es
zeigte sich jedoch bald , daß der Kölner Beschluß ans dem Papier ver -
blieb . Nun erhob sich, verstärkt durch daS Unternehmen der Reaktion , ihre
bösartigste » Vergewaltigungen der Arbeiterklasse auS dem Reichstag in
die einzelstaatliche Gesetzgebung zu verlegen , der Ruf nach Beteiligung
an der Wahl trotz deS DreiklaffenwahlsystemS . Mehrere Jahre
wurde hitzig um dieses Problem in der Partei gestritten . Noch heut
halten viele unsrer beste » Kämpfer dieses . Beginnen für höchst
bebcnllich , da eS leicht zu einer Abirrung vom grundsätzlichen
Klassenkampf der Arbeiter gegen die reaktionär geeinten Aus .
beuter führe » könne . Doch soweit hat der Streit Klärung
gebracht , daß jedenfalls die Absicht solcher Abirrung
den Befürwortern der Wahlbeteiligung fern liegt . Es herrscht
volllommcn Einigkeit in der ganzen Partei , über
alle ? die Reinheit der Grundsätze zu st ekle » .
Wenn nun der Parteitag die allgemeine Wahl «
d c t e i l i g u n g beschließt ,

'
so ist die Minorität bereit mit -

z u k ä m p f e n, als wäre der Beschluß von ihr mitgefaßt worden . So

fordern eS unsre demokratischen Grundsätze , und erst die Zukunft kann

lehren , ob die Besorgnisse etwa doch gerechtfertigt sind , daß die Taktik

der Wahlbeteiligung diePartei in derLauterkeit ihrer Principien schädigen
könne . In jedem Fall — darüber ist kein Zweifel — herrscht in der Partei
der übereinstimmende Wille , die ungemein wichtigen

Fragen der einzelstaatlichen Landesgesetzgebung künftig umfassend zu
behandeln und die Agitation wider die Missethaten der herrschenden

Klassen i » dieser Laudesgesetzgebung in die staalsbürgerlich entrechtete

Bevölkerung zu tragen .
Sodann ist dem Parteitag die Aufgabe gestellt , den Kriegsruf

erschallen zu lassen gegen die Verruchtheiten der modischen Welt -

Politik . Und der Protest gegen diese Weltpolitik verbindet sich
mit der Forderung einer vernünftigen , die arbeitende Klasse schützenden ,

freien Handelspolitik . Die unsägliche Verwirrung der deutschen

Politik zeigt sich im gleichzeitigen Streben nach Ausdehnung über die

Oceane zwecks vermeinllichcr Handelserweiternng und nach Einengung
der deutschen Wirtschast hinter der chinesischen Mauer des Hochschntz -

zolls . Die Pläne der junkerlichen Kornwuchcrer schlagen dem Handel ,
der Industrie , den Arbeitern tausend tiefe Wunden . Gleich ver -

hccrend aber wirkt eine Wcltpolitik . die mit brutaler Gewalt fremde
Nationen niederzuwerfen und zum Kauf ausländischer Ware zu

erziehen vermeint . Und dieselbe Weltpolitik verschlendert
unfruchtbar hunderte Millionen , die der Prolctaier sich vom

täglichen Bedarf abgekargt . Dieselbe Wellpolilik verwischt auch den

dünnen Firnis der kapitalistischen Kultur und läßt Brutalität

und Roheit erschreckend anfwuchern . Die Wellpolilik endlich
trifft daS schmale Recht , das sich das deutsche Volk in der Mit -

bestimmuiig über sein politisches Geschick erworben , ins Lebens

centrum .
Keine bürgerliche Partei denkt daran , den Vcrlvllstnngen der

Weltpolitik irgend welchen ernsthaften Widerstand zu bieten . ES ist
die Ehrenpflicht der Socialdemokratie , die deutsche
Wohlfahrt und Kultur vor der weltpolitischen Verrohung zu schützen .

So sind dem Parteitag in Mainz wichtige und ehrenreiche Auf

gaben gestellt .
Dieser Parteitag ist ein I u b i l ä u m S - P a r t e i t a g. Vor

25 Jahren einte sich die deutsche Arbeiterklasse im EinigungSlongrcß
von Gotha . Die damalige , für die Geschichte der deutsche » Arbeiter

bewegung epochale Einigung sah eine Partei von nur winzigem Um -

fange im Vergleich zu heute . Bei der ReichStagSwahl vor Gotha
erhielten beide Parteirichtnngen SiOOOO Stimmen , bei der Wahl nach
Gotha , 1877 , erhielt die geeinigte Partei 493 000 Stimmen . Die deutsche
Socialdemokratie , die jetzt in Mainz ihren Parteitag hält , vertritt
weit über zwei Millionen deutscher Wähler , fast das
Drittel der gesamten Wählerschaft Deutschlands .

Eine glorreiche Vergangenheit verpflichtet kaum minder als die

Größe der Ziele , die uns leiten . Treu den hohen Ueberliefernngen ,
treu dem Ideal des Socialismus geht der Parteitag in Mainz an
seine Arbeiten . Möge ihnen reicher Erfolg werden I

L i '

China .
Huna - Tschang ist , so wird aus Shanghai gemeldet ,

nach einem Besuch bei dem deutschen Gesandten Mumm
von Schwarzen st ein am Freitag , von dem Telegraphen -
direktor Tscheng begleitet , an Bord dcS englischen Personendampfers
. Anping " nach T a k u abgereist .

Die deutsche Regierung beliebl auch über diese Unterredung ihres
Gesandten nnt dem von den meisten Mächten als FriedenSvermittler
anerkannten Li - Hung - Tschang sich anszuschweigen . Der Oeffcntlichkeit
irgendwelche Auskunft über den Gan� der Ereignisse in Ostasien
zu geben , hält eine Regierung für überflüssig , die sich erlauben
durfte , die Grundrechte der Volksvertretung außer Kraft zu setzen .

Der zweite Unterhändler Prinz T s ch i n g Iveilt bereits seit
10 Tagen in Peking . Dennoch vernimmt man noch nichts über
etwaige Uiiterhandluiigen zwischen ihm und Vertretern der Mächte .

Auch über die Verhandlungen der Mächte untereinander liegen
keinerlei Meldungen vor . Der nachfolgenden Aeußerung des » Journal
des DöbntS " , das stets gegen die Räumung Pekings eingetreten
war . ist trotz der Verbreitung durch daS Wolffiche Bureau keine Ve -
dentung zuzuschreiben . Ans Paris wird vom 14. September ge -
meldet :

„ DaS » Journal des DäbatS ' schreibt : Die hauptsächliche
Rechtfertigung des Räumungsvorschlags war die Annahme , tue
Chinesen würden vor der Entfernung der fremden Truppen
auS Peking nicht verhandeln . Diese Annahme wurde hinfällig
durch die Thatsache , daß derKaiser von China Unter -
Händler ernannte . Unter solchen Umständen wäre die
Räumung um so weniger notwendig , al » neue Unruhen in Pao -
tinafu ausgebrochen sind , so daß es klug wäre , wenn die inter -
nattonalen Truppen in der Nähe deS neuen AufstandsherdS blieben
WaS speciell Rußland und Frankreich anbetrifft , so könnten
dieselben um so leichter auf die Idee der sofortige »
Räumung verzichten , als ein solcher Verzicht unmöglich als
eine diplomatische Schlappe ausgelegt werden könnte . "

Der Mörder v. KettelerS .
Peking , 9. September . Die Vernehmung des Mörders

de « Freiherr » v. Ketteler wurde heute wieder anfgeiioinmen . Der

Gefangene wurde mit dem deutschen Dolmetscher Cordes kon -

rontiert , welcher den Gesandten begleitete , als dieser ermordet

wurde . Der Gefangene gab zu , daß er Unteroffizier sei , und erklärte ,
er habe auf die Befehle eines hohen Beamten ,
alle Fremden zu töten , gehandelt . Er behauptete , er

habe nicht gewußt , wen er getötet habe .

Femer wird dem „ L. - A. " aus Taku gemeldet :
„ Der japanische Oberst Sohibar war es . der kirz vor der

Abreise der Baronin Ketteler die Uhr deS ermordeten Gesandten
in die Gesandtschaft brachte . Sie war ihm von einem
Chinesen zum Kauf angeboten worden . Sohibar hielt den

Verkäufer fest und entdeckte in ihm den Mörder , der den
tödlichen Schuß auf Freiherrn v. Ketteler abgegeben hatte . "

In der Mandschurei .

Petersburg , 14. September . Bein : Generalstab sind heute
folgende Nachrichten eingelaufen : Das Derachement des Generals
Orlow erreichte am 2. September Fnlgarda . 30 Werst von

Tsilsikar und marschierte in 12 Tagen mehr als 300 Werst vorwärts ,
um sich mit dem Detachement des Generals Neimenkampf zu
vereinige ». Die Brücke über den Nonnifluß wurde ausgebessert .
Die Truppen Orlows sind gut verproviantiert , mit Transport -
Nutteln und Munition ausgerüstet . Sie haben �

viele Wagen
erbeutet . Am 1. September haben sie noch 37 chinesische Transport -

wagen genommen . Gerüchtweise verlautet , der Generalaouvcrueur
von Tsilsikar habe sich vergiftet und nach Aussage der Gefangenen
soll General Pao im Kampfe bei Jackschi getötet worden sein . Die

chinesischen Truppen haben sich aus Tsitsikar südwärts zurück -
gezogen .

Französischer Kosteuaufwaud .
Paris , 16 . September . Dem »Sieclo " zufolge hat die Rc -

giemng berechnet , daß die Kosten der chinesischen Expedition , falls
die Truppen Iiis Ende dieses Jahrs in China bleiben

müßten , an 7V Millionen betragen würden und daß sie des -

halb genötigt wäre , außer dem bereits vom Parlament und
vom Staatsrat bewilligten Krediten noch 20 Millionen zu verlangen .
ES sei wahrscheinlich , daß Frankreich , gleich den andern Mächten
außer einer Entschädigung für die den französischen Staatsangehörigen ■

zugefügten Verluste , auch noch eine Kriegsentschädigung von China
verlangen werde . _

politisch - A- bri - lkchk .
Berlin , den 15 . September .

Der 80 MIllionc » - P » mp erregt insbesondere in den liberalen

Zeitungen einen Eutrüstungssturin gegen die Reichsbank und daS

Reichsschatzamt . Es sei eine gewaltige wirtschaftliche Blamage
Deutschlands , daß eS sich geldsnchcnd an Amerika wende .

Das ist der Zorn solcher Finanzkreise , die selbst gern an einer

neuen Reichsanleihe verdient hätten . Thatsächlich ist aber zur Zeit
Geld in Amerika billiger zu haben , als in Deutschland oder sonstwo . ;
Ueberhanpt ist das Verfahren der RcichSbank finanziell durchaus
tadellos .

Die liberalen Blätter , die ihren Groll in wiederholten Leit «
artikeln ausschütten , verraten bei dieser Gelegenheit ihres Wesens
Kern . Die verfassungswidrige Ausgabe deS geliehenen
Geldes verschwindet ihnen völlig hinter der Trübsal einiger
FinancierS , die sich übergangen sehen .

Die »Freisinnige Zeitung " bemerkt mit Recht :
„ Als in diesem Sommer im Anschluß an daS neue Flotten «

gesetz die Börsensteuern erhöht wurden , hat auch eine Er -

höhung des Stempels auf die Ausgabe ausländischer
Schuldverschreibungen vor � �

mit wollte man einen
Schuldverschreibungen von 6 auf 8 pro Mille stattgefunden . Da -
mit wollte man einen erhöhten Schutzzoll einfuhren gegen die Be -

gcbnng ausländischer Anleihen im Inland . Und nun bedarf

Deutschland selbst des Kredits im Ausland und kann sich frencn ,
wenn die Amerikaner ihrerseits nicht einen ähnlichen Stempel -
betrag für ihre Staatskaffe . von der Valuta in Abzug bringen .
So ßeißt sich auch hier die Weltpolittk in den

eigenen Schwanz . " _

Tie Rechnung .
Die Begebung der 30 Millionen - Anlcihe in Amerika zeigt , daß

mindestens die viclgerühntten Ucberschüssc der ReichSkasscn — lieber - .

schüsse , die nur den : Frevel der Lebensmittelbesteuerxing danken

sind — durch den heiligen Krieg gen China aufgebraucht sind .
Genaueres über die bisherige Höhe der China - Ansgaben ist un -

bekannt . Die Regierung verharrt auch in dieser , das deutsche Volk

nicht wenig interessierciideii Frage in völligein Schweigen .
Der „ Schwäbische Merkur " hat versucht , eine un -

g efährc Bcrechnnng aufzustellen . Er führt auS :
Die Beschnsinng der Mannsrüstung wird wohl auf

annähernd 150 M. für den Mann zu berechnen sein , oder für
die ganze Division ans 3 260 000 M. Für Beschaffung der

Trnppcnfahrzenge und des Sanitätsmaterials sind mindestens
3 —400 000 M. erforderlich und für Beschaffung von etwa vier -

tausend Pferden gegen vier Millionen . Auch für Beschaffung
der Munition sind mehr als zwei Millionen erforderlich ,
denn wenn man für jedes Geschütz nur 300 Granaten , für
jedes Gewehr nur 600 Patronen berechnet , so crgiebt
dies bei einem Preise von 32 M. für die Feldgranatc , 64 M. ftir
die schwere Granate und 13 Pf . für die Jnfantcricpatrone die
Summe von 2 060 000 M. , die aber wohl auch wird erhöht werden
müssen . Man erhält soniit für die e r st e A u S r ü st u n g der
Truppen einen Aufwand von mindestens 9 >/i —10 Millionen Mark ,
wozu noch daS Handgeld der Truppen mit 60 M. für den Mann

Joiiunt, welches wieder 1000 000 M. beträgt , und man er -
sält somit mehr als 11 Millionen . Hierbei ist der Ans «

wand für Ausstellung von Baracken noch nicht gerechnet , die für
den Winter erforderlich sind und in Deutschland angefertigt
werden . Da gegen hundert große Baracken erforderlich sein
werde » , von denen jede eine Compagnie aufnehmen kann , so wird
hierfür nnndestenS eine Million zu rechnen sein . Weiter gehören
zu den Kosten der ersten Anfstelliing noch die UiiSrüstiingSgelder
ver Offiziere ic. , die für den Lieutenant 1000 Mark , für den
Hauptmann 1200 Mark und für die höhere » Offiziere 1500 Mark
betragen » nd ebenfalls wieder rund 1 Million erfordern werden .
In Frankreich find die AnSrüstungSgelder wesentlich geringer
und betragen für den Lieutenant 660 Franks , für den Haupt -
man » 930 Franks und für die Stabsoffiziere 1330 Franks .

Die ge waltig st e Ausgabe aber wird durch d i e
Miete der Transportschiffe verursacht , und maii wird
wohl nicht sehr fehlgreifen , wenn man die Miete für jeden der

großen Dampfer auf 600000 M. veranschlagt , da die Franzosen
für ihre iveit kleineren Schiffe und für die kürzere Seereise je
450000 Fr . bezahlen müssen . Man hat nun bis jetzt zum
Transport von Truppen und Kriegsgerät vom Bremer Lloyd
und von der Hamburg - Amerikanischen Gesellschaft 26 Dampfer
gemietet , von denen sieben ans die ganze Dauer des Kriegs -
zugs , teils als Lazarettschiffe , teils zum Transport von



Pferden , von Verwundeten und Kranken verwendet werden , I minister in einem „vertraulichen " Schreiben an die HiNidelskaiNlNSNr

Diese 26 Dampfer iverden allein schon 13 Millionen erfordern , und Man liest da :

es werden demnach die Truppen bis zur Landung in China einen ]
Aufwand von mindestens Lö�/e Millionen erfordert haben , wobei die

Waffen und Geschütze nicht gerechnet sind .

?u diesen einmaligeu ] Ausgaben kommt alsdann noch der fort
e . nde Aufwand für den Sold derTruppen und

für die M u n d v e r p f l e g u n g . und eS dürfte in dieser Hinsicht
wenig bekannt sein , datz die Gehälter der Offfziere , Aerzte usw .
sowie die Löhne der Mannschaft im Kriege ( Aber es ist
ja gar kein Krieg ! Red . d. „V. " ) ' sehr iwesentlich
höher sind als im Frieden . So wird der monatliche Gehalt
für alle Offiziere und Beamte annähernd 466 000 M. betragen .
Die Mannschaften erhalten bei uns einen täglichen Sold von

. 36 Pf . gegen 22 Pf . im Frieden , während die Unteroffiziere Zu -
lagen von 40 —60 Pf . erhalten . Im französischen Heere erhalten
Unteroffiziere und Soldaten eine Kriegszulage von täglich
6 Cent . — 4 Pf . , nur die verheirateten Unteroffiziere eil
halten 80 Cent . — 40 Pf . täglich mehr . Somit wird für die
deutsche Division an Löhnung ' ein monatlicher Betrag von etwa
286 000 M. erforderlich sein oder für Offiziere und Mannschaften
zusammen etwa 736 000 M. Bedeutend aber werden die Kosten
für die Mundverpflegung fein , denn man wird wohl den größten
Teil der Lebensmittel für Mann und Pferd nicht im Lande be -
schaffen können , sondern aus Deutschland , aus Amerika und andren
Ländern herbeiführen müssen , was die einfachsten Lebensmittel
ungemein verteuern wird . Wenn man bedenkt , daß während dcS
deutsch - französischen Kriegs die Portion für den Mann im Durch
schnitt auf 4 bis 6 Frank und für das Pferd auf 3 bis 4 Frank
zu stehen kam , so wird man für China auf mindestens 3 M.
fiir den Mann und 3 M. fiir das Pferd rechnen müssen .
Da nun die Offiziere doppelte , die Stabsoffiziere dreifache Por
tionen beziehen , so hat man etwa 23 800 Portionen und
4000 Nationen täglich zu beschaffen , wofür etwa 3. 8 Millionen
monatlich erforderlich sein werden . Somit kommt die Geld - und
Mundverpflegung auf etwa 4,64 Millionen im Monat zu stehen.
Nimmt man an , daß die ganze Division auch nur 6 Monate lang
in China stehen bleibt , so ergiebt sich hierfür ein Aufwand von
27,24 Millionen oder bei dem Aufenthalt von 1 Jahr die Summe
von 64>/2 Millionen . Hierzu werden noch sehr beträchtliche , aber
auch nicht annähernd zu schätzende Kosten kommen
für Beifuhr von Holz und Kohlen für die Truppen , da beides
im Lande nicht zu beschaffen ist und über See herangeführt
werden muß . Es kann also der gesamte Aufwand allein nur f ü r
die Landtruppen und aiif ein Jahr auf uiiudestenS
80 Millionen veranschlagt werden . Hierzu kommt alsdann noch
der Aufwand für die K r i e g s f l o t t e . die in den chinesischen
Gewässern mit 27 Schiffen und mehr als 7000 Mann vertreten
ist . Dieser Aufwand , bei welchem die Beschaffung der Lebens -
mittel und der Kohlen den Schwerpunkt bilden wird , ist ohne
genaues Material nicht zu berechnen , allein es ist mit Sicherheit
anzunehmen , daß die Gcsaintkosten für die Flotte sich auf mindestens
20 Millionen belaufen werden , und man kommt alsdann auf einen
Gesamtbetrag von IVO Millionen .

Wir bezweifeln , daß die so berechneten Summen hinreichen
werden . Auch die „ Berliner Neuesten Nachrichten " rechnen , daß „die
„ 80 Millionen Mark , die der Reichskanzler durch Ausgabe von
Reichsschatzscheinen bekomnit , die Summe der Anfwenduiigen b e -
g r e n z e n , die der Vcranssicht nach zur Verausgabung gelangen
können oder gelangen werden , bis der Reichstag in der
Lage ist , etwa weiter erforderliche Kredite zu bewilligen , das
heißt — da der Reichstag wahrscheinlich M i t t e N o v e m b e r be¬
rufen werden wird — b i s in den Dezember hinein " .

Das würde also einen Verbrauch von 100 Millionen » ich
auf ein Jahr , sondern nur für die e r st e n Monate de
Expedition bedeuten .

Von verschiedenen Seiten ist bei mir darüber Beschwerde

geführt worden , daß die . . . . .Kohlengruben die vertragsmäßig
eingegangenen Verpflichtungen zur Lieferung von Kohlen deutschen
Gewerbetreibenden gegenüber sehr lässig erfüllen und die dieser -

halb gegen sie erhobenen Beschwerden mit dem Hinweis auf die

ungenügende Zuführung von Wagen seitens der Eisen

bahn - Verwaltung oder Störungen des Betriebs zu enb

kräftigen versuchen , wogegen sie die ausländischen S

nehmer g ü n st i g e r behandeln . Insbesondere in den

letzten Wochen sollen vielfach inländische Abnehmer nur einen

geringen Teil der ihnen zustehenden Lieferungen erhalten haben
und dadurch in große Not geraten sein , während gleichzeitig
große Kohle n quantitäten ins Ausland exportiert
worden sind . Ferner wird darüber Beschwerde geführt , daß einzelne
Zechen , wenn sich ihnen Gelegenheit zur günstigeren Verwertung
ihrer Kohlen bietet , vorhandeilen Wagenmangel vorschützen , um

ihre vertragsmäßigen Lieferungen einzuschränken und die dadurch
disponibel gewordenen Quantitäten anderwärts zu höheren Preisen

zu verkaufe ». Von andrer Seite wird außerdem behauptet , daß
die Zechen nach dem Auslände zu wesentlichbilligere
Preisen verkaufen als an die inländischen Verbraucher ,
so daß es sich für letztere sogar vorteilhafter stellt , die deutsche
Kohlen , statt direkt von den Zechen , aus dem Ausland

zu beziehen . Wenn auch bisher beweiskräftiges Material für
diese Behauptungen nur in geringem Maße erbracht worden ist ,
so erscheint mir doch eine eingehende Untersuchung der vor -
gebrachten Beschwerden geboten . Demgemäß ersuche ich die Handels
kammer , durch Umfrage ' bei den größeren Gewerbetreibenden ihres
Bezirks festzustellen, ob und in welchem Umfange diese Beschwerden
begründet sind , und sich über die Mittel zu deren Abstellung zu

äußern . Die Beschwerdeführer werden zu veranlassen sein , soweit
wie möglich ihre Beschwerden durch ziffernmäßige Angaben zu
begründen , damit eine Prüfung derselben im einzelnen erfolgen
kann . Der Minister für Handel und Gewerbe .

Wenn diese Untersuchung unparteiisch und unbeeinflußt von den

Kohlengruben erfolgt , dann dürfte sich die Wahrheit der dem
Minister zu Ohren gekommenen Beschwerden ergeben . Die Zechen
besitzer schützen nicht nur Wagenmangel , sondern auch Steigerungen
der Arbeitslöhne vor . Thatsächlich handelt es sich aber um einen

tanz planmäßigen Raubzug , dem ein Ende zu machen nicht nur
im Interesse des kohlenlonsnmierenden Publikums , sondern auch der

Regierung liegt . —

Verrohung . Leider hat die „ Züricher Post " recht , indem sie
chrcibt :

„ In der That , es ist Ursache da zu Wehmut und Zorn . In
weiter Ferne zwar schlagen die Völker auf einander , es rinnt kein
Blut auf nuserm Boden ; allein die traurige Wirkung ver -
spüren wir doch und werden wir e r st spuren
Seit mehr denn einem Jahr liest Mann und Weib , Greis
und Kind . Tag für Tag von diesem Morden ; es
ist e i n e förmliche G i e r u a ch grausigen Schilde -
r n ii gen erwacht , man sucht in der Zeitung gar nicht zuerst ,
was BraveS und Edles geschehen . , — man wirft sich auf
das , was Gruseln schafft . Die Folge wird eine

Gemlltsvcrwilderung sein , cS regen sich wieder d i e
rohen Instinkte gerade bei der Jugend , — ein Rückgang
feineren FühlenS bahnt sich an . " —

Der Kousistorialrat Dr . Franck hatte in einer focialdemo
kratischen Versammlung in Danzig einen Vortrag über Christentum
und Socialdcmokratie gehalten und war zu dem Schluß gekommen
daß ein gläubiger Christ Socialdcmokrat sein könne , ebenso gut , wie
ein Socialdemokrat Christ . Dagegen war das fromme Berliner
Pastorenblatt „ Der Reichsbote " gewaltig zu Felde gezogen und hatte
ihm vorgeworfen , die Gewissen zu verwirren .

Nun sendet der Herr Franck dem „ Reichsboten " folgende Er -
klärung .

„ Kann ein Christ Socialdemokrat sein ? Ueber dieses Thema
bin ich von den Führern der hiesigen socialdemokratischcn Gruppe
gebeten worden , ihnen einen Vortrag zu halten . Man wünschte
also ein Gutachten von mir . ob die Bestrebungen der Social
demokratie dem Christentum widerstritte » oder nicht . Eine solche
Bitte durfte ich als Geistlicher nicht ablehnen . Ich würde sie
gegebenenfalls auch den Angehörigen jeder andern Partei
gewährt haben .

Für ein solches Gutachten bedurfte eS aber nicht einer Er
örterung der unter den Socialdemokraten herrschenden religiösen
Anschauungen , auch nicht einer Darlegung des Wesens des
Christentums . Denn , daß die naturalistische Weltanschauung unter
den Socialdemokraten , eben wie auch in andern Parteien ,
weit verbreitet ist , bildet kein Hindernis für den Christen ,
Socialdemokrat zu werden , da bekanntlich diese Anschauung
in das socialdemokratische Partei - Programm nicht auf
genommen ist . Es bedurfte für mein Thema nur des
Nachweises , daß die Bestrebungen der Socialdemokratie , also
ihre volkswirtschaftlichen Grundsätze , dem
Christentum nicht widersprächen . Diesen Beweis habe
ich geführt durch kurze Zusammenstellung der socialen Gebote Jesu
und der Apostel . Daraus ergab sich von selbst die Antwort : Ein Christ
kann sehr wohl Socialdemokrat sein !

„ Was ist in den Mann gefahren ? " ruft da der „ Reichsbote '
aus . Aber hätte der Herr Verfasser des Artikels , anstatt eine
Predigt von mir über einen Spruch , den ich im Vortrage gar nicht
berührt habe , heranzuziehen , sich die Mühe genommen , nur einen
flüchtigen Blick in die socialen Zeitpredigten zu werfen , die ich
unter dem Titel „ Friede auf Erden " 1888 herausgegeben habe ,
dann hätte er gefunden , daß ich schon vor 12 Jahren ' auf Grund
der Worte Jesu dieselben Gedanken ausgesprochen habe , wie im
Vortrage . Mit der Verkündigung dieser Gottesgedanken auS Jesu
Munde „ verwirre " ich nicht die Gewissen . Aber alle die ,
welche in ihrer S ch r i f t a u S l e g u n g und öffent -
lichen Verkündigung stets daS verschweigen , wa » den
Reichen und Mächtigen mistfällt , die der ihnen verhaßten
Partei Bestrebungen unterschieben , die sie nicht
hat , ja die verwirren die Gewissen .

v . Franck . Kousistorialrat a. D. "
Der . Reichsbote " ist von der Antwort nicht überzeugt . Und

seine neuen Angriffe gegen den westpreußischen Kousistorialrat zeigen ,
wie gänzlich verständnislos das Berliner Pastorenblatt der mächtigsten
Kulturbewegung der Neuzeit gegenübersteht . ES heißt da :

Die Gewissen verwirrt der , welcher , ohne daS Wesen der
Socialdemokratie selbst darzulegen , bloß ein paar biblische
Aeußerungen über Liebe resp . Herzlosigkeit zusammenstellt , und
iveil die Socialdemokratie allen Besitz und alles Eigentum be -
kämpft und Haß gegen die Reichen predigt , unter
Hinweis auf jene Bibelworte , obgleich sie das Eigentum bestehen
lassen , behauptet , daß ein Christ auch Socialdemokrat sein kann ,
als habe auch Christus Haß gegen die Reichen
gepredigt .

Der „ Reichsbote " glaubt also , als den Inbegriff des social -
demokratischen Gedankeniystems den „ Haß gegen die Reichen "
ansehen zu dürfen , — einen Haß , den die Socialdemokratie gar
nicht kennt . Die Socialdemokratie predigt — soweit sie nicht nur
thatsächlich vor sich gehende ökonomische Entwicklungen konstatiert —

gleiches Recht für alle , aber keinen Haß gegen die
Reichen . —

Die Gaunereien der Kohlenzechen - Besitzer zur willkürlichen
Preissteigerung schildert sehr anschaulich der preußische Handels »

Handel mit Weltpolitik . Die Agrarier haben für
Afrika . China , Kolonial - und Wellpolitik nicht das geringste übrig .

ie fordern „ Heimatpolitik " d. h. Subvcntiouierimg des Junkertums
t aus allgcmcincn Mitteln . Sie haben so Ivenig

'
Interesse an der

Niedcrlegüng der großen Mauer , die China sperrt , daß sie vielmehr
Deutschland durch eine chinesische Mauer abzusperren wünschen .

Aber da nun einmal die Wellpolitik sich entfaltet hat und auch
Agrariertrotz nicht alle LieblingSwüiifche der höchsten Stelle ver -
werfen darf , so sind die Herren Junker gewitzt genug , um ans der
Sache ein Gcschäftchcn zu machen .

Von neuem ist die große K a u a l v o r l a g e für Preußen an -
kündigt und vor dieser — im Gegensatz zur Weltpolitik ernst «
haften — Förderung der industriellen und loinnierzicllen Eni

Wickelung empfinden die Ostelbischen fürchterliches Grauen . Aufs
eifervollste wendet sich die „ Deutsche Tageszeitung " gegen die nur
erst angekündigte , noch recht zweifelhafte Wiederkehr der Kanalvorlage
und droht mit — dem konservativen Abfall von der Wellpolitik :

„ Wenn irgend eine Zeit ungünstig für daS

große K a n a l u n t e r n e h m e n ist , so ist es die Zeit , in der
eS nach menschlicher Voraussicht den Landtag beschäftigen würde .
Die chinesischen Wirren werden — davon sind alle

Kundigen überzeugt — nicht in den nächsten Wochen oder Monaten
beendet sein . Im Gegenteil , sie werden noch starke An
forder unge n andieOpfer Willigkeit des deutschen
Volks st e l l e n. Nun ist es ja unzweifelhaft richtig , daß die
chinesischen Dinge unmittelbar mit der K a n a l f r a g e
nicht das nii n de st e zu thun haben ; aber es fffl ebenso
zweifellos richtig , daß es das thörichtste wäre , in einer Zeit , wo a n
diefinanzielleLeistungsfähigkeitdes Reichs so große
Anforderungen gestellt werden , ein überaus kostspieliges Unter
nehmen zu beginnen , und es wäre schlechthin widersinnig , wenn
man in einer Zeit , wo die Arbeiter ohnehin selten sind
und wo gewaltige kriegerische Unternehmungen einen er -
heblichen Teil der verfügbaren Arbeitskräfte

'
dem deutschen

Markte entziehen , die allgemeine und schwere Arbeiter
not noch durch ein Unternehmen steigern wollte , das
der Industrie und der Landwirtschaft eine riesige Menge
von Arbeitern entziehen müßte . Dazu kommt , daß die

Regierung keine leichte Stellung innerhalb des
Reichs haben wird . Es muß ihr doch darauf an -
kommen , diejenigen Kreise nicht vor den Kopf zu stoßen ,
auf deren Unterstützung sie angewiesen ist . Daß diese Kreise
aber verstimmt werden müßten , wenn ein Projekt wieder auf
tauchte , daS sie vor ganz kurzer Zeit ans voller Ueberzeugnng
zurückgewiesen haben , liegt auf der Hand . "

ES wiederholt sich dasselbe Spiel , daS wir im letzten Winter
sahen , da die Agrarier und Konservativen die „patriotische Pflicht "
der Flottenbewilligung durch Erpressung der �Zusage
erhöhter Kornzölle übten . Jetzt wird die ' Regierung mit
der Umwandlung der Zustimmung zur Weltpolitik in Ver
stimmun g bedroht . Es ist nicht zu leugnen , daß die borusfischen
Junker sich nicht übel auf das Geschäft verstehen . —

Selbstherrliches vom ReichSkommiffar für die Welt -
auSstellung in PariS . Die Pächter der Unzahl von Nestaurants ,
die auf der Weltausstellung etabliert sind , haben ein Syndikat ge -
bildet , das die Ermäßigung der Abgaben und die Ein -

etzung eines Schiedsgerichts zur Regelung dieser Angelegenheit ver -
langt . Wie nun aus Paris gemeldet wird , fordert das deutsche
ReichSkommissariat unter Androhung der Zurückziehung
der Konzession , daß der Besitzer des Weinrestaurants des
deutschen Pavillons aus dem Protestlersyndikat aus -
tritt .

Die Restaurateure sind mit ihrer Bewegung vollständig im
Recht . Sie fallen vom 16. April ab die sehr hoch bemessenen Pacht -
ummen zahlen ; die Ausstellung wurde aber thatsächlich erst Mitte

Juni fertig , so daß die Restaurateure erst von da ab etwas ver -
dienen konnten . Wenn sie nun mit Rücksicht hierauf vom General -
ekretär Picard eine Ermäßigung der Pachtsnmmen zu erlangen
üchen , so ist durchaus nicht einzusehen , warum der Reichskommissar

Dr . Richter mit Konzessionsentziehungen wegen Beteiligung an dieser
Bewegung droht . —

Kleine Geschenke — an die Agrarier — erhalten die Freund -
chast . Der preußische LandwirtschaftS - Minister hat , wie

die „ Kieler Ztg . " meldet , bestimmt , daß im Herbst 1900 und im
Frühjahr 1901 nicht mehr als 6000 Stück dänisches Magervieh ein -
geführt werden dürfen , und daß diese höchste Zahl alljährlich
um 1200 Stück vermindert werden soll .

. Muß wirklich die Einfuhr ausländischen Fleisches noch mehr be -
schränkt werden , um die Fleischpreise zu Gunsten der Agrarier noch
höher zu schrauben ? —

Ueber den Kleinliandel mit Garn ist dem Bundesrat
ein Gesetzcntivurf zugegangen , der zur Berhiiidenmg unlauteren
Wettbewerbs den Einzelverkauf von Garnen aller Art mir in be -

stimmten Gewichtseinheiten und unter Angabe der GewichtSmenge
zuzulassen vorschreibt. —

Tie Ncichspost expropriiert weiter . Nach einer Meldung
deS „Licgnitzer Anzeiger " beabsichtigt die ReichSpost , nunmehr auch
den Ex p r c ß - P a k e t f a h r t - G e s e l l s ch a f t e n den Garaus

zu machen . Diese Gesellschaften befördern , wie einst die ein -

gegangenen Privatposten Briefe , Pakete , aber mit dem Unterschied .
daß die ihnen anvertrauten Sachen nur nach auswärts trans -

portiert werden . Die Portoersparnis gegenüber der bez . Posttaxen be -

trägt bis zu 40 Proz . —

Moderne Sklaven . Was unter der Gesinde - Ordnung olles

möglich ist , lehrt folgender Fall : Ein Dienstmädchen Agnes Brix
hatte plötzlich ohne Aiifkiindigmig ihren Dienst verlassen . Sie er -

hielt bald darauf von der Polizeibehörde eine Verfügung .
in welcher ihr aufgegeben wurde , sofort in den Dienst zurückznlehrcn .
Das Mädchen erhob Beschwerde ; sie sei von ihrer Herrin mit
einem Topf gegen den Kopf geschlagen worden ,
so daß eine blutende Wunde entstanden sei ; nach § 136 der Gesinde -

Ordnung könne ein Mädchen den Dienst ohne vorhergehende Ans -

kündignng dann verlassen , wenn es durch Mißhandlungen von der

Herrschast in Gefahr des Lebens oder der Gesundheit versetzt worden

sei. Die Beschwerde wurde abgewiesen . Und das Ober - Verwaltungs -

gericht wies die Klage des Mädchens als unbegründet zur ü ck.

Dem unglücklichen Opfer der Gesinde - Ordnung wurden außerdem
sämtliche Kosten des Rechtsstreits zur Last gelegt .

Ein Züchtignngsrecht steht der Dienstherrschaft zwar nach der

Regelung im Bürgerlichen Gesetzbuch nicht mehr zu . Aber das

Ober- VerwaltungSg' ericht hat vermutlich festgestellt , daß eS weder eine

Mißhandlung , noch eine Züchtigung . �noch eine Ehrverletzimg ist ,
einem Dienstboten mit einem Tops gegen den Kopf zu schlagen , so daß
Blut fließt . Läuft der Dicnstbote dennoch davon , so handelt es sich
um böswilliges Verlassen des Dienstes . —

Der Fall Dnllo . AuS Königsberg wirb der „Volks - Ztg . " ge -
meldet : Die Vorwahlkommijsion der Stadtverordiieten - Versammlung

haf. beschlösse », den von der Regierung für das Amt eines Stadtrats

nicht bestätigten Direktor Düllo , und zwar als alleinigen
Kandidaten für die Stelle eines besoldeten Stadtrats
wieder vorzuschlagen . —

Opfer der Armut .

Auf der in Trier tagenden Versammlung des

deutschen Vereins für ö ff e n t l i cki e G e su n d h e i t § -

p s l e g e ist von Vertretern der ärztlichen Wissenschaft bemerke » ! -

wert herbe Kritik an nnsre socialen Zustände gelegt worden .

Ueber Ursache und Bekämpfung der hohen Säug -

lingssterblichkeit sprach Professor Dr . P r n u s n i tz ( Graz ) .
Er wies in längerer Rede auf die große Kindersterblichkeit hin . In den

Jahren 1894 ' bis einschließlich 1397 starben im Deutschen Reiche
3 - 400 000 Kinder vor de », ersten Lebensjahre . In den weitaus

meisten Fällen starben die Kinder an Magendarmkatarrh . Diese

Krankheit trete naturgemäß zumeist in den Sommermonaten auf .
Die Hälfte oller Säuglinge sterbe in den zwei ersten Lebens -

monatcn . Laut Statistik sterben zumeist die künstlich ernährten
Kinder . Aus diesen Erhebungen sei der Schluß gezogen worden ,

daß die künstliche Ernährung mit der in den Sommernionaten dem

Verderben leicht ausgesetzten Milch die Ursache der hohen

Säuglingssterblichkeit sei . Es sei daher der Versuch gemacht
worden , die lünstliche Säuglingseruähriing derart zu ge -

Italten , daß sie der Ernährung an der Brust ziemlich gleich
koiiimc . Die Versuche betrafen die Herstellung : einer in chemischer

Beziehung der Muttermilch möglichst gleich zusammengesetzten
Nahrung. ' Das Ergebnis dieser Versuche sei jedoch kein günstiges ,
insbesondere sei die Abnahme der Mageudarnikatarrh - Krankheiten

nicht zu beobachten gewesen . In den Orten , in denen

die Säuglingssterblichkeit sich vermindert� habe , sei dies der

besseren Wasserversorgung sowie andern sanitären Einrichungen ,

nicht aber der verbcsicrten Milchnahrmig zu danken . Eine

in der Stadt Graz svon 120 000 Einwohnern ) angestellte Er¬

hebung habe ergebe », daß in den Jahren 1880 bis 1399 von

reichen Lriitcn nicht ein Kind an Magendarm - Katarrh gestorben
' ei. Von Kindern des Mittelstands betrug diese Zahl
6 P r oz . , von Armen SU Proz . , von den Notdürftigen 60 Proz .

In einer großen Anzahl andrer Städte , wie Braunichweig , Salz -

bnrg niiv . leien ganz ähnliche Ergebnisse zu verzeichnen gewesen .
Eine Erhebung in Dresden habe ergeben , daß in Zeiten
der Cholera in den Straßen der wohlhabenden
Klassen f a st gar kein Säugling g e st o r b e n

e i. Während zur Zeit der Cholera - Epidemie in Dresden
10 Proz . aller Säuglinge an der Cholera starben , sei
in 223 Straßen kein einziger Sterbensfall zu verzeichnen

gewesen . In 80 Straßen betrug zu dieser Zeit die

Sterblichkeitsziffer der Säuglinge 20 Proz . , in 60 andren Straßen
30 Proz . . in 7 ferneren Straßen 40 Proz . In den Wohnungen
der Wohlhabenden sei die Luft und das Wasser gesünder als in

den Wohmiiigen der arbeitenden Klassen . Die Erhebung in Dresden

habe aber ergeben , daß . wenn die Arbeiterwohiiuiigen nur richtig

angelegt seien , die Säuglingssterblichkeit und auch die Sterblichkeit
im allgemeinen sich vermindere . Allein im Jahre� 1893

eien in' Dresden über die Hälfte aller Wohiinngen über »
bevölkert gewesen . Eine dringende Forderung sei bessere Aus -

bildung der Hebammen und eine rationelle Ernährung der Säug -
linge . Einen großen Einfluß ans das Gedeihen der Säuglinge
haben selbstverständlich auch die Eltern . Die erbliche Belastung
übe bekanntlich auf die Kinder einen geradezu unheimlichen Ein -

lnß aus . Dieser llebelstand erfordere eine ganz energische B e «

k ä m p f u N g des A l k o h o l i s m u s. Professor Bunge sage :
ES sollte kein Man ein Mädchen heiraten , das erblich

belastet sei . das nicht an der Mutterbrnst ernährt worden sei
iStürmische Heiterkeit ) , und das kariöse Zähne habe . ( Heiterkeit . )
Selbstverständlich müsse dem heiratsfähigen Mädchen das Recht zu -
tehen , dieselben Anforderungen an ihren zukünftigen Gatten zu
bellen . Professor Heger in Freiburg sage : Heiratsfähige junge
Männer sollten sich' verschwören , nur vollbusige Mädchen zu
heiraten . ( Stürmische Heiterkeit . ) Er ( Redner ) gebe zu , daß
diese Forderungen etwas zu sehr theoretisch seien . ( Rufe :
Sehr richtig !) Allerdings sei die Ernährung durch die

Mutterbrust nicht das einzige Mittel , um der Säuglingssterblichkeit
zu steuern , die Hauptsache werde » die socialen Verhältriiffe
bleiben .

Andre Redner betonten die Notwendigkeit der Beschaffung
gesunder , keimfreier Milch , sowie der Erweckung größeren Verständ -
nisses für Sauberkeit in den Wohnungen .

*>
In der folgenden Sitzung , an , Freitag , befaßte sich die Ver «

ammlung mit der
Wohnungsnot .

Medizinalrat Dr . Reinecke ( Hamburg ) suchte an der Hand vieler

Zahlen den Nachweis zu führen , daß die Wohnungen der
ärmeren Bevölkerung , insbesondere in den großen Städten
und Jiidnsiriecentren alle » gesundheitlichen und sittlichen An -
' orderungen geradezu Hohn sprechen . In Berlin ,
Breslau . Ntagdeburg usw . haben die Hälfte
ller Wohnungen nur ein einziges heizbares
immer . V i ei f a ch finde man in einer kl einen

Zähnung zwei Haushaltniigen . Dazu komme die Ucberfüllung der

Wohnungen , zumal die arme Bevölkerung infolge der W o h n u n g S -
t eu e ru n g genötigt sei , Aftermieter aufzunehmen . Daß dadurch
die Sittlichkeit in hohem Maße gefährdet werde , sei einlenchtcnd .
Allein , selbst an diesen schlechten Wohnungen sei noch großer



Mangel vorhanden , so dah die armen Leute sich sagen müssen :
«Besser eine schlechte Wohnung als gar keine . " Ein lveiterer
Uebelstand sei das häufige Wechseln der Wohnungen . Die
schlechten übervölkerten Wohnungen gefährden aber nicht
nur im höchsten Grade die Sittlichkeit , sie untergraben auch infolge
ihrer ungesunden Beschaffenheit die Gesundheit , führen zu einem
vorzeitigen Siechtum und machen die arme Bevölkerung für
Krankheiten aller Art leicht empfänglich . Noch
größer als der körperliche , sei der g e i st i g e S ch a d e n . der durch
den Luft - und Lichtmangel entstehe . Dieser Uebelstand über -
trage sich auf die folgende Generation . Die heranwachsende Jugend
gehe vorzeitig geistig , körperlich und sittlich zu Grunde . Die schlechten ,
übervölkerten Wohnungen dienen vielfach dem Verbrechen , der
Prostitution usw . als Schlupfwinkel . Die Hausfrauen seien außer
stände , für die nötige Sauberkeit zu sorgen , die Männer werden
ins Wirtshaus getrieben und finden somit Gelegenheit , sich dem
Trunk zu ergeben . Von einem Familienleben , einer sittlichen Kinder -
erziehung könne selbstverständlich keine Rede sein . ES sei bekannt ,
daß bei Epidemien die Wohnungen des Proletariats am
meisten heimgesucht waren . Oft genug sei ein Notschrei zwecks
Abstellung dieses Uebclstands erhoben worden , bis die Cholera -
epidemie in Hamburg den schlagenden Beweis lieferte , welche
ssriichte die Wohnungszustände der armen Klasse » zeitigen .
Wolle man vielleicht erst dann Abhilfe schaffen , wenn
die Pest über Deutschland hereingebrochen sei ? Wenn auch diese
Geißel der Menschheit etwas von ihrer Furchtbarkeit verloren zu
haben scheine , so thue man doch gut , sich auf daS schlimmste
vorzubereiten . Man dürfe nur nicht vergessen , daß biege -

�schilderten Mietskasernen nicht nur die Ausbreitung der Cholera und
Pest ungemein begünstigen , sie bilden auch den Haupthtrd für
Tuberkulose , Wechselfieber , TyphuS . Masern ,
Scharlach usw . Hier sei dringend Abhilfe notwendig . denn
der Nebelstaud sei mit der Ausbreitung der Industrie noch
immer im Wachsen . Die Wohnungen werden nicht nur
nicht besser , ihre Zahl werde sogar immer geringer ,
die Mietspreise immer höher . Die Bauunternehmer ent -
schließen sich ungern , Häuser mit kleinen Wohnungen zu bauen .
Zwecks Einrichtung von großen Verkaufsläden . Bankpalästen , Eisen -
bahn - llebergängen , Errichtungen von öffentlichen Plätzen , angeblich
im Interesse der öffentliche » Gesundheitspflege , werde eine Reihe
von Mietskascri,cn niedergerissen . Staat und Gesellschaft haben
eine dringende Pflicht , diesen himmelschreienden Zuständen
so schnell als möglich ei » Ende zu machen . In Hamburg habe
man bereits , um der �

größten Not abzuhelfen , Baracken
errichtet , um bei Ausbruch einer Epidemie sofort die sogenannten
Wictskaserucn entlasten zu können . Gebe Gott , daß es niemals not -
wendig sein werde , von diesen Baracken Gebrauch zu machen . Er .
Redner , habe snur übernommen , die Besprechung über de » Gegen -
stand einzuleiten . Die Vorschläge zur Abhilfe werden seine Mit -
berichterstattcr machen . Er wolle nur auf die gesundheitlichen ,
sittlichen und sozialen Gefahren hinweisen , die durch die schlechte
Wohniingsbeschaffenheit entstehen . Möge die deutsche Gesellschaft
für öffentliche Gesundheitspflege diesmal ihre Stimme nicht vergeblich
warnend erhoben haben . ( Lebhafter Beifall . )

» •
•

Geh . Baurat S t ü b b e n - Köln befaßt fich sodann eingehend
mit Abhilfsmaßregeln gegen die Wohnungsnot . Oberbürgermeister
Dr . A d i ck e s - Frankfurt a. M. beliebt eine durchaus

'
verfehlte

Polemik gegen die socialdemokratischcn Arbeiter . - die sich bisher
gegenüber Reformen auf dem Gebiete des WohnnngSlvcseiiS ab .
lehnend verhalten hätten . Herr Adickes irrt . Die socialdemo -
kratischen Arbeiter arbeiten auch auf diesem Gebiete gern an jeder
ernsthaften Refonn mit . Sie sind sich allerdings ' bewußt , daß
eine irgendwie gründliche Abhilfe der Wohnungsnot nicht möglich
ist , so lange die kapitalistischen Privilegien als unantastbare Ordnung
gelten .

Wiedereinsetzung von Militär - AttachSS . Infolge der
Dreyfus - Vorgänge zogen , wie erinnerlich , die Dreibundmächte ihre
Militär - AttacheS aus Paris zurück , und dasselbe geschah seitens
Frankreichs den drei Mächten gegenüber . Jetzt sollen scheinbar die
offiziell beglaubigten Spione wieder eingeführt werden , — jedenfalls
auch ans Anlaß der „Waffenbrüderschaft " in China . Oestrcich
schickt bereits einen neuen Attache zu den Manövern nach
Frankreich , und da in dieser Frage die Dreibnndstaaten
jedenfalls in Uebereinstimmung handeln , so dürften sich auch
Deutschland und Frankreich demnächst wieder Militär -
bevollmächtigte zuschicken . —

Ausland .

Präsident Krüger als Gefangener .
AnS Laurenso Marques , wohin sich der Präsident Krüger als

auf neutrales Gebiet geflüchtet hat . kommt über London die Nach -
richt , daß die portugiesischen Behörden den Präsidenten in eine Art
Präventivhaft genommen haben . . Daily Telegraph " meldet
uäinlich :

Krüger werde nominell gefangen gehalten auf Betreiben
des britischen Konsuls , welcher entschieden dagegen
protestiert habe , daß Krüger daS portugiesische Gebiet als
Stätte benutze , von wo auS er mit der miSübendcn
Gcivalt Transvaals Verbindung aufrechthalten oder sie leiten könne .
Daher sei Krüger vom Hause dcS Konsuls Pott nach dem Rc -
gierungsgebäude gebracht ivorden , wo er scharf über -
wacht werde ; Militärposten seien dort aufgestellt . Der

' Sekretär des Gouverneurs sei haftbar für Krüger gemacht
und habe Weisung erhalten dahingehend , daß Krüger das
Regierungsgebäude nicht verlassen dürfe . Der Gon -
verneur habe Pott mitgeteilt , er sei von der Lissaboner Behörde an -
geivsesen , Pott fortan nicht mehr als Vertreter Transvaals und des

Oranjc - FreistaatS anzuerkennen , da beide jetzt britisches Gebiet feien .
Der französische Konsul und der Konsulatsattachs hätten vor¬
gesprochen , um Krüger zu besuchen , seien aber ebenso wje
Krügers Beamte nicht zu ihm gelassen worden . Auch
Schalk - Burger . der in der vergangenen Nacht eingetroffen war ,
habe keine Erlaubnis erhalten . Krüger zu besuchen , und sei sofort
wieder nach Transvaal abgereist , mit ihm van Alphen und Eloff .

Portugal hat sich zwar schon früher den Engländern sehr will -

fährig erwiese », besonders , als eS britischen Truppen den Durch -
zug gestattete , die dann den Boeren in den Rücken fielen . Aber eS
kann doch vorläufig kaum angenommen werden , daß die Dienst -
fertigkeit gegen England soweit geht , um den geflüchteten Präsidenten

wirklich gefangen zu nehmen und ihn etwa gar an England aus -

zuliefen : . Das würde allen Bestimmungen des Völkerrechts wider -

sprechen . Vermutlich handelt eS sich nur darum , zu verhindern , daß
der Präsident , solange er auf porwgiesischem Gebiet weilt , kriegerische
oder sonstige Regierungshändlungen unternimmt . Der Abreise KrügerS

nach einem von diesem gewählten Ort dürften vermutlich keine

Hindernisse bereitet werden .
Aus Louren�o Marques wird femer gemeldet , daß

auf den Präsidenten ein Mordanschlag geplant gewesen ist .
Am Donnerstagabend wurden in Lourenyo Marques 6 Personen

verhaftet , die angeschuldigt werden , sich verschworen zu haben , um

Potts HauS , in ' den : Krüger damals wohnte , in die Luft

zu sprengen . Drei von ihnen wurden freigelassen . die beiden

andern , welche Engländer find , in Haft behalten .

Bezüglich der Abreise deS Präsidenten verlautet jetzt auS

Trieft , auf den : die Route Triest - MadagaSkar befahrenden Dampfer
. S t y r t a" , welcher in den nächsten Tagen in Lourenyo Marques ein -

trifft , feien für Krüger und fein . Gefolge Plätze reserviert worden .

Ben ViljoenS Familie traf in Lourenyo Marques ein . Piet
Grobler und Familie wollen mit Dampfer „ Herzog " abreisen .

Der jetzige Oberbefehlshaber Schalk Burger soll erklärt haben ,
den Krieg trotz der Abreise KrügerS energisch fortsetzen
zu wollen . Krüger werde nach Paris und Petersburg reisen , da

Anzeichen vorhanden sein sollen , daß Rußland , wenn sich die Boeren
noch einige Zeit halten , intervenieren werde .

Vom KriegSschiuiPlatz verzeichnen wir heute die folgenden
Meldungen :

Kapstadt , 16. September . French hat Barberton be -

setzt und einen Wagenpark , 43 Lokomotiven , Mausergewehre ,
Munition . Rindvieh und Mundvorrat für drei Wochen erbeutet und
hundert Gefangene gemacht .

„ Standard " meldet auS Machadodorp vom 13. d. M. : French
traf in Barberton ein , und fand dort 3000 Frauen und Kinder
vor, , die aus Pretoria und Johannesburg geflüchtet sind . Die
Boeren haben zwischen Helvetia und Schoemansdrift einen Wagen
der ersten englischen Telegraphenseltion mit BullerS Postsachen er -
beutet .

Pole Careln hat Kaapschehoop genommen . Steijn hat sich mit
allen Geschützen , zehn an der Zahl , nach Hektorspruit zurückgezogen .

Eine Proklamation der europäischen Boerenmission .

Haag , 16. September . Die Boerenmission veröffentlicht eine
Proklamation , in welcher sie erklärt . England habe daS Kriegsrecht
und den Kriegsbrnnch der civilisierten Nationen verletzt . Die eng -
lischen Proklamationen dienten nur als Vorwand , nn : den Krieg in
unmenschlicher Weise fortzusetzen . Zum Schluß heißt ' es
in der Proklamation der Boerenmission : „ Im Namen der mensch -
lichcn Gerechtigkeit richten wir eine Aufforderung an alle Völker ,
uns in diesem kritischen Augenblick beizustehen und unser Vater -
land zu retten . Wir vertrauen auf Gott , daß unsre Bitte Gehör
findet . "

Bulgarien .
Ränbereien der Macedonier . Türkische Behörden in Mace -

donien sind durch eine Blutthat des macedonischen Revolntions -
komitecs den Verzweigungen des letzteren auf türkischem Gebiet auf
die Spur gekommen und hierdurch in den Stand gesetzt worden ,
zahlreiche , zum Teil dem höheren bulgarischen Lchrerstande angehörige
Agenten der Propaganda zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen .
Der bulgarische Pope Stawre ' zu Bitolia war kürzlich von mehreren
bewaffneten Scndlingcn dcS revolutionären Komitees unter
Drohungen aufgefordert worden , dreißig türkische Pfund zur Be -
frciung seines macedonischen Vaterlands beiznstenern . Stawre er -
klärte , nicht so viel Geld im Hanse zu haben , machte sich aber zur
Zahlung der verlangten Summe an einem spätere » bestimmten Tage
verbindlich . Der alte Geistliche verständigte von den : Vorgefallenen
seinen Schwiegersohn , der die Hilfe der Polizei gegen die beabsichtigte
Vrandschatzung seitens der Agenten der Verschwörung zu Hilfe rief .
Thatsächlich gelang es anch , die zur Abholung ihrer Beute sich Ein -
stellenden festzunehmen , doch wurde unmittelbar danach der eben ans
seiner Kirche heraustretende Pope Stalvre von einen : löjährigen Burschen
niedergeschossen . Unter den im Zusammenhang mit den

crlvähnte » Vorgängen verhafteten Personen befinden sich vier Pro -
fessoren deS bulgarischen Lyceums zu Bitolia . Außerdem soll in der
Gemeinde Cociani in Macedonieu ein wohlhabender Kaufmann von
Werkzeugen des Komitees ermordet worden sein . Da dieser ebenso
wie der Pope Stalvre bulgarischer Nationalität lvar , so erhellt
daraus , daß das nlacedonische RcvolutiouSkonntee die seinen Be¬

strebungen in : Wege stehenden Bulgaren keineswegs besser behandeln ,
als Rumänen und Kutzowalachen .

SocialiSmnS iu Rnfsifch - Polen . Das ausländische Komitee
deS „ Allgemeinen Jüdischen Arbeiterbnnds in Rußland und Polen "
sendet unS eine längere Zuschrift gegen den Bericht deS Komitees
der „ Polnischen Socialisttschen Partei " in Nr . 196 uusrcS Blatts .
Da wir dm : erstgenannten Komitee den Wunsch aussprachen , umfang -
reiche Erörterungen über die in Polen spielenden Partei - Angelegcn -
beitcn in : „ Vorwärts " vermeiden zu wollen , hat dasselbe seine Zu -
schrift zurückgezogen . Diese Zuschrift , um ihren Inhalt kurz zn -
snmmeuzufasscn , erhebt Protest gegen die Neberschätzung der Ber -
dienstc der „Pol : : . Socialistischcn Partei ' um die Agitation unter
den jüdischen Arbeitern sowie gegen die Uuterschätzung und Vcr -
kennnng der Bedeutung und der Leistungen des „ Allgemeinen
Jüdischen ArbciterbundS in Rußland und Polen " . Tie Zuschrift
schildert eine umfassende AgitationSthätigkeit des Bunds .

Pttteitlig der italikmslhtn SotilllStiiiokratie .
Rom , 12. September .

Die gestrige Nachmittagssitzung wurde mit der Abstimmung
über die Parteileitung eröffnet , zn der die Genossen Lncci . Bärbato ,
Alessaudri , Soldi . Lerda berufen werde » ; und dann ergriff Referent
TrcvcS das Wort über das M i n i m a I v r o g r a n: m :

„ DaS Ziel eines Minimal - Programms wurde schon vor drei
Jahren vom Parteitag zu Bologna festgestellt : die Partei soll alle jene
Reformen bcsürworten und durchzuführen suchen , die den : Proletariat die
Mittel zun : Kampf für sein Endziel verschaffen können . Die auS den Ge -
nossci : Trcvcs , Turati und Smnbucco bestehende Kommission für
daS Minimalprogramm hat deshalb die große » Strömungen der
Umwandlung des modernen Staats in drei Kategorien gruppiert :

1. Politische Umwandlungen , die zur Gründung
eines demokratischen Staats führen sollen , wo das Proletariat ,
politisch und juridisch den Kapitalisten wirklich gleich sei.

2. O e k o n o m i i ch e Umwandlungen , die zur socialen
Verteidigung des Proletariats und zu Gesetzgebungen führen sollen ,
die die Konkurrenz im Innern der Arbeiterklasse beseitigen .

3, Administrations - und Stcuerumwandlungen für alle jene
Reformen und Einrichtungen , die außer dem in den

zwei vorhergehenden Paragraphen behandelte : : Gebiete , den Wert
der Proletarier als Menschen und Bürger heben , deren Verhältnisse
als Konsumenten verbessern und zugleich die finanziellen Mittel für
andre Reformen verschaffen . "

Genosse TreveS entwickelt alsdann im Namen seiner Korreferente »
alle Reformen und Gesetze , die die Socialdemokratie sofort zu ver -
teidigen hat . un : jene politische und ökonomische Umwandlung
herbeizuführen . „ Ein solches Minimalprogramm aber — so meint er
weiter — kann nur als ein immer veränderliches und fortschreitendes

eichen jener Reformen betrachtet worden , die in : Interesse der
rbeiterklasse als Mittel zur Erlangung ihrer endgültigen , voll -

ständigen Emancipation durchgeführt werde » müssen . " Er
schlägt daher die Bildung einer ständigen Kommission vor ,
deren Aufgabe darin bestehen solle , über die fortwährende Revision
jeneS Programms gewissermaßen zu wachen , um es den sich innner
erneuernden Forderungen der Wissenschaft und der Praxis durch die

Presse oder durch das ' Referendum anzupassen .
Noch lebhafter Debatte wird das von den Referenten ans -

gearbeitete Mininml - Programm ebenso wie ihr Vorschlag , eine
ständige Kommission zu bilden , mit großer Majorität angenommen .

AIS letzter Punkt der Tagesordnung wird die AuS -
Wanderung debattiert , diese schwere Wunde Italiens . Es ist
Zeit — meinen die Referenten C a b r i n i und Maina — daß die

italienische socialdemokratische Partei sich der traurigen Lage der

italienischen Arbeiter annimmt , um zu verhindern , daß sie von un -

menschlichen Sklavenhändlern gemißhandelt werden , nn : zu ver -
hindern vor allen Dingen , daß das italienische Proletariat den aus -

läqdischen LeidenSbriidetn eine niedrige Konkurrenz macht .
Die Referenten schlagen daher folgende Resolution vor :

„ Die italienische socialdemokratische Partei ist verpflichtet , durch
alle ihre Organe eine fortwährende und kräftige Thätigkeit zu
entwickeln , «: : : den Auswandererströmen zu folgen , die sich jedes
Jahr in alle Länder Europas ergießen , um diese Auswanderer
in die ökonomischen Organisationen der betreffenden Länder

hineinzuziehen , um sie endlich für die Socialdemokratie zu ge -
Winnen .

Zu diesem Zweck wird :
1. Das internationale Sekretariat in Verbindung mit den

Kollegen aller Länder bleiben , um den Verlehr zlmschen den social -

demokratischen Lokalorganisationen und den italienischen Gruppen
im Auslande zu erleichtern . '

2. Die ausgewanderten italienischen Socialdemokraten werden

sich in Abteilungen der italienische » Parte : organisiere : : , oder

sie können Gruppen bilden , die sich der socialdemokratischen
Lokalpartei zugesellen .

3. Die Parteileitung oder das Gewerkschaftliche Sekretariat

werden dafür sorgen , daß eins ihrer Mitglieder als zwischen den

ausgewanderten und den in der Heiinat gebliebenen Arbeiter » Ver -

bindung herstellt , ferner werde » sie Sorge tragen , daß die ökono -

mischen Organisationen (Gewerkschaften usw . ) von de » Massen als

Organisations « und Erziehungsmittel zum Socialisnius betrachtet
werden .

4. Die Abteilungen der Partei , aus denen Arbeiter
_

aus¬

wandern , werden immer der Parteileitung oder dem gewerkschaft -
ische» Sekretariat Nachrichten , Daten -c. liefern , die aber nicht aus

dcu AuSwanderungsburcauS herstammen dürfen , weil sie die

Partei interessieren .
6. Die socialdemokratischen Stadtabordneten werden in ihren

Gemeinden die Gründung eines Aus w a n d e r u :: g § a n: t s

befürworten , dessen Ausgabe darin bestehen soll , die Bulletins

der Arbeitsbörse zu verbreiten , Auskünfte zu erteilen , Zeugnisse
auszustellen .

6. In den Ortschaften , wo die Reaktion die Gründung emeS

solchen Amts unmöglich macht , müssen , die Socialdemokraten

„öffentliche AuSwanderungSämter " bei den Gewerkschaften oder

Konsumvereinen gründen .
7. Was die zahlreichen zu Gunsten der Auswanderer ergriffenen

Initiativen betrifft , die aber keinen Parteicharaktcr tragen , können

die Socialdemokraten diejenigen unterstütze : : , die von Arbeiter «

kongreffen beschlossen worden sind .
8. Die socialdemokratische Parteifraktion third in : Parlament

folgende Maßnahmen befürivorten : -

a) Abschaffung der Paßstcuer ;
d) Vermehrung des Fonds zur Heimatsbeförderung der arbcitS -

losen , kranken usw . Auswanderer ! �
c) Bei den in Frankreich . Deutschland usw . unter ver -

schiedcnen Namen bestehenden Arbeitskammern , die Gründung
von Sekretariaten für die italienischen Aus -

Wanderer , deren Aufgabe darin bestehen soll , Nach -

richten , Daten , Erklärungen über den Arbeitsmarkt , über die

sociale Gesetzgebung usw . zu liefern . Die Sekretariate werden

außerdem regelmäßige Bulletins an die AnSwandernngsämtcr
in Italien übermitteln .
S. Die Partei wird durch Vorträge , Zeitungeu und Unter -

ftützungen den Abteilungen und Gruppen im Ausland behilflich
sein . " '

Nach einiger Diskussion wird diese Tagesordnung angenommen ;
und nachdem man noch beschlossen hat . den nächsten Parteitag
in : Jahre 1902 in einer von der Parteileitung zu bestimmenden
Stadt abzuhalten , ergreift Genosse C o st a das Wort zur Schlußrede .
Er sendet einen Gruß an alle Opfer der . Rcaktion , an alle ausländischen
Genossen , dienutnnS für dse Erlösung der Menschheit kämpfen und leide »

und giebt seiner Freude Ausdruck über die Ergebniffe dieses sechste »

Parteitags . Die Versammlung erhebt sich und singt begeistert die

Arbeiterhymne . _
'

ZAÄvkel - Mschvirszten .
In : Wahlkreise Hamm - Soest haben unsre Parteigenossen auf

cincr Parteikonferenz für eine eventuelle Nachwahl den Genössen

H. Becker auS Dortmund als Reichsiags - Kandidaten aufgestellt .
Eine Beteiligung an den Landtagsivahlcn hielt die Konferenz nicht
für zweckmäßig , im allgemeinen soll jedem Kreise anheimgestellt
werden , wie er sich zu dieser Frage stellt . Man war aber der

Mcimmg , daß dort , wo Aussicht auf Erfolg vorhanden ist , die Partei
mit allen Kräften an der Wahl sich beteiligen solle .

Volizeilillics , Gertchtliches ustv .
— Vier Prestprozeffe standen gestern in Halle beim

Schöffengericht gegen das „ VolkSblatt " zur Verhandlung an . In
allen vier Fällen handelte es sich un : Privntbcleidignngsklagen gegen
den Rcdacteur Ad . Thiele . Unter Anklage gestellt waren Artikel
des . Volksblatts " aus den Jahren 1898 und 1899 . Im ersten Fall
klagte der Schuhwaren - Fabrikant Moritz Seiler auS Weißen «
f e l s , der sich beleidigt fühlte , weil ihm vorgeworfen war , er habe
einem bei ihn : beschäftigt gewesenen Mädchen nnsittliche Anträge ge «
stellt . Die Beweisaufnahme ergab , daß Seiler der damals kaum

16jährigcn Arbeiterin M. fortgesetzt u :: s i t t l i ch e. A n t . r ä g e

gestellt hatte , die diese stets zurückwies . Seiler hatte sich während
der Arbeitszeit stundenlang an der Maschine des Mädchens ansge -
halten und verfängliche Redensarten fallen lassen , so daß da ?

Mädchen schließlich von der Arbeit wegblieb . Auch abends hatte er
das Mädchen auf der Straße verfolgt . Nach etwa drei Tagen
schickte Seiler eine andre etwa löjährig ' e Arbeiterin in die Wohnung
des Mädchens und ließ ihr sagen , wenn sie nicht sofort
wieder zur Fabrik komme , werde er sie unter

sitienpoliz etliche Kontrolle bringen . Ein Beweis ,
daß das junge Mädchen sich diesbezüglich vergangen habe , konnte

nicht erbracht werden . Genosse Thiele verurteilte die Hand¬
lungsweise Seilers als eine von niedriger Gesinnung zeugende .
Das Gericht brachte in der Urteilsbegründung auch zum
Ausdruck , daß d i e H a :: d l u :: g s w e i s e Seilers überaus

verwerflich fei , verurteilte aber den Genossen Thiele zu 60 M.
Geldstrafe , da nicht alles erwiesen sei , wa § in den : Artikel ge -
sagt worden ist .

In : zweiten Fall fühlte sich ein Maurermeister wegen eines
Artikels über den 1899er Maurerstreik beleidigt und wurde Thiele
zn 20 M. verurteilt . Im dritten Fall klagte die Bäckerinnung und

erhielt Thiele dieserhalb , obwohl die Innung in den : besagten Artikel

gar nicht erwähnt worden war , 76 M. Strafe . Und in : vierte » Fall
klagte ein Rcndant Weiser , der schon wiederholt Veranlassung z: lr
Kritik gab . Darauf erfolgte Verurteilung zu 40 M. Geldstrafe .

— Verbreitung unsittlicher Drucksachen . Vor der Straf -
kammer des Landgerichts M a n n h e i n: hatte sich vorige Woche der
Redactcur nnsres Partei - Organs in Mannheim . Genosse Pickcr , zn
verantworten unter der Anklage , durch Abdruck einer unter der Spitz -
marke „ Abel n: it den : Säbel " der „ Mnuchener Post " entnommenen
Stelle einer Predigt deS Jcsuitenpaters Abel , die dieser gelegentlich
einer Wallfahrt Männern , Frauen und Jungfrauen in Hotzing hielt ,
sich der Verbreitung nnsittlichcr Drucksachen schuldig geiuaäit zu haben ,
Die Strafkammer sprach ihn frei von der Anklage , das Sittlichkeits¬
gefühl der Normalschammenschen beleidigt zu haben unter der Be -
ärüiiduug , daß die Notiz , wenn auch an d: e Grenze des Harmlosen
streifend , keineswegs unsittlich sei . �

Der Streik her MilitareMn - Sattler
wurde am Sonnabend vor dem E i n i a u ' ng Samt verhandelt .
Den Vorsitz führte Gcwerberichter v. Schulz . Als Beisitzer
fungierten die Arbeitgeber Ingenieur Bernhard und Leder «
Händler Meyer , sowie die Arbeiter Former Körsten und Tischler
Koblenzer .

Nach Eröffnung der Sitzung begründete S a s s e :: b a ch die
Forderungen der Streikenden . Außer einem spccialisicrte » Accord « �
tarif fordern die Arbeiter : Neunstündige Arbeitszeit , 46 Pf .
Stundenlohn , entsprechenden Aufschlag für Ueberstunden und
Abschaffung der Heimarbeit . Da d: e Heimarbeit der größte
Schaden im Beruf sei — so führte der Redner ans , so werde auf
diese Forderung großes Gewicht gelegt . Bei gutem Willen könnten
die Fabrikanten den Arbeitern in dieser Hinsicht wohl entgegen »
kommen . Nack Ermittlungen , die in letzter Zeit vorgenommen sind , >
seien in der Militäreffekten - Branche 290 Werkstatt - und 186 Heim ,



orbeiter vorhanden . Was den aufgestellten Nccordtarif betreffe , so
seien früher schon höhere Preise gezahlt worden , als die jetzt ge -
forderten . Daß die jetzt üblichen Accordlöhne nicht auskömmlich seien ,
beweisen die von ante » Arbeitern erzielten DurchschniltSverdienste . Der
Redner führt auf Grund einer in letzter Zeit vorgenommenen Er
Hebung eine Reihe von Arbeitern an . die während eines Zeitraums
von 3/4 Jahren wöcheutlich im Durchschnitt 18, 19, 20 , 21 M. ver¬

dient haben .
Hierauf verliest Fabrikant A. W. Schulze namenS der Arbeit -

sieber eine längere Erklärung , deren wesentlichster Inhalt folgender
ist : Wenn wir heut vor den , Einigungsamt erscheinen , ohne daß wir
dasselbe angerufen haben , so geschieht daS in erster Linie deshalb , weil
wir hier in der Lage sind , den Unwahrheiten entgegenzutreten , welche
die streikenden Arbeiter in der Oeffentlichkeit verbreitet haben . ES
ist unwahr , daß — wie seitens der Arbeiter behauptet — in der
Militäreffektenbranche Löhne von 10 bis 12 M. wöchentlich verdient
werden . Bei regelmäßiger Arbeit werden 21 , 24 , 27 , 30 M. und
mehr verdient . Nur schwache Arbeiter verdienen weniger . Eine
Anzahl der Streikenden haben 20 bis 30 M. und mehr verdient .

In einer gemeinsamen Sitzung mit den Fabrikanten wurde
seitens der

'
Arbeiter erklärt , sie würden aus alle ihre For

derungen verzichten , wenn ihnen die Abschaffung der Heimarbeit
bewilligt würde . Daraus geht hervor , daß es sich bei dem Streik
in erster Linie um agitatorische Zwecke für die Organisation der
Sattler handelt . Die Fabrikanten haben schon lange bor dem Streik
einen Accordtaris aufgestellt , der wesentlich höher war als der frühere .
Diesen Tarif haben die Arbeiter abgelehnt . Die Fabrikanten er -

höhten dann die Preise noch weiter und so wurde vom 9. Juli bis
11 . August zu diesen Preisen gearbeitet . Als dann ein größerer Auf -
trag kam , traten die Arbeiter in den allgemeinen Streik . — Wir sind
nicht in der Lage , mehr zu bewilligen , wie in unsrem Tarif , und
wenn die Arbeiter unter diesen Bedingungen nicht arbeiten wollen ,
so müssen wir es ihnen überlassen , weiter zu streiken . — Auf weitere

Berhandlungen lassen wir uns nicht ein , zu Besprechungen würden
wir allenfalls geneigt sein .

Vors . v. Schulz : Ja , meineHerren , wenn Sie nicht
v e r h a n| b ein wollen , warum sind Sie denn hierher
gekommen ? Wenn wir beurteilen sollen , ob die Arbeiter recht
haben oder nicht , dann müssen wir doch über die Forderungen ver -

handeln oder meinetwegen uns besprechen , wenn Sie es so nennen
wollen .

Die „ Besprechungen " werden hierauf in derselben Weise fort -

gesetzt , wie es sonst bei Berhandlungen vor dem Einigungsamt
üblich ist . — Seitens der Arbeiter wird behauptet , daß die von den

Fabrikanten angegebenen Löhne wohl von einzelnen Heiniarbeitern
in der Fabrik verdient Iverden , während die Tornisterarbeiter im

Hause erheblich weniger verdienen , und nur wenn Frau und Kinder
mitarbeiten und die Arbeitszeit eine sehr lange ist , einen höheren
Verdienst erzielen .

Ueber die Höhe der Löhne entspinnt sich noch eine weitere

Debatte zwischen den Vertretern beider Parteien , ohne daß es zu
einer Uebereinstimmung gekommen wäre . Fabrikant Backhaus

bemerkt unter onderm , er habe versucht , seine Heimarbeiter in der

Fabrik zu beschäftigen , sie hätten aber in der Fabrik — wahrscheinlich

infolge vielen Biertrinkens — weniger verdient wie zu Hause , wo

sie unter Mutters Kontrolle stehen . Den Herren — gemeint sind
die Vertreter der Arbeiter — liege auch nicht daran , daß die Heim -
arbeiter besser gestellt werden , sondern sie wollten dieselben nur

unzufrieden machen.
Sassenbach verwahrt sich gegen diese Annahme . Die Heim «

arbeiter ständen völlig auf seile der Streikenden und seien für Be -

seitigung der Heimarbeit . Den Fabrikanten liege aber daran , die

Heimarbeit zu erhalten , um die Heimarbeiter bei Lohnbewegungen

gegen die Fabrikarbeiter ausspielen zu können . Was das Biertrinken

anbetrifft , so sei zu bemerken , daß gerade die Organisation der

Sattler bestrebt sei , solche Gewohnheiten zu beseitigen . Die Organi -

sation habe eS dahin gebracht , daß der blaue Montag nicht mehr

gefeiert werde . — ES komme bei dieser Lohnbewegung darauf an ,

geregelte Verhältnisse zu schaffen , die ebenso im Interesse der Fa -
prikanten wie der Arbeiter liegen .

Das Einigungsamt zog sich zur Beratung zurück und erschien
nach einer halben Stunde wieder .

Auf Befragen des Vorsitzenden erklärten die Vertreter der

Fabrikanten , daß sie bei ihrer vorhin abgegebenen Erklärung bleiben

und sich zu keinen Zugeständnissen bereit finden .
Vorsitzender v. Schulz bemerkte hierauf , daß es unter diesen

Umständen zu einer Einigung nicht komme und deshalb ein Schieds

spnich gefällt werden muß . Die Parteien ersuche er . Beweis -

Material über ihre Behauptungen hinsichtlich der Lohnhöhe ein -

zureichen . Die Beweiserhebung findet im nächsten Termin , am

Mittwoch 10 Uhr statt . _

« erllu und Umgegend .

Zur Lohnbewegung der Buchbinder .

Fortgesetzt erscheinen irrtümliche und lügenhafte Berichte in den

bürgerlichen Blättern . Ein Artikel , den wir gestern den „ Neuesten
Rachrichten " gegenüber richtigstellten , war auch in der freisinnige »
„Vossischen Ztg . " abgedruckt .

Immer wieder wird in den Berichten die Forderung der Frei -

gäbe des 1. Mai in den Vordergrund gestellt . Was bezweckt man

eigentlich damit ? Die Herren vom Buchbindereibesitzer - Berband ,

sowohl wie die von der Innung wissen doch ganz gut . daß die

Arbeiter den Tag nicht bezahlt verlangen und da der Tag in

«ine Zeit stillen Geschäftsgangs fällt , von einer Unerfüllbarkcit
einer solchen Forderung gar nicht die Rede sein kann . Nun hat man

aber diese Forderung schon lange aufgegeben und in dem neuen

Tarif , der uns vorliegt , finden wir überhaupt nichts über den 1. Mai .

Trotzdem hat man , wie a » S den Berichten hervorgeht , die Vephand «

lungen in der Donnerstagsitzung der Prinzipale wieder mit der

1. Mai - Frage eingeleitet l Was für Zwecke verfolgt man , daß man

diese längst fallengelassene Forderung immer wieder in den Vorder -

arund stellt ? Ehrliche etwa ?

In der „ Märkischen Volkszeitung " lesen wir , die Bemühungen ,
den Lohnstreit vor daS Einigungsamt zu bringen , seien bis jetzt erfolg -
los geblieben . Wer hat sich denn darum bemüht ? Etiva die

Prinzipale ? Uns ist davon nichts bekannt geworden . Und die Ar -

heiter haben bis jetzt keine Veranlassung , das EinigungSamt des

G- werbegerichts anzurufen und , nachdem sie vor acht Tagen von

den Herren ausgesperrt worden sind , sich auf dies « Weise wieder an -

zubetteln .
Die Verhandlungen , die zwischen dem JnnungSvorstand und dem

Gesellenausschuß stattgefunden haben , hatten durchaus keinerlei

bindende Bedeutung und waren nur Vorschläge , die zur Grundlage
bei einem eventuellen Einigungsversuch dienen sollten . Es wurden

beiderseitig geringe Konzessionen gemacht . Die Forderungen sind
bereits von 25 größeren und mittleren Firmen bewilligt worden .

Mit mehreren andren sind Verhandlungen eingeleitet .
Gestern abend zahlte die Lohnkommission circa 9500 M. Unter -

stntzung ans . Es find aber Gelder vorhanden , um die Aussperrung
eventuell noch 6 Wochen auSzuhalten .

Soeben geht uns die telegraphische Nachricht zu . daß das

Tarifamt der Buchdrucker die Vermittlung
zwischen den Parteien übernommen hat und auf
Dienstag , den 18 . September zu Berhandlungen einladet . Dieselben

sollen im BuchgewerbehauS in Leipzig stattfinden .

Eine Lohnbewegung ist bei der bekannten Petrokeum - Versand -
firma Joske , Moabit , zu verzeichnen . Bereits vor etwa 14 Tagen
reichten die Kutscher dieser Firma Lohnforderungen ein . Da aber

der Chef zur Zeit auf Helgoland weilte , wurde bis zur Rückkehr
desselben seitens des Geschäftsführers mit den Kutschern ein Waffen -

stillstand geschlossen . Dieser ging dahin , daß die Kutscher sich ver «

pflichteten die Arbeit vor Rückkunft d- S Chefs nicht niederzulegen ,
während andrerseits der Geschäftsführer sich verpflichten mußte ,

während dieser Zeit keine neuen Kutscher einzustellen . Diese Ver -

einbarung wurde auf beiden Seiten gehalten . Vergangenen Mittwoch

kam nun der Chef der Firma zurück und die Kutscher legten ihm
nunmehr sofort die Forderungen vor . Als dieser nicht bewilligte .
legten am Donnerstag früh samtliche 60 Kutscher die Arbeit nieder .
Bereits am Nachmittag desselben TagS erklärte sich die Firma zu
Unterhandlungen mit ' einem Vertreter der Organisatton bereit .

Daraufhin würde folgendes vereinbart . Der gegenwärtige Wochen -
lohn von 20 . 21 und 22 M. bleibt bestehen . Die Kutscher erhalten
aber von nun an für jede zurückgebrachte 3 Liter - Kanne — bei größeren
Kannen diesem Maß entsprechend — ' / * Pf . Außerdem für jeden
Karton verkaufte Seife 3 Pf . , und für zurückgebrachte Seifendosen ,
wenn von 100 96 zurückgebracht werden , pro Dose 3 Pf . Nach dem

bisherigen Umsatz berechnet , ergiebt dies eine Lohnerhöhung von 3
bis 5 M. pro Woche . Die Firma verpflichtete sich außerdem , jedem
Kutscher , der einen Gesamtverdienst von 23 M. nicht erreichen sollte ,
1 M. Entschädigung zu geben . Die Ausständigen , welche sämtlich
im Centralverband der Handels - , Transport - und Verkehrsarbeiter
organisiert sind , haben daraufhin am Freitag einmütig die Arbeit
wieder aufgenommen .

Durch die Buchbinder - AuSsperrung war eS bei der Firma
Kämmerer , Kochstraße , auch zu Differenzen mit den Hausdienern
gekommen . Die neun dort beschäftigten Leute weigerten sich . Arbeit
der Buchbinder zu verrichten und wurden infolge dessen Mittwoch
früh ebenfalls entlassen . Freitag erhielt ein Teil der Hausdiener
Karten von der Firma des Inhalts , die Arbeit könne wieder auf -

genommen werden , da alles , was die Hausdiener betreffe , erledigt
fei . Um jedoch der Sache sicher zu sein , wurde am Sonnabend der
Vertreter der in Betracht kommenden Organisation des Centralverbands
der Handels - , Transport - und Verkehrsarbeiter bei der Firma vor -

stellig . Die Verhandlungen ergaben , daß die Finna sich verpflichtete ,
die Hausdiener nicht mehr zu Buchbinderarbeiten zu verwenden und

denselben zugleich eine entsprechende Lohnerhöhung zusicherte .
Außerdem ist eine 14tägige Kündigungsfrist vereinbart und ver -
sprachen worden , daß den Betreffenden Nachteile wegen der Arbeits -

niederlegung nicht entstehen sollen . Die Hausdiener haben daraufhin
bereits nachmittags die Arbeit wieder aufgenommen .

Achtung , Metallarbeiter ? Holzarbeiter ? Am Sonnabend
habe » die Arbeiter der Parentmatratzenfabrik Weftphal u. Reinhold ,
Berlin , Südufer 24/25 tvegen Nichtbewilligung ihrer Lohnforderungen
einstimmig die Arbeit niedergelegt . Zuzug ist fernzuhalten .
Die Ortöverlvaltung Berlin der deutschen Metallarbeitcrgcwerkschaft .

Deutsches Reich .

Der Ausstand der Leipziger Steinsetzer ist am Freitag vor¬
dem EinigungSamt des Gcwerbegerichls beigelegt worden , und zwar
mit einem unbestreitbaren Erfolg für die Arbeiter . Dieselben haben

errungen : die Verkürzung der täglichen Arbeitszeit von zehn auf
neuneinhalb Stunden , einen Mindest - Stundenlohn bis 31 . März
1901 von 57 Pf . ( bisher 60 —55 Pf, ) , vom 1. April ab

bis 31 . Dezember 1901 60 Pf . Minimallohn ; Sonnabends

um 5 Uhr Feierabend ohne Lohnabzug . Außerdem ist eine

aus einer gleichen Zahl von Arbeitgebern und Arbeit -

nehmern bestehende Kommission zu wählen , welche alle

Differenzen zu schlichten und auch über die weitere

Gestaltung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu beraten hat . Die

neunstündige Arbeitszeit , die die Arbeiter ursprünglich gefordert

hatten , vor dem EinigungSamt durchzubringen , ivar nicht möglich ,

edoch da die Arbeiter selber sich von Anfang au mit dem Gc -
danken vertraut gemacht hatten , daß dieselbe überhaupt erst vom
1. April nächsten JahrS an eingeführt werden ivürde ,
o bedeutet die stattgefnndene Vereinbarung im Grunde ge -

nommen nur eine Hinausschicbung der kürzeren Arbeitszeit .
Hat doch die immerhin nur kleine Organisation der Steinsetzer in
diesem ungemein hartnäckigen und vom llnternchmertmn nur den

schärfsten Mitteln geführten Kampf , ihre glänzendste Probe in ihrem
an Kämpfen nicht armen Dasein bestaudeu . Zum Teil ist das

freilich auch der Opfcrwilligkeit der Leipziger Arbeiterschaft zu
danken .

In Halle a. S . ist die Situation noch unverändert ; die Zahl
der Ausständigen beträgt noch immer zebn Mann . Jedoch ist hier
Aussicht vorhanden , daß sich der Kan >pf nicht so lange hinziehen wird ,
wie in Leipzig .

Ausland .

AnS New Dork wird berichtet : Im Anthracit - Kohlengebiet
sind jetzt 30 000 Grubenarbeiter im Ausstand .

Sociales .

Die LandcSperstchernngSanstalt Berlin hatte im Jahre 1899
einen Markcuerlös von 6 352 006 M. Quittuugskarten lvurden für
das Gebiet der Anstalt neu ausgestellt 540 331 ( im EtatSjahr vom
1. April 1899 bis 30 . März 1900 ) . Eingeliefert wurde » bei der

Quittmigskarten - Verwaltung 476 087 Karten .
Ungenügende Kleberei ivurde in 4138 Fällen festgestellt . Be -

strafungen von Unternehmern erfolgten in 1740 Fällen niit zusammen
7956 M. Strafe . Von diesen Strafen mußten 447 zwangsweise
beigetrieben werden ; gegen 143 Strafscstsetzmigen wurde Beschwerde
erhoben , die aber nur in 6 Fällen Erfolg hatte .

Die Mehrzahl der bestraften Unternehmer stammten anS de »
Berufen der Kaufleute . Spediteure , Nahrungs - und Genußmittel -
brauche , Bekleidungsindustrie , Gastivirte .

Gegen Bescheide der Versicherungsanstalt wurden 587 Be -
nifunaen ( darunter 546 von Versicherten ) beim Schiedsgericht anhängig
gemacht . Auf 191 derselben erfolgte teilweis « oder völlige Ab -
änderung de » angefochtenen Bescheids , 60 blieben unerledigt .
36 endigten mit Vergleich oder Zurücknahme der Berufung . Gegen
Urteile des Schiedsgericht » ivurde in 99 Fällen Revision eingelegt ,
darunter in 75 Fällen von Versicherten ; 54 der Revisionen wurden
verworfen .

Die VersichernngSanstalt hatte im Berichtsjahre ein « Gesamt -
einnahm « von 7 811 761 M. , worunter natürlich der MarkeuerlöS mit
der bereits anfangs genannten Summe die Hauptrolle spielt ; auf
Zinsenerttag kommen dann noch 1323 351 M.

Die Ausgabe » betragen zusammen 7 304 696 M. , wobei jedoch
allein für Kapitalanlagen 5 526 808 M. sind . Für Renten wurden

ausgegeben 819 618 M. , für Heilverfahren 294 432 M. , für Beitrags -
erstattungen 321 206 M. , für Verwaltungskosten 253 883 M.

Der Gesamt - Vermögensbestand der Anstalt betrug am Jahres -
fchlnß 45 863 715 M.

Rettung deS Handwerks . Die Schuhmacher - , Schneider « und

Bäcker - ZwangSinnungen in Kätingen bei Düsseldorf sind
aufgelöst worden . Ihre „ Vermögensbestände " sind der Handwerker -
kammer überwiesen . Der Vorstand der letzteren hat die Beträge
von rund 207 M. der Stadtgemeinde Ratingen für Zwecke der

obligatorischen Fortbildungsschule überwiesen .

Der Verband deutscher Metalliudustrielle « hielt gestern eine

Sitzung seines Ausschusses ab , über die wir einiges für die Arbeiter -

beivegung Beachtenswertes nach einem offiziellen Bericht wiedergeben .
Nach dem in der Sitzung erstatteten Bericht über die Thätigkeit im

Jahre 1899 ist die Anzahl der Mitglieder auf 2800 mit rund 1/* Million
Arbeitern gestiegen . Dem großen allgemeinen Aufschwung
entsprechend haben , wie in andern Industrien , so auch in

der Metallindustrie besonders zahlreiche und schwere Streiks

stattgefunden . Aber , so fügt der Berichterstatter überschwenglich
hinzu , in allen Fällen handelte eS sich um unberechtigte Forderungen
der durch Agitatoren verhetzten Arbeiter , wesentlich um
in frivoler Weise hervorgerufene sogenanitte Machtfragen , wie bei -

spielsweise um die Freigabe deö 1. Mai als Feiertag und die

Wiedereinstellung von Arbeitern , die von dem Arbeitgeber mit voller

Berechtigung entlassen waren . Dank der geschlossene » Orgaiiisation
des Gesamtverbands haben alle Ausstände mit der vollen Nieder -

läge der Arbeiter geendet . Diese « energische Vorgehen gegen
unberechtigte Streiks wird im hohen Maße als Ausführung des
an die Spitze der Zwecke des Vereins gestellten Strebens ,

daS Wohl der Arbeiter selbst zu fördern , angesehen werden müssen
denn es ist bekannt genug , daß viele Arbeiter mir dem Tcrr0r ! ? mnS
der socialdemokratischen Agitation nachgebend , aber höchst ungern
die Arbeit niederlegen und eS als eine Wohlthat betrachten würden .
wenn daS zielbewußte Vorgehen der Arbeitgeber , wie zu erwarten ist ,
dazu beitragen würde , die Neigung der Agitatoren , unberechtigte Streiks

anzustiften , etwas zu dämpfen . Mit Rücksicht auf die durch die Mai -

feier hervorgerufenen Ausstände wurde berichtet , daß der Verband

beschlossen habe , diejenigen Arbeiter der Verbandswcrke , die den
1. Mai feiern , als streikende zu betrachten .

ES folgte dann die Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten ,
unter andern die Wahl des Vorstands ; eS werden wieder gewählt
die Herren Kommerzienrar Paul Heckmaim - Bcrlin . Direktor Schimpff -
Halle , Baurat Rieppel - Nürnberg , Fabrikbesitzer Meiick - Altona . An
Stelle des nach feinem Wunsch ausscheidenden Kommcrzienrats
Körting » Hannover wurde Kommerzienrat Engelhardt - Offenbach
gewählt .

Es wurde dann in die Erörterung deS zehnstündiacn Arbeits¬
tags getreten , wozu Herr Direktor Kohlert - Berlin referierte . Wie
Redner behauptet , arbeiten in Berlin von den dem Verbände au -
gehörenden 128 Firmen 105 10 Stunden ; sie beschäftigen 93 Proz .
der Arbeiter , bei 23 Firmen besteht eine etivas kürzere Arbeitszeit ,
veranlaßt lediglich durch die örtliche Lage der betreffenden
Werke . Im übrigen Deutschland ist die Arbeitszeit mindestens
10 Stunden , vielfach wird länger gearbeitet . Ter Verband hat
beschlossen , seinen Mitgliedern die Einhaltting der zehnstündigen
Arbeitszeit zur Pflicht zu machen und Firmen nicht aufzunehmen ,
die sich dieser Pflicht nicht unbedingt unterwerfen .

Ueber die Arbeitsnachweisstellen des Verbands berichtete Herr
Direktor Schimpff . Der ArbehSnachweiS im Verband werde von der
prmcipieven Anschauung , daß der Arbeitsnachweis in der Hand der
Arbeitgeber gehalten werden müsse , geleitet . Die sogenannten
paritätischen Arbeitsnachweise leisteten vielfach mir der Social -
demokratie Vorschub . Im Anschluß hieran behauptete der Herr Vor -
sitzende , daß sich der Arbeitsnachiveis des Verbands als sehr wirk -
sames Mittel zu Bekämpfung der Socialdemokratie erwiesen habe ,
ein Mittel , das im übrigen in hohem Grade erzieherisch auf die
Arbeiter wirke .

Ueber das Bürgerliche Gesetzbuch und das Arbeitsverhältnis be »
richtete Herr Betriebsdirektor Kranz . Die Ansicht der Versammlung
ging dahin , daß eS zu empfehlen ici , die Bestimmungen des § 616
durch die Arbeitsordnung auszuschließen .

Tie übrigen Gegenstände betrafen untergeordnete Angelegen ,
heiten .

GesetzcSkeuntniS ist nicht immer die starke Seite der Polizei -
Verwaltungen . Das beweist wieder ein Bericht der „ Königsberger
Volkstribüne " aus R a g n i t. Ein dort ansässiger Kaufmann und
Seltcrivasser - Fabrikant Taudien . der wegen seines groben und
hochfahrenden Betragens seinen Arbeitern gegenüber sehr oft die «
selben wechseln niuß , geriet auch am 1. September vonnittags
mit einem seiner Arbeiter in Streit . Neben andren Be -
schimpfungen sagte er zu dem Arbeiter , er solle machen , daß er forr -
komme . Der Arbeiter arbeitete lrotzdem noch bis Abend , dann ver -
langte er seinen Lohn und die Quitrungskarte . Herr Taudien gab
ihm weder ein « noch das andre . Am 4. September erhielt der
Arbeiter von der Siadtpolizei - Verwaltmig ein Schreiven folgenden
Inhalts :

„ Sie haben am 1. d. M. ohne gesetzmäßige Ursache den Dienst
bei dem Kaufmann Taudien hierselvft verlassen . Die Ucbertretung
wird bewiesen durch den Kaufmann Taudicn hiersclbst . Es wird
deshalb Hiermit gegen Sie aus Grund des Gesetzes vom 24. April
1854 eine bei der hiesigen Stadt - Hauptkaise zu erlegende Geld -
strafe von 10 M. . an deren Stelle , wenn sie nicht beizutreibeu ist ,
eine Hast von zwei Tagen rritt , festgesetzt usw .

Ragnit , den 3. September 1900 .

Stadt - Polizeiverwaltung .
Der betreffende Arbeiter nnterstcht im rechtlichen Verhältnis der

Gewerbe - Orduung und nicht der Gesinde - Ordnnng . Das sollte auch
die Polizei in Ragnit schon wissen .

Tie Arbeiterbildungökurse in Zürich , welche im verfloffenen
Winter vo » socialdemolratischer Seite veranstaltet worden , waren von
insgesamt 131 Personen besucht , welche in den verschiedenen
Knrslisten als 212 Hörer figurierte ». Außer 14 Sttidicrenden ,
ivovon 3 weiblichen , wäre » »och 29 verschiedene BerufSartcn
vertreten , insbesondere waren beteiligt 18 Schreiner , 7 Schrift «
setzcr , je 6 Schloffer , Tapezierer und Zimmerleute , 3 Bahn -
vcamte -c. Die einzelnen Kurse waren frequentiert : Ar »

bcitcrschutz - Gesetzgebung ( Vortragender Grenlichj 40 , Natur¬
wissenschaft ( Bommeli ) 57 , Rechtswissenschaft ( Zürcher ) 38 und
Nationalökonomie ( Herkner ) 62 . Tie Zahl der weiblichen Hörer
betrug insgesamt 27 . Die Einnahmen auS Beiträgen der Arbeiter -
Organisationen und KurSgeldern betrugen 853 Fr . , die Ausgaben
552 Fr . Die Vortragenden hatten auf ein Honorar verzichtet . Der
Verein für Arbeiter - BildungSkurse zählt « am Schlüsse deS Rechnungs¬
jahrs 37 Einzel - und 21 Kolleltivmitglieder ( Organisationen ) .

Tie erste Koilscrellj sociiillicillokrlltislitr FraUn.
Mainz , 15. September .

Die heutige Konferenz ist von 40 Delegierten beschickt , die

Frauenorganijationen vertreten , und zwar 25 Frauen und 15 Männern .
Als Gäste sind u. a. anwesend Peru er st orfer - Wien und Frl .
Schumann , die Assistentin des Mainzer Gewerbe - Jnspektors .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung : Ausbau des Systems
der VertrauenSperfoneii , wird eingehend debattiert . Die Abstimmung
wird verschoben , weil die Anträge nicht gedruckt vorlagen . Alsdann
wurden die weitere » Punkte der Tagesordnung : die Agitation unter
dem weiblichen Proletariat , Arbeiteriimeiifchutz und FrauenbildungS «
vereine erledigt . ES wurde » eine Reihe von Anträgen angenommen
und die Direktive für die Genossinnen gegeben . Es wird beschlossen .
die Gewerkschaftsorganisation mit aller Kraft zu fördern , AgitationS -
Flugblätter zu verbreiten ujiv . Die Verhandlungen werden alsdann
auf morgen vertagt . _

Tehke Utaiiivtriifctt und Oepefkhen .
China .

Petersburg . ( W. T. B. ) Nachrichten des GencralstabS melden :
DaS Kavallcrie - Detachement deS Generals KrgiSHanowZki „ ahm die
zwischen Ringuta und Girin gelegene Stadt ' Omoso am 7. d. M.
nach einem unbedeutenden Geplänkel bei Santschahou ohne
Verlust «in und erbeutele 4 Geschütze . Omvso wurde besetzt ; von
Ringuta wurden Verstärkungen von Infanterie und Arlillerie nach
Omoso gesendet . General Reimenkampf rückte am 6. September
mit Kavallerie von Tsitsikar gegen Süden vor , General Orlow
marschierte zur Unterstützung desselben mit Kosaken und Infanterie
in derselben Richtung und kam am 9. September in Zanguandl ,
zwei Märsche von Tsitsikar . an . In Tsiisikar wurde eine Besatzung
zurückgelassen . Der Gouverneur geht auf all « Bedingungen Ruß -
land » ein .

Hongkong , 15. September . ( W. T. B. ) Der deutsche Kreuzer
„ Bussard " , der hier eingetroffen ist , überbringt folgend « Nach -
richten auS Kanton ; Die rohen Elemente der Bevölkerung werden
immer feindseliger gegen die Fremden . Sonst ist in der Stadt
alle « ruhig . Sechs fremde Kanonenboote liegen vor der Vorstadt
Scha - mien . Von einer Thätigkeit in den Bocca - Forts ist nichts . - n
sehen . — Die dritte indische Brigade bat Befehl erhalten , sofort nach
Wei- hai - wei abzugehen .

Posen , 15. September . DaS „ Posencr Tageblatt ' meldet anO
Meseriy : Der freikonservative Reichstag «» und LaiidtagS - Aabgcordneke,
Landtags - Morschall der Provinz Posen und Schloßhaupiman »
V. Dziembowsti - Boinst ist heute früh gestorben .

Klagenfurth , 15. September . ( B. H. ) In Siktring fanden
gestern mehrere heftige Erdbeben statt .

«eraMwortlilber Redacteur : Heinrich Ströbel in Berlin . Für den Snseratenteil verantivortlich : Ttz . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagru u. iluterhali, »>gsbla,t .
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Parteitag der Socialdemokratischen

Partei Deutschlands .
Mainz , den 14. September 1S00 .

Das socialdemokratische Parteiparlament wird seine diesjährige
Tagung während der kommenden Woche im goldenen Mainz ab -
halten . In der groben am Rheinufer prächtig gelegenen Stadthalle
werden die Delegierten sich versammeln . Wie schon der Raine sagt ,
isl das Versammlungslokal städtisches Eigentum und der Riesensäal
ist der socialdemokratischen Partei von der Bürgermeisterei für die
ganze Woche bedingungslos zur Verfügung gestellt worden . In
Mainz gilt die Socialdemokratie im �Gegensatz zu Elberfeld und
vielen andren deutschen Städten als gleichberechtigt und demgemäß
wird sie von dem Mainzer Oberbürgermeister Dr . Gaßner behandelt .
Der Saal ist für den Parteitag , so zahlreich er auch beschickt sein
wird , zu groß . Der Raum für die Parteitags - Teilnehmer ist des -
halb durch eine hohe Blattpflanzen - Dekoration abgeteilt , und um
den Rednern keine allzugroße Anstrengung des Organs zuzumuten ,
wird auch durch Teppichvorhänqe noch eine Verkleinerung des
Raums bewirkt werden . Heute spielt in der „ Stadthalle * noch eine
Wilhelmshavener Marinelapelle , morgen schon wird mit der
Dekoration für den Parteitag begonnen werden .

Die Teilnahme am Parteitag wird diesmal eine recht große Iverden .
Süddeutschland wird naturgemäß etwas stärker vertreten sein als auf
dem vorjährigen Parteitag in Hannover . Die Verhandlungen werden
voraussichtlich bis Freitagabend zu Ende geführt werden , da sich un -
mittelbar an die Mainzer Tagung der internationale Socialtsten -
kongretz in Paris anschließt und für einen erheblichen Teil der Dele -
girten Zeit zur Reise nach Paris sein muß . Die Tagesordnung des
Parteitags ist bekannt .

Die Delegierten treffen zum größten Teil bereits morgen
ein . Angemeldet sind schon über 200 . Besonders zahl »
reich werden diesmal auch die Frauen vertreten sein .
Die starke Beteiligung der Frauen am Parteitag ist zum Teil aus
dem Umstand zu erklaren , daß am Sonnabend hier die socialdemo -
kratische Frauenkonferenz tagte . Zur Beratung stehen außer Or -
ganisationsfragen hauptsächlich Agitationsfragen .

Ani Sonntagabend wird der Parteitag durch eine große Feier
eingeleitet werden . Ein umfangreiches Programm ist bereits auf -
gestellt worden .

Eduard David , der hessische Landtags - Abgeordneter und Reichs -
tags - Kandidat für Mainz wird die Delegierten namens der Mainzer
Arbeiterschaft begrüßen . Bebel sollte die Festrede halten ; da er aber
an einen » Augenleiden erkrankt ist . tritt Auer für ihn ein . Drei -
hundert Arbeitersänger aus Mainz , Wiesbaden , Frankfurt und Dann -
stadt werden das Fest durch ihren Gesang verschönen «. Ihr Ehor -
«neister ist der bckamite Musiker Wc« «delin Wcißheimer , ein alter
Lassalleaner , der wochenlang unermüdlich init der Einstudieruug der
Chöre beschäftigt war . Weißheimer , dessen unlängst erschienene
Memoiren in der deutschen Musikerwelt berechtigtes Aussehe » er -
regt haben , hat Heines „ Tendenzlied " und Herweghs „ Bef und
atMii ' " in Musik gesetzt . Beide Kompositionen werden zu Gehör ge -
bracht iverden .

In der Mainzer Arbeiterschaft giebt sich für beide Veranstaltungen
naturgemäß ein sehr großes Jntereffe kund .

Zur Frage der Beteiligung an den

preußische »» Landtagswahlen .
Uni den Genossen die Teilnahme an der Debatte über die Taktik

bei den Landtagswahlen zu erleichtern , geben wir nachstehend die
bisher in Bezug auf die Wahlbeteiligung >für Preußen gefaßten Bc -
schtüsse der Partei in historischer Reihenfolge ivicder .

Zun « erstenmal beschäftigte sich die Partei init dieser Frage im
Jahre 1870 , als die Fortschrittspartei in Berlin Engen Richter an
Stelle von Johann Jacobh als Kandidaten proklainiertc . Die Ansichten
der beiden Richtungen , in die unsre Partei danials gespalten >var ,
gingen auseinander . Der Allgemeine deutsche Arbeiterverein ließ
ii « einer Berliner Wahlinänner - Versam >« « Inng in « dritten Wahlkreise
die Erklärung abgeben , daß nur eine auS den « allgememen Etninn -
«ccht hervorgegangene Kanimer als Volksvertretung betrachtet «verde »
kann . u » d daß sich infolgedessen jede demokratische Partei , so lange
ein Klasseii - Wahlsyste »« besteht , der Wahl zu entholte » habe . Da -
gegen schrieb der „VolkSstaat " , das Organ der späteren Effeiracher ,
an « 2. November 1370 :

« Es seien aus Preußen von verschiedenen Seiten Anfragen
ergangen , wie sich die Genossen bei der bevorstehenden Landtags -
Ivahl zu verhalten hätten . Die Redaktion erklärt nui «, daß sie nicht
allein diese »vichtige Frage entscheiden möchte und deshalb eine
Anzahl Genossen zusammcnberusen habe und daß man da zu
folgeitdein Beschluß gekommen sei :

„ In Rücksicht , daß das Dreiklassen - Wahlsystem die Eni -
scheidung ausschließlich der Bourgeoisie und dein großen Grund -
besitz in die Hand giebt , soll man sich unter Protest der
Wahl enthalten . Eine Ausnahme lviirde nur für den Fall
einzutreten haben , daß das Bürgertum Männer von unziveifelhaft
deniokratischer Gesinnnng . Johann Jacoby , Guido Weiß uslv . auf -
stellte , von denen anzunehmen «st , daß sie wahrscheinlich im Siitne
»lnsrcs Programms «virken ivürden . "

Nachdem dann in den achtziger Jahren Frohnrc » md iin
Jahre 18S3 Eduard Bernstein die Frage der Wahlbeteiligung
angeregt hatten , befaßte sich der Kölner Parteitag 1893 damit und
nahm einstimmig folgende von Bebel vorgeschlagene Resolution an :

« In Erlvägung , daß das Dreiklassen - Wahlsysten « in Preußen ,
das nach dem eigenen Ausdruck Bismarcks das elendeste aller
Wahlsysteine ist . der Socialdeniokratie es ui «niöglich macht , sich mit
Aussicht auf Erfolg an den Wahlen zum preußischen Landtag
selbständig zu beteiligen :

in fernerer Erlvägung , daß es den bisher beobachteten Gnind -
sätze » der Partei bei Wahlen «viderspricht , sich in Kompromisse mit

feindlichen Parteien einzulassen , «veil diese nottvendigerweise zur
Demoralisation und zu Streit und Zivietracht in den eigenen
Reihen führen «nüssen ,

erklärt der Parteitag :
eS ist Pflicht der Parteigenossen in Preußen , sich jeder Beteiligung
an den Landtagsivahlen unter dem jetzt bestehenden Wahlsystem

zu enthalten .
De » Parteitag beschließt ferner :

in Erivägnng , daß die Wahlsysteme in den Einzelstaaten eine

wahre Mnsterkarte reaktionärer Wahlgesetze bilden , daß ins -

besondere der plutokratische Charakter deS Dreiklassenlvahl -

Systems in Preußen eS der Arbeiterklasse unmöglich macht , eigne
Vertreter in den Landtag zn senden ,

fordert der Parteitag die Parteigenossen auf , in allen Einzelstaaten
eine umfassende und energische Agitation für die Einführung des all -

gemeinen , gleichen , geheimen und direkte » Wahlrechts für die Land -

tage iin Sinne unsrer Progran « nlsordernng in Angriff zu nehme « «. "

Inzwischen änderte sich die politische Lage in Preußen ! hervor -

ragende Parteigenossen , die Tagespreise und das wissenschaftliche

Organ der Partei erwogen von neuen « die Taktik , die wir einzu -

schlagen haben , und alich die höchste Vertretung der Partei mußte

infolgedessen wieder Stellung dazu nehmen . Der Parteitag «>«

Hamburg 1897 hob den Kölner Beschluß mit ILO gegen SO Stimmen

auf und nahm «nit 14S gegen 64 Stimme » bei einer Stimm -

«ilhaltuiig nachstehende Resolution an :

i»es Joraiiirts "
„ Die Beteiligung an den nächsten preußischen Landtagswahlen

ist überall geboten , wo die Verhältnisse eine solche den Partei -
genossen ermö . qlichen . Inwieweit eine Beteiligung in den einzelnen
Wahlkreisen möglich ist , entscheiden die Parteigenossen der einzelnen
Wahlkreise nach Maßgabe der lokalen Verhältnisse . Kompromisse
und Bündnisse mit andren Parteien dürfen iiicht abgeschlossen
werden . "

Mit dieser Resolution lvar die Frage der Wahlbeteiligung aber

noch nicht erledigt ? der Beschluß wurde von den verschiedensten
Parteigenossen verschieden ausgelegt , und eine große Anzahl von

Anträgen , die sich arif die Landtägswahl bezogen , wurde » dem

nächsten Parteitag , der 1898 in Stuttgart zusammentrat , unterbreitet .
Der Parteitag überwies alle diese Anträge einer aus 15 Mit -

glieden « — sowohl Gegnern als Anhängern der Wahlbeteiligung —

bestehenden Koinniission , die dem Parteitag folgende Resolution
vorschlug :

„ Die Beteiligung an den preußischen Landtagsivahlen unter dem

Dreiklasseil -Wahl' iystem kann nicht , wie die an den Reichstagswahle » ,
als eine Heerschau betrachtet werden , als ein Mittel , durch die

Zählung unsrer Stimmen einen moralischen Erfolg zu erreichen ,
sondern nur als ein Mittel , bestimmte praktische Erfolge zu erzielen ,
namentlich die Abwendung der Gefahr , daß die krasseste Reaktion die

Mehrheit im Landtag erlängt .
Von diesem Gesichtsp » mkt ausgehend , erklärt der Parteitag , daß

die Beteiligung an den Landtagswahlen mcht in allen Wahlkreisen
geboten ist , un , so weniger , als bei der Kürze der Zeit , die n » s von
den preußischen Landtagswahlen trennt , nicht daran gedacht werden
kam«, die in dieser Frage jetzt weit auseinander gehenden Meinungen
innerhalb der Partei einander so zu nähern , daß ein einheitliches
Vorgehen der Gesamtpartei möglich ist .

Unter diesen Umständen überläßt es der Parieitag den Genossen
der einzelnen Wahlkreise , über die Frage der Beteilignug zu ent -
scheiden . Wird in einem Wahlkreis die Beteiligung beschlossen ,
so iverden , falls es sich dabei um eine Unterstützung
bürgerlicher Oppositionskandidaten haiidelt , die Kandidaten sich
verpflichten müssen , für den Fall ihrer Wahl in den Landtag für die

Einführung des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahl -
rechts , wie solches für die Wahlen zum SleichStag besteht , auch für
die Wahlen zun « Laiidtaa einz «ltreten und im Landtag alle Maß -
nahmen entschieden zu bekämpfen , die geeignet sind , die bestehenden
Bolksrechte in , Einzelstaat weiter zn schmälern oder zu beseitigen . "

Die Resolution wurde angenommen . Damit «varen die bezüglich
der Wahlbeteiligung gestellten Anträge erledigt .

Auf Antrag der Genossin Rosa Luxemburg beschloß dann der

vorige Parteitag in Hannover . Die Frage der Taktik bei den Land -
tagöwahlen auf die Tagesordnung des diesjährigen Parteitags zu
setzen .

Berlmer Partei - A»»gelege »»heiten .
Die Lokalliste für Berlin und Umgegend

ist neu herausgegeben und der heutigen Nummer uusreS Blatts bei -

gefügt worden . Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erwächst den

Parteigenossen die dringende Pflicht , die Lokalliste st r e n g e zn
beachten . Hier in Berlin wie in nächster Nähe der Reichshauptstadt
besteht noch der traurige Zustand , daß behördliche und ordnungs -
parteiliche Einflüsse die socialdemokratisch gesinnte Arbeiterschaft an
der Wahrnehmung des bißchen Vereins - und Versammlungsrechts
hindern , das in Preußen unter den unzeitgcmäßesten Ver -

kkausulierungen gesetzlich festgelegt ist . Den Saalabtreibereien

und Verweigerungen gegenüber , die in Berlin selber versteckt ,
in den Vororlen dagegen offen betrieben werden , bleibt uns kein
Mittel übrig , als die L o k a l s p e r r e ! und diese dort , wo

nötig , durchzuführen , muß das Bestreben aller Parteigenossen sein .
Arbeiter , Parteigenossen . besucht daher nur solche Lokalitäten ,
iv e l ch e auf der Lifte verzeichnet st e h e n. Vor allen

Dingen erwächst aber den V o r st ä n d e n von Arbeitervereinen die

Pflicht , beim Abschluß von Festlichkeiten auf das strengste die

neue Lokalliste zu beachten . Die Vorstände «vollen «» solchen Fällen

auch darauf achten , daß in den Verträgen n«it de », Wirt eine Klausel

Platz findet , wonach für den Fall , daß daS Lokal für Arbeiter -

Versammlungen später veriveigert iverden sollte , auch der Abschluß
der Festlichkeit als nichtig zu betrachten ist und das Vergnügen nicht

abgehalten zu werden braucht . Verschiedene Vorkommnisse der letzten

Zeit lassen eine Bestinnming dieser Art dringend ratsam erscheinen .
Nur Beharrlichkeit u » d Energie kann im Kampf un « die VersammlungS -
lokale zum Siege führen ! _

Freie Volksbühne . Heute nachmittag 23' i Uhr ist die

Vorstellung der III . Abteilung im Lessing - Theater . Zur Aufführung
gelangt unter der artistischen Leitung Fritz Wittc - Wilds «nit den ,
Ensemble des Lessing - Thcaters : „ Die Macht der F i n st e r u i S" ,
Drama in 5 Akten von Leo Tolstoj und Hans Meery ( deutsch von

August Scholz ) . Die Vorstellungen der 4 . - 7 . Abteilung folgen am
23. , 30. September . 7. und lt . Oktober . — Nächsten Sonntag
I. Abteilung «»« Carl Weiß - Theater : «lieber unsre Kraft "
(I. Teil ) von Björnson . — D i e neuen Milgliedskarten der

Wintersaison 1900/1901 müssen ans den Zahlstellen abgeholt werden ,
da dieselben sonst an neue Mitglieder verausgabt iverden . —

Reuaufnahmen können nur noch für die 7. Abteilung in allen

Zahlstellen täglich durch den Vorstand erfolgen . ( Siehe heute Inserat . )
I . A. : G. Winkler .

Schöneberg . Die Versammlung des Socialdemokratischen
Vereins findet Montag , abends 8 Uhr . bei Obst , Grunewaldstr . 110 ,

statt . TageSordnimg : Die Novelle zum Kranlenvcrsicherungs - Gesetz .
Referent Dr . C. Freudcnberg .

Schmargendorf . A,n Dienstagabend , 8' / - Uhr . tagt der

Arbeiter - Bildungsverein im „ Wirtshaus Schmargendorf " . Vortrag
deS Genossen Brille über Arbeiterschutz .

Arbeiterverein von Pal « kow « nd Umgegend . Dienstag ,
den 13. September , abends 8lli Uhr . bei Großkurt , Berlinerstr . 27 :
Vereins versammlung . Bortrag des Herrn Dr . Joel über :
Wissenschaft und Weltuntergang . Verteilung der

Broschüre : „ Bericht über die Thätigkeit der ReichStagSfraktion " . von

P a u l S i n g e r. Bei der interessanten Tagesordnung erwartet

zahlreichen Besuch Der Vorstand .

Wilmersdorf . Die nächste Versammlung des Socialdemo -

kratischen Vereins findet am Mittwoch , abends 8>/Z Uhr , im „ Volks -
garten " . Berlinerstr . 40 statt . Tagesordnung : Gemeinde - Angelegen -
heiten .

Lichtenberg - Friedrichsberg . Den Mitgliedern des Wahl -
Vereins zur Nachricht , daß am Dienstag , abends 9 Uhr , bei Höflich .
Frankfurter Chaussee 120 , eine Vereinsversammlung stattfindet , in der

Genosse Dr . Wollheim über «Staatshilfe und Selbsthilfe " spricht .

Friedrichsfelde . An Stelle der am Donnerstag , den 20. d. M. ,
fälligen Wahlvereins - Versommlung findet in dem jetzt freigegebenen
Lokal von Rüssel , Berlinerstr . 18, eine Volksversammlung statt , in

welcher Frau Dr . W e y I einen Vortrag über »Politische oder un -

politische Gewerkschaften ?" halten wird .

Die Differenzen zwischen den Genossen in Friedrichs -
f e l d e und dem Gastwirt F ech n er . Frankfurter Chaussee 1, sind

erledigt und es steht dem Verkehr mithin nichts mehr im Wege .
Die Lokalkommission von Friedrichsfelde .

SoMag, 16. September 1966 .

Tolrnles .

Opfer einer Denunziation . Die am Mittwoch , wie bereits

mitgeteilt , anläßlich der Buchbinderbewegung aus einer Restauration

heraus verhaftete Frau Sch . ist am Donnerstag , nittag wieder ent -

lassen worden . Ihre Erlebnisse wurden uns folgender », aßen ge¬

schildert : Die Verhaftung erfolgte am Mittwochnachmittag 4 Uhr .

Auf dem Polizeirevier in der Wilhesinstratze erfuhr die Frau Sch . .

daß ihre Verhaftung deshalb erfolgt sei . weil n,an sie denunziert

habe , die Arbeitswilligen durch die Worte bedroht zu haben :

„ Arbeitet nur ruhig , « venn Ihr herunter koinint , bekommt

Ihr Eure Dresche . " eine Aeutzerung , die gethan zn haben

Frau Sch . mit aller Bestimintheit bestreitet . Der Wacht -

ineister habe bei der Vernehmung u. a. geäußert : „ Wenn Sie zu faul

sind zum arbeiten , dann lassen Sie wenigstens andre arbeiten " .

( Auch hier sei «vieder bemerkt , daß es sich nicht ui «, einen Streik ,

sondern um eine Aussperru na handelt . D. R. ) Weiter habe
der Wachtmeister erklärt , daß die Männer , wie die Polizei aus den

Lohnlisten gesehen haben . 80 M. . die Frauen 37 M. verdientei «,

was für eine Frau eher zu viel als zu weilig sei .

Der hinzukommende Polizeilieutenant habe sie ungefähr mit

den Worten angeredet : „ Sie sind eine ganz gefährliche Rädels -

führeri «, . gestehen Sie . sonst lverden wir Ihnen das anstreichen . "

worauf sie
'

versichert habe , nichts gestehen zu können . da sie un -

schuldig sei. . Nachdem sie fünf Stunden auf der Wache zugebracht ,
se , sie 9 Uhr abends im „ grünen Wagen " zusammen mit allerhand

sonstigen Personen nach dem Polizeipräsidiuin gebracht worden .

Dort sei ihr , nachdem sie sich habe entkleiden und einer Visitation unter -

ziehen müssen . Uhr und Geld abgenommen lvorden . Gegen l ' /s Uhr

sei sie in einer Zelle interniert lvorden . Uin 6 Uhr habe sie aufstehen

müssen , um dann um 11 Uhr mit dem „ grünen Wagen " nach Moabit

gebracht zu lverden . Nun habe sie sich abermals vor einer Wärterin

entkleiden , einer körperlichen Visitation nach etwaige « » Ungeziefer
am ganzen Körper unterziehen und ein Bad nehmen müssen . Als -

dann sei sie einen , Beamten , der »nit « Herr Gerichtsrat " angeredet
lvorden sei . vermutlich dem Untersuchungsrichter , vorgeführt lvorden .

Auch dieser Beamte habe ihren Ulischuldsbeteuerungen keinen Glauben

geschenkt und ihr sehr barsch zugeredet , zu gestehen . DaS habe

sie nicht gekonnt , doch habe sie in ihrer Konsterniertheit im

Glauben , ihre Lage zn verbessern und ihre Entlassung zu erzielen .
erklärt , daß sie die Arbeit wieder aufnehmen werde . Der Beamte

habe hierauf die Eiitlassniig der Inhaftierten angeordner . Ferner
ivird uns «nitgeteilt , daß für ihre Elltlassung 1000 Mark Kaution

geboten lvorden seien . Da Frau Sch . seit 3 Jahren in Berlin wohnt
und eine eigne Wohnung hat , ist eS uns unverständlich , wie man

dieselbe auf die Denunziation hin in Hast nehmen konnte . Denn

selbst wennldie Betreffende sich der ihr zugeschriebene Drohung schuldig

gemacht hatte , würde nach den Bestimmungen der § § 112 , 113 ,
114 und 127 der Strafprozeßordnung die Feststellung der Identität
die Angeschuldigte vor der Inhaftnahme haben schützen müssen .

Die Ncbenklassen für Schwachbefähigte , die seit 1393 an
den Berliner Gemeindeschulen bestehen , sollten nach der an -

fänglichen Absicht und nach dem Wortlaut der damals getroffenen
Bestimmungen eine Frequenz von höchstens 12 Kindern
haben . Im Vergleich zu den an unsren Gemeindeschul « » sonst üb -

lichei « Klassenfrequcnzen ist diese Zahl außerordentlich gering , aber

für die Nebeiiklassen ist sie immer noch hoch genug . Bei einer

höheren Frequenz würden diese Klaffen ihren Zlveck schwerlich erfüllen
können . Die Schuldeputation aber scheint doch andrer Ansicht zu
sein . Als in « Oktober 1878 die ersten 22 Nebenklaffen
eröffnet wurden , saßen in ihnen 267 Kinder . Schon
damals wurde also — entgegen der eben erst getroffenen
Bestünmuug — in einigen Klasse » die Hoch st zahl von zwölf
K i n d e r »' ü b e r s ch r i t t e n : denn selbst die Durchschnittsfrequenz
lvar bereits etlvas über 12. In den folgenden Semestern ist jene
Bestimmung »och weniger respektiert worden . Im lausenden
Sommerseinester sitzen in jetzt 58 Nebenklaffen bereits 757 Kinder ,
das macht pro Klasse im Durchschnitt 13 Kinder . In , einzelnen
schwankt die Frequenz zlvische » 7 als Minimum und 18 als
M a x i n« u n«. Ob bei der Unterweisung 18 solcher Kinder durch
einen cinzigen Lehrer der Erfolg noch sehr groß sein kann , daS

darf billig bezweifelt lverden . Warum werden diese überfüllten
Klassen nicht geteilt ? Sind dabei etlva Ersparnisrücksichten
«nit im Spiele ? — Noch auf einen andern Punkt ««ächten
lvir bei dieser Gelegenheit hinlveisen . In manchen Stadtgegenden
findet man sehr lvcnig Nebenklassen , in andren «vieder Verhältnis -
mäßig viele . Ganz Moabit hat gegenwärtig nur 5 Nebenklaffen .

dagegen hat die eine 223 . Schule in der RheinSbergerstratze allein
5 Nebenklaffen . I » der Rose «, thaler Vorstadt werden die Schwach -
befähigten doch wahrscheinlich nicht dichter gesät sein als in Moabit .
Sind vielleicht auch hierbei Ersparnisrücksichten mit im Spiele ?
Oder wird bei der Entscheidung darüber , welche Kinder zu den

Schwachbefähigten gehören , also einer Nebenklasse zu überweisen
sind , nicht überall nach den gleichen Grundsätzen verfahren ?

Reich an Rettlingsgeräten , wie kein andrer Punft in Berlin .

ist der Mühleydamm . Ein Rettungsball hängt an dem oberen Thor
der Schleuse , ein zweiter an dem unteren Thor , und ein Rettungs -
ring befindet sich a » dem Geländer der über daS „ große Gerinne "

führenden Straßenbrücke . Unterhalb dieser Brücke , an dem schmalen
Fußweg , der vom Mühlendamm an den Hinterhäusern der Breite -

straße entlang »ach dem Mühlemveg führt , wird jetzt noch ein

Rettungskahn
'

aufgestellt . Der Fußweg ist bis zur Vollendung der

notwendigen Treppe gesperrt .

Eine Sitzung der Stadtverordneten - Versammlung findet in

dieser Woche nicht statt .

Durch eine große Festlichkeit im Kaiserhof will die S t r a ß e n -
b ah n - D irek « i o n die gester » gemeldete Erlösung vom Accn -
mulatorenbetrieb feiern . Bis zun , Controleur herab soll jeder zn
den , SchmauS eingeladen lverden . DaS Gerücht , daß aus Anlaß
der Befreiung , die der „ Großen " Millionen einbringt , die P e n s i o n S -
k a ff e den Wünschen der Angestellten gemäß eingerichtet werden soll ,
hat sich bisher nicht bestätigt .

Mit der Konitzer Mordaffaire steht eine Beleidigungsklage
im Zusammenhang , die an « 20. d. M. vor dem hiesige » Schöffen -
gepicht verhandelt iverden soll . Unter de » Rechercheuren und Bericht -
erstattern . die längere Zeit in Könitz weilten und Berichte über die

dortigen Verhältnisse veröffentlichten , befand sich auch der Journalist
91 a «i ch. Gegen diesen veröffentlichte die „ Staatsbürger - Zeitllng "
zwei Artikel , die den Rauch veranlaßt haben , gegen den Redacteur
der „Staatsdürger - Zeitung " , Dr . Paul Bötticher , und den Ver -

leger Wilhelm B r u h n d,e PrivatbeleidignngSklage anzustrengen .

Die andauernd ungünstige Septembcr - Witternng hat die
Dauipfergefellschaften veranlaßt , die P e r s o n e n f a h r t e n ans
der Havel frühzeitiger als sonst einzustellen ! sowohl die regel -
mäßigen Touren von Spandau nach de » Stationen der Unter -
Havel bis Potsdam , als auch von Spandau »ach Tegelort - Tegel
( Oberhavel ) erreichen mit Ablauf dieser Woche ihr Ende : die
Dampfer werden dann nur noch an einigen Sonntagen fahren .

Eine » Hansdieb hat die Krimiilalpolizei in der Person des
19 Jahre alten Hausdieners Georg Kraft aus der Schillingstr . 12
festgenommen . Der junge Mann lvar in der Alfenide - und GlaS -
wareusabrik von Bergas beschäftigt und war vor einen « Monat von
seinen Elter » weggezogen , un « sich wohnungslos umherzutrciben .
I » dem Geschäft merkte man schon länger , daß Waren abhanden
kamen , tonnte jedoch den » Diebe nicht auf die Spur konunen . Nun

erzürnte sich der Kraft mit einem andren Hausdiener , der früher
ebenfalls bei Bergas in Stellung gewesen war . Bald darauf lief in
dem Geschäft eine unterjchriftSlose Postkarte ein , auf der Kraft als



der Hausdieb bezeichnet wurde . Die Kriminalpolizei beobachtete ihn
daher » » d fand bei einer Haussuchung in der Wohnung seiner Eltern
fünf Kisten Alfenidc - und GlaSwaren . Das ist aber noch lange nicht
alles , was der jugendliche Dieb tsestohlen hat ; eine Menge

'
andrer

Sachen hat er verschenkt oder billig verkauft , zun , Teil an junge
Mädchen , mit denen er Liebschaften unterhielt . Die Eltern des Ver -
hafteten wollen die Kisten nur aufbewahrt haben , ohne ihren Inhalt
zu keiinell . Der Vater , ein Droschkenkutscher , ist geistig etwasbeschränkt .

Ein Briefmarder , der sein Nnwesen schon vier Jahre lang
getrieben hat , ist gestern in der Person des Posthilfsbote , i Heinrich
I o st ertappt und festgenmnmen worden . Auf dem Postamt in der
Orauienburgerstraße verschwanden fortgesetzt Briefe , die Marken
oder Papiergeld enthielten . Einer hatte den andern in Verdacht .
bis Jost durch seinen übertriebenen Aufwand die Aufmerksamkeit auf
stch lenkte .

Der Kasseubote Albert Struck , der , wie seiner Zeit berichtet
wurde , am 11. Juli nach Unterschlagung von etwa 10 000 M. aus
Vcrlin flüchtig wurde , ist am IS . d. M. in der Nähe von Innsbruck
verhaftet worden . Als Struck stch von einem Berliner Kaufmann im
Eiseiibahncoupö erkannt sah . sprang er auS dem Zuge . Der Zug
wurde jedoch angchaltm , »urd Struck festgenommen . Er hatte noch
4300 M. bei sich .

Einen Zusammenstoß auf der Straßenbahn gab es gestern .
Sonnabcndinorgcn um 7 Uhr . am Prenzlauer Thor . Ein eleltrischer
Wagen der Linie Rollendorfplatz — Prenzlauer Allee faßte eilien
Wagen der Weißbierbrauerei von Landrv . als dieser von der
Prenzlauer Allee in die Josthstraße einbiegen wollte , am Hinterteil
und warf ihn um . Der Kutscher Scgebarth flog vom Bock auf die
Promenade und zog sich am Hinterkopf eine klaffende Wunde zu , die
auf der nächsten Unfallstation verbunden wurde . Das Personal und
bie Fahrgäste des elektrischen Wagens blieben unversehrt . Der Wagen
selbst wurde au der vorderen Plattform ein wenig beschädigt , dem
Bierwagcn dagegen wurde die Hinterachse zertrümmert . Ein
Leitnugsmast . an dem der Unfall sich ereignete , wurde ebenfalls
beschädigt . Nach Zeugenaussagen soll den Führer de » elektrischen
Wagens die Schuld treffen .

Besitzer von Znghnnbe » müssen vom 1. Oktober ab Decken
und Unterlagen führen . Der Deutsche Tiersckmtzverein giebt die
kostenlos an imbemittelte Hundebesitzer ab . Er bittet , zu diesem
Zweck alte Teppiche , Decken . Läufer , Kistendeckel und dergleichen ihm
zu überweisen . Die Sachen werden auf Benachrichtigung kostenlos
von der Verwaltung deS Tierdepots . An der Stadtbahn , Bogen 79/80 ,

abgeholt .

Redolver . Attentat . Im Hause Demiewitzstr . 19 feuerte der
40 Jahre alte� Maurer Julius Block aus Schöueberg auf die in
ihrer Küche befindliche Witwe Martha Schüler , mit der er lauge Zeit
zusanuneugewohnt hatte . aus einem der Küche gegenüberliegeuden
Rani » zwei Ncvolverschüsse ab und traf den dort

'
iveileuden fünf -

jährigen Sohn deS in demselben Hause wohnende » Arbeiters Schmidt
am Obcrscheukel . während die Frau unversehrt blieb . Der Thäter
entfloh , wurde aber später in Schoneberg festgenommen und der
Kriminalpolizei eingeliefert .

Im Eiekits Busch finden am heutige » Sonntag zwei große Aala
Vorsiellungeu statt , derenlersie um Klhr nachmittags beginnt und deren Pro
graimn dem Geschmack der Kinderrvclt besonders Rechnung tragen soll.
Leder erwachsene Besucher dieser Siachmitlags - VarVeNung ist berechtigt , aus
alle » Plätze », mit Ausnahme der Galerie , ein Kind aus sein Billet fre
«>it einzusühren ; weitere Kinder zahlen die Hiilste . Die um Vj8 Uhr it
ginnende Abend - Darstellung bringt eine Wiederholung deS EröffmingS

A » S den Nochborortev .

Stadtverorduetruwahl in Spandau . Bei der Wahl a »,
Sonnabend wurden bei mäßiger Wahlbeteilignng 206 Stimme » ab
gegeben , wovon 90 Stimmen auf den bürgerlichen Kandidaten
Rupke und 116 Stimmen auf den Kandidateil der socialdcmo
kratischen Partei . Genossen Radtke , entfielen . Letzterer ist also
gewählt . Am Montag findet Fortsetzung der Wahlen statt . An
die Parteigenossen ergeht die ernste Mahnung
sich zahlreich am Wahlakt zu beteilige nl

AuS Ripdorf . Der Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung
die Ausarbeitung einer neuen LustbarkeitSsteuer - Ordnuiig beschlossen ,
in welcher auch die Besteuerung der Mnsikautomateit vorgesehen ist
— Ein Stadtwappen soll demnächst auch Rixdorf erhalten . Ei » vom
Magistrat genehmigter Entwurf ist dem HeroldSainte zur Prüfung
« » d Begutachtung »ingesandt worden . — Der » eue « egräbnisplatz
am Mariendorfer Weg soll bereits jetzt «ingerichtet werden , da die
auf dem Friedhof in der Rudowerstraße noch vorhandenen Plätze
für Erbbegräbnisse reserviert werden sollen . — Zahlreiche Mc,sing
Diebstähle find in letzter Zeit in hiesigen noch nnbrzogenen Neu -
bauten ausgeführt worden . Die Diebe haben e « auf die Ofen
thüren au » Messing abgesehen n » d entwendeten z. B. in der Fulda »
strahe 84 , ans dem Hause Maybachufer 24 aber Ü4 derartige
Thüren . Obwohl schon einige Mitglieder der Diebesbande ermittelt
find , hören doch die Diebstähle nicht auf . — Eine verstümmelte
KindeSleiche wurde in der Karlsgartenstrahe gesunden und polizei
lich beschlagnahmt . Anscheinend handelt c« sich um ein « Frühgeburt ,
Die fehlenden Leichenteile dürften von Stalten abgefressen sein , die
in jener Gegend scharenweise zu finden sind . Nach der Mutter

wird recherchiert .

AdlerShof . Die hiesige Gciiieiiidevcrtretuiig beschloß in ihrer
letzten Sitzung , an den Eiseiibahiuninistcr das Gesuch zu richten , so
bald wie möglich auf der G ö r l i tz e r Bahn da « dritte und vierte
Geleise anlegen zu lassen . Eine rege Debatte rief die Erörterung
der S ch n l a r z t f r a g e hervor . Bor Jahresfrist beschloß die Ber
tretung die versuchsweise Anstellung eines Schularztes gegen eine
jährliche Honorienmg von 200 Mark . Der Thäligkeit des
Arztes wurde eine geivisjeiihaft ausgearbeitete Vorschrift
zu Grunde gelegt . Die Schnldepntation nun fühlt sich
nach einjährigem Bestehen dieser wichtigen Einrichtung veranlaßt ,
der Gemeindevertretung da » Aufgeben derselben zu empfehlen , weil
angeblich bei den guten baulichen Verhältnissen der hiesigen Schulen
die Thätigkeit des Arztes überflüssig erscheint . Gleichzeitig
hiermit gab der Schularzt der Vertretung Kenntnis von seiner
Amtsniederlegung . Die Diskussion ergab jedoch , daß der Grund zu
diesem Borgeheu ' hauptsächlich in der Thatsache zu suchen ist . daß
die Entschädigung des Arztes für gewissenhafte Ausführung
der vorgeschriebene » Bedingungen zu niedrig ist . Auf Vorschlag
unsrer Geuoffen wurde beschlossen , der Schnldepntation anheiin zu
geben , in Genieinschaft mit den hiesigen Aerzten eine neue Thätig -
leitSordnung auszuarbeiten , und dieselbe demnächst der Vertretung
zu weiterer Beschlußfassung zu unterbreiten . — Die Aufnahme
AdlerShofs in den Berliner lldreßkalender ist wie bisher von
Scherl abgelehnt worden .

Zum Schluß wurden von bürgerlicher Seite durch Herrn Protze
die Amtshandlungen des Amtsvorstehers v. Oppen gegen
den Gastlvirt Schmauser einer Besprechung unterzogen , und die

Schädigungen des Schmauser soivohl wie die der Gemeinde durch
die Mäßnahmen des BmtSvvrstehers eingehend gewürdigt . Leider
war kein schriftlicher Antrag eingereicht worden , und es mußten deS -
halb Diskussion und Beschlußfassung unterbleiben . Herr Protze ivird
diese Angelegenheit der nächsten Sitzung ordnungsmäßig unterbreiten .
Bei dieser Gelegenheit wurde mich die moralische und sittliche Voll -
Wertigkeit eines in der Versammlung anwesenden Gemeinderats -
Mitglieds durch Herrn Protze in Zweifel gezogen ! dieser heikle Fall
wird jedenfalls ein gerichtliches Nachspiel haben .

Der Bahnhof Stralau - RummelSbnrg ist wegen der umfang »
reichen Bahnarbeiten für die Schaffung besonderer Vorortgeleise der

schiefischen Bahn provisorisch verlegt worden . Der Bahnhof befindet
sich z. Z. diesseits des Stadtring « neben dem Südringbahnhof
Stralau - RlimmelSburg . Di « neuen BorortS - Bahnhöfe Stralau und

Kietz - RummelSburg , Karlshorst , Sadowa und Köpenick befinden sich
ebenfall « schon in « Bau .

Stsenbahnnnfall . Gestern vormittag 4' / » Uhr überfuhr der

Lokomotivführer eines Militär - SonderzugS auf Station

Lichtenberg das auf Halt stehende Slbschlnßsignal und traf auf
einen einfahrenden gemischten Zug . wobei sechs Wagen des letzteren
entgleisten . Die Strecke von Werneuchen nach Berlin und das
Geleis von Kaulsdorf nach Lichtenberg waren bis 11V « bezw . 12 Uhr

mittags gesperrt . Der Betrieb zwischen den letzteren beiden Stationen
ivurde eingeleisig aufrecht erhalten . Bei dem Zusammenstoß erhielten

zwei Personen des gemischten Zugs leichte Verletzungen bezw

Hautabschürfungen . Der Materialschaden ist nicht bedeutend , der

Militär - Sonderzug wurde nicht beschädigt .

Ans Lichtenberg wird uns geschrieben : Unsre Parteigenossen
hatten in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung einen Antrag
zur Bcradmg gestellt , wonach fden Gemeindevertreteru untersagt
wird , Lieferungen -c. für die Gemeinde zu übernehmen . Die

jenigen unter uns , die etwa geglaubt haben , daß die bürgerlichen
Herren einem solchen , ihrer Steputation durchaus förderlichen Antrag
freudig bewegt zustimmen würde » , fühlten bald , daß sie arg auf
dem Holzwege waren . Schon das freisinnige Lokalblatt that arg
empört über die Zumutung , die das «socialdemokratische Trifolium
zu stellen wagte . In der Sitzung selber suchten sich
etliche Herren damit zu helfen , daß sie aus Gründen der

Geschäftsordnung die Verhandlung über den socialdemokratischen
Antrag von der Tagesordnung abzusetzen rieten . Aber das

ging
'

nicht , sintemalen nach den Bekundungen deS Gemeinde

Vorstehers eine eigentliche Geschäftsordnung überhaupt nicht bestehen
soll ; und so legte denn der Gemeindevorstand den Herren nahe , in
den nächsten Sitzungen eine Geschäftsordnung zu schaffen , welche der

Verlegenheit der Gcmeindeverordneten abzuhelfen geeignet ist . Da

mag natürlich etwas Nettes herauskommen . Nunmehr ' wurde zwar
anerkannt , daß der socialdemokratische Autrag moralisch wertvoll sei ;
aber , so hieß es , die Socialdeniokraten möchten doch einmal
die Frage erwägen , was ans der Gemeinde
w e r d e n s o l l e, wenn die Baumeister und Gewerbetreibenden aus
der Vertretung ausscheiden müßten ? Wo wolle man Gemeinde
Vertreter herkriegen ?

Dies Argument ist in der That verblüffend schön. Wir denken ,
daß die Wähler nnsrcs Orts , wenigstens soweit sie der dritten
Wählerklasse angehören , bei den nächsten Wahlen die richtige Ant
wort geben werden . Die bürgerlirtien Vertreter haben uns m ihrer
Verlegenheit eine sehr brauchbare Waffe in die Hand gegeben . Die

Wählerversaiumluug am Dienstag wird nähere Aufschlüsse über
diese Sitzung bringen .

Johannisthal . Die Kommission zur Prüfung des K a n a l i -

sations - Projekts für unsren Ort beschloß in ihrer letzten
Sitzung , den vorgelegte » Entiourf abzulehnen und auch von einer

Kanalisation bis zur Ferngstcllniig des Kanals Abstand zu
nehmen . Sollte dieser Beschluß ' von der Genieindevertretinig
gebilligt werden , so würde die Entwicklung unsres Orts auf lange
Jähr « hinaus lahmgelegt fein . Der Schöffe Herr Knaape mit seinem

Anhang hätte dann wieder einmal und zwar zum Schaden der Ge -
meinde die Oberhand behallen . Manche Herren am Orte sind
nämlich der Ansicht , daß die Gemeinde alles thun müsse , um den

Zuzug Fremder fernzuhalten . Sache der Gemeindevertrctnng ist es ,
die Nückschrutspläne zu durchkreuzen .

Ein Wüstling , der angeblich kurz vorher auS Berlin in

Potsdam eintraf , hat dort gestern abend auf einem belebten

Platze ein Sittlichkeitsattentat verübt . Die Polizei hat den Ver -

brecher in Hast genommen .
Bon der Besitzung Weinmeisterhorn am Gatower See ,

zwischen Pichelsdorf und Gatow , sind fast sämtliche llserländereien
zur Änsiedelimg von Fabriken verkauft worden . Längs dcS Geländes
wird die projektierle Hnvel - Uferbahn Spandau�Gatow —Kladow bis

Potsdam vorbcigcführt .
Tie Geflügel - Cholera ist in Runimelsbnrg ausgebrochen .

Ferner grassiert die Seuche im Dorfe Eichstädt , im Gehöft von
Lampson in Grunewald und in Tempün .

Thentev .
Seit dem Jahre 1843 besitzt Berlin an dem „ Friedrich -

Wllhelmstädtischrn Theater " eine seiner schicksalsreichsten Bühnen .
Nun hat es der sriihere Direktor Julius F r ! tz s ch e aber -
nials übenionnnen , neu hergerichtet und , wie wir schon be¬

richteten . als eine Operetten - und Opernbühne großen Stils

angekündigt . Am Freitag sollte sich also die Ankündigung bewähren .
Indes ruft schon der Anblick der Nruherrichiung Bedenken wach ,
und wir müssen uns entschieden verwahren gegen die rcnonnnistisch -
unwahr « Bchanpiimg des Theaterzettels sgenannt . Friedrich -
Wilhelmstädtische Thcalcrzeitimg *) , man sei sich im Publikum wie in

derPreffe darüber einig , daßHcrr DircktorFritzsche alles aufgeboten hat ,
um dem Friedrich - Wilhelmslädtischen Theater den alten Glanz , den
alten künstlerischen Nuhm wieder zu verleihen " usw . " Die jetzige
Ausstattung dcS Theaters läßt bereit « mehr an Geschäft als an
Kunst denken ; und die Ranmausnützung durch Sitze , die so angeordnet
nid , daß zahlreiche oder die meisten Zuschauer sich die Hälse ausrecken
nässen , ist ebenfalls mehr Geschäfts - als Kniistsache . Die Premiere
elber bestätigte »nsre Auffassung in der schärfsten Weise . . D e r

Tugendrtng . Märchen - Operette . . . von Her »I . H i r s ch e l .
Mlis ' ik von Louis Roth " u) tu . ist der durch geschickte Ausgestaltung
auf « höchste gesteigert ej Typus der Berliner Ausstatlnngs -
Musikposse . Wenn wir an unsren beiden Operntheatcrn und
an unsrer «inen Opclettenbühne s . Ceutral - Theater " ) sehr viel

auszusetzen hatten und haben , so kann im Verhältnis
dazu jene neue Darbietung nur aufs eiiergischte abgelehnt
werden , falls sie Künstlerisches , nicht bloß Geschäftliches
und Unterhaltliches bieten will . Der Gegensatz zwischen beiden , der
ia alle aktuelle Kuiistbeurteilung als oberster Gesichtspunkt leiten

muß , ist kaum jemals so deutlich wie hier hervorgetreten , wenn
man sich durch einen gewissen . sehr gewissen Zauber
der Musik nicht blenden lassen will . Viel „ reizende "
Melodiosität liegl allerdings in ibr ; allein sie ist einer -
eitS das barste Epigonentum der Wiener Tanz - Musik -
chule , andrerseits fast ohne jeden Zug zur dramatischen Ge -

taltung . Außer diesem oder jenem Duett u. dgl . ist kein Versuch
einer dialogischen und die Haiidluiig entwickelnden Musik gemacht ;
die „ Nummern " folgen in der rohesten Weise an einander ; und Ivo

. en « Melodiosität einschmeichelnder wird , dort jagt die unnatürlichste
Accentuierung gleich wieder alle guten Geister fort . Den Inhalt
wiederzuaebe » , hieße Drnckerschwärze verschwenden ; daß die Operetlen -
weltpolitik dieSmal Brasilien heimgesucht hat . mag stch Ihr künftiger
Geschichtschreiber notieren ; jdaßlailch ein Ballett , ein Esel und noch
manches andre kam , änderte erst recht nichts mehr .

Innerhalb dieser Welt lvareu die Darsteller daS Beste . Hansi
Reichsberg zeigte sich in der geivichtigcn Hauptrolle als eine

treffliche Spielerin und im ganzen gute , wen » auch tremolierende

Sängerin . Aehnlich war Gisela Baratt ) ; einen hübschen , doch
dünnen Soprans zeigte Slarie Zwerenz ; einen guten Alt

Jenny Door ; eine gewandte Zaubersoubrett « war Pepi Weiß .
Die nicht eben vornehme Tenorstimni « Karl StreitmannS
verlor namentlich neben dem vorzüglichen Baryton Josef
I o s « p h i s. —

_
sz .

Gevichks - Äeikung »
Unter dem dringenden Verdacht deS Meineides wurde

am Schlüsse einer Berhandlung vor der Strastammer des Land -

gericht « II ein Mann verhastet , der al « Zeuge gegen den wegen
Betrug » angeklagten Fuhrmann Gr ütz macher auftrat . Grütz -
macher hat ein

'
sonderbares Erlebnis gehabt . Er besuchte eines

Tages den Pferdemarkt in Weißensee um ein Pferd zu kaufen . Er
erstand auch ein solches von einem Mann , der sich als „Fischer " in
sein Buch eintrug . Das Pferd hatte gar große Mängel . Grützmacher
spannte eS aber ein , ftlhr es eine kurze' Strecke Probe und da der

Preis nur 75 M. betrug , so behielt er es und bezahlte dem Ber «
käufer die 75 M. Er war nicht wenig erstaunt , als nach wenigen
Tagen ein Mann namens Gabler in Begleitung zweier Kriminal -

schutzleule erschien und die Behauptung aufstellte , daß er der Ver -

käufer des PferdeS sei und Grützinacher den Preis von 75 M. nicht
bezahlt , solidem sich mit dem Pferd heimlich entfernt habe . Grütz -
macher bestritt entschieden diese Behauptung und blieb dabei , daß er
dys Pferd von einem gewissen Fischer gekauft und bezahlt habe und
den angeblichen Besitzer G. überhaupt nicht kenne . Letzterer� er -

stattete alsdann Strafanzeige und Grützmacher wurde vom Schöffen -
gericht zu 80 M. Geldstrafe verurteilt , da der Zeuge G. seine Be -

hanptung , daß er der Verkäufer des Pferdes an den Angeklagten sei
und Bezählinig von diesem nicht erhalten habe , eidlich erhärtete . Auf
die vom Rechtsanwalt Dr . S ch w i n d t eingelegte Berufung fand
vorüber Straflammer eine neue umfassende Belveisaufnahme statt ,
die ein überraschendes Ergebnis hatte . Der Zeuge G. wiederholte
auch hier seine den Angeklagten belastenden eidlichen Aussagen , ihm
traten aber mehrere Zeugen entgegen , die gesehen hatten , daß der

Angeklagte das Pferd von einem andem gekaust und auch bezahlt
hatte . Schließlich konnte auch festgestellt werden , daß der Zeuge
einen Mann RamenS Escher mit dem Verkauf des Pferds beauftragt ,
ihn angelviesen hatte , stch fälschlich „Fischer " zu nennen und selbst
in der Nähe den Verkauf des Pferds und die Bezahlung durch
Grützmacher mit angesehen hatte . Unter diesen Umständen erfolgte
die Freisprechung deS Angeklagten . Der Gerichtshof ging aber noch
weiter : er legte die sämtlichen Kosten des Verfahrens einschließlich
der Auslagen für die Verteidigung dem Denunzianten G. auf und

verfügte dessen sofortige Verhaftung wegen Meineids .

Der große Einbruchsdiebstahl in dem Seidenwaren - Geschäft
von Feibusch u. Preuß , der seiner Zeit so großes Aufsehen er -

regt und so interessante Enthüllungen über die in dem Lüttgenschen
Obstkeller betriebene Hehlerei gezeitigt hat , wird am 20 . d. M.

abermals die vierte Strafkammer beschäftigen . Die Anklage richtet
sich gegen 11 Personen , unter denen

�
die Angeklagten

Rob . Hasse und Schmeisser als Hauptthäter , der Händler
Josef Lüttgen und Ehefrau als Hehler figurieren . Rechtsanwalt
Dr . Werthauer hatte seiner Zeit Bedenken gegen die geistige

Zurechnungsfähigkeit des Hasse geltend gemacht und eine Beobachtinig
desselben veranlaßt , die aber zu einem negativen Ergebnis geführt

zu haben scheint . Zu dem neuen Termin sind als Sachverständige
Dr . Seifert von der kgl . Charit « niid der Gerichtsphysikus Dr .

Störmer geladen . Für das Lüttgensche Ehepaar , das sich noch
immer i » Ulitersuchuiigshaft hefindet , hat Rechtsanwalt Dr . Schwindt
eine ganze Reihe Entlastungszeiigen geladen . Bei dem Umfang der

~ache wird die Berhandlimg im Schwurgerichtssaal stattfinden .

Zu welchen verhängnisvollen und unvorhergesehenen

Folgen eine Privattlage führen kann , lehrt eine Verhandlung , die

vor der achten Strastammer des Landgerichts I . anstand . Der

Arbeiter Rikiich hatte den Rechtsanwalt Dr . Holpert beauftragt .

gegen eine Frau Hirsch eine Klage wegen einer Aeußerung an -

ziistrciigen , die diese über daS moralische Verhalten der Frau des

Privatklägers gemacht hatte . Die Angeklagte hatte durch den Rechts -
anwalt Dchönlank den Wahrheitsbeweis angetreten ; das Schöffen -

gericht erachtete den letzteren für geführt , glaubte aber die

' Angeklagte doch venirteilen zu müssen . Auf Bernftnig hob
die achte Strafkammer des Landgerichts I . das Urteil

auf und wies die Sache zu abermaliger Verhandlung an die

Vorinstanz zurück . Hier spielte sich die Beweisaufnahme ivie früher
ab : ein von der Angeklagten angerufener Zeuge Teichmann , der sich
der Gunst der klägerische' n Ehefrau gerühmt hatte , venveigerte sein

Zeugnis , die Ehefrau aber bestritt uitter ihrem Eide jeden Verkehr
mit ' Teichmann . Das Schöffengericht folgte diesmal den Ausfüh -

ruilgc » des klägcrischcn Vertreters , hielt den Wahrhcttsbeweis nicht
' ür erbracht und sprach wiederum die Verurteil , mg aus .

Die Sache ging abermals in die BenifimgSinstanz . In
der unifangreicheii Beweisanfnahine blieb die Ehefrau bei

ihrer eidlichen Aussage , der Zeuge Teichmann bei seiner

Zcugnisveriveigenmg . Im letzten Augenblick , als er vereidigt lvurdc ,

erklärte er plötzlich .
'

ein Geständnis ' ablegen zu wollen , nnd dieses

bestätigte die Aehaliptiing der Angeklagten in vollem Uinfang .
Daraufhin gewann der Gerichtshof die Ueberzeilginig von de », straf -

lichen Verkehr des Zeugen mit der klägerischen Ehefrau und sprach

deshalb die Angeklagte frei . Die Folge dieser Beleidiaungsllage
dürfte nunmehr ei » McineidSverfahren und ein Ehescheidungs -

Prozeß fein .

Eine interessante Entscheidung über den Begriff de »

groben ll nff u g s " fällte das Äammergericht in der Rellisions -

instanz . Der Handelsmain , Werner hielt in der Landsberger -
traße , in welcher der Straßenhandel verboten ist , Obst auf einem

pandwagen feil und als ihn ein Schutzmann zum Weiterfahren auf -
orderte, ' schrie er diesen so laut an , daß es weithin zu jhören war

und eine große Menschenaiisamiuliuig eiitstand . Wege » dieser AuS -

schreitnug verurteilte ihn sowohl das Schöffengericht als auch die

BcrufungS - Strafkammcr aus dem Gesichtspunkt « des groben Unfugs .

Hiergegen legte RechtSanwatt Leopold Meyer Revision mit

der Begründung ein , daß der Bcrufungsrichter den Begriff
de « groben iliifugS verkannt habe , wen » er lctzieren

schon darin erblickte , daß der Angllagte den Schlitz, , >ann

ans der Straße beschimpft und dadurch eine Meiischenaiisanmilung
herbeigeführt habe . Der objektive Thatbestand der gedachten Ueber -

tretung sei erst dann bewirkt , wenn durch einen gegen den Bestand
der äußeren Ordnung gerichteten unmittelbaren Angriff das

Publikum als solche » beunruhigt oder gefährdet werde . Ein

egm eine einzelne Person gerichteter Angriff löune nur dann
?eii Thatbestand deS groben Unfugs enthalten , wenn er sich z u -

gleich gegen die Allgemeinheit wende . Diese Grund -

sätze habe das Reichsgericht wiederholt ausgesprochen . Das Kammer -

gericht hob aus denselben Erwägungen daS angefochtene Urteil auf
iiiid verivie « die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung
an die Vorinstanz zurück .

Aus dev Frunenbemvguug »
Der Bund deutscher Fraueuvereine wird vom 28. September

bis 2. Oktober seine diesjährige Generalversammllnig in Dresden

abhalten . Im Anschluß an die ' Sitzungen sind für die Abende eine

Reihe öffentlicher Versammlungen geplant , in denen , wie die Vor -

standseiiiladuiig sagt , über „die wichtigsten Fraiienfragen der Gegen -
wart ' referiert werden soll . Der ziveite Abend wird ausschließlich
der „Arbeiterinnenfrage " gewidmet sein und enthält unter anderm
ein Referat von Frl . Alice Salomon über „öffentlichen und privaten
Arbeiterinnenschutz " .

Bei der bekaiinten , recht gemischten Zusammensetzung deS Bunds ,
dessen Mitglieder allen möglichen socialen und geistigen Schattienmgeii
angehören , dürfte diese Gciieralversammlnng ebenio wie die früheren
Bemimst und Unvernunft in bunter Folge bringen .

Vevmisitztes .
Weitere Manövcrunfälle . In Nassau a. d. Lahn entlud sich

während einer Einquartierung vom 63. Feldartillerie - Regimeiit ein

auf dem Marktplatz aufgestelltes Geschütz , das , ohne entladen zu
sein , in die Stadt gebracht worden war . Glücklicherweise wurde
niemand verletzt . Sämtliche Fensterscheiben des am Markt

gelegenen RcalichulgebäudeS wie andrer Nachbarhäuser sind bei dem

Luftdruck gesprungen . — Ans Landshut ivird berichtet : Der
Gefreite Wolf der ersten Schwadron des 2. schweren Reiterreginleiits
stürzte im Manöver bei einer Attacke vom Pferde , blieb im Steig -
bügel hängen und wurde etwa 60 Meter weit geschleift . Er brach
sich dabei den rechten Fuß und wurde in das Garnison - Lazarett nach
Landshut gebracht .

Einen neuen Aufstieg des Luftschiffs gebeult Graf v. Zeppelin
in F r i e d r i ch s h a f e n am 25 . September zu versuchen ; gelingt
es bis dahin nicht , so werden iveitere Versuche auf das nächste Früh »
jähr verschoben werden .

Die Pest in Glasgow . Ein weiterer Pestfall milden Charakters
wird amtlich bekannl gegeben . Die Zahl der Pestfälle betrögt nun -
mehr 17 . Ferner ist ein pestverdächliger Fall vorgekommen und es

befinden sich 115 Personen unter Beobachtung .



liebet ein Eisenbahn - Unglück ivird au ? Petersburg be -
richtet : Einer Meldung der „ Rossija " zufolge ist gestern bei
Slawjansk nn der Bahnlinie Kursk —Charkow —Sebastopol ein Güter -
z » g entgleist . Fünfzehn „ blinde " Passagiere , die den Zug benutzten ,
wurden teils gelötet , teils verwundet ; 20 Güterwagen wurden zer¬
trümmert .

In Galveston trifft der Menschcnvcrlust hauptsächlich die
ärmer e Klasse . DaS Hilfswerk ist nunmehr soweit , dah Nahnmgs -
mittel für 30 Tage vorhanden sind . Die Trümmer werden nach wie
vor verbrannt .

Eine weitere Depesche aus New Dork besagt : Die Lage in
Galveston hat sich gebessert . Lebensmittel treffen reichlich ein . Die
meisten Leichen sind beerdigt . Die Subskription zur Unterstützimg
der Bedürftigen beträgt bereits über 1 Million Dollar .

Weltpolitisches Gespräch .
Wir lassen uns also von Rußland nich rinreden .

Nee , det Rinreden besorjen wir selbst .
Na , und wennS sein muß , reden wir uns ooch

Schnitze .
M ü I l e r.
S ch u l tz e.

wieder raus .
Müller . Eenen Erfolg haben wir ja ooch schon in diese Be -

Ziehung .
S ch u l tz e.
Müller .

Peking ?

Schultz « .

I nee .
Na , haben

Det stimmt .

wir nicht Rußland rauSjeredet — aus

( „Kladderadatsch " . )

Briefkasten der Redaktion .

DienStag ,Die jnristische Sprechstunde findet Montag
Donnerstag und Freitag von 7 —9 lthr abends statt .

Rummelsbnrg . Bei den vielen Versammlungen können wir nur
selten Referate dringen .

5?. SB. 99 . Besten Dan ! für Anregung .
H. H. 4. Wenden Sie sich an den Vertrauensmann Herm Emil

Voigt , Pücklerstr . 38, pari .
G. Tt . Das Drnkmal zu Grohbeeren ist nnsres Wissens um 1820

mit der Kirche zusammen nach Schinkels Entwurf erbaut .
R. ft ». 87 . Der Weg ist etwa 2900 Meter lang .
Steeger . Wir haben den Artikel nicht auffinden können ; daher sind

wir leider nicht in der Lage , Ihnen die betreffende Nummer zugehen
zu lassen .

C. S . Z99 . I. und 2. Ja . — M. G. 43 . Sie können nach Ab-
schlufe der Ehe ein wechselseitiges Testament errichten . Beispiele für ein
solches haben wir wiederholt , zuletzt in der Nummer des „ Vorwärts " vom
14. September , mitgeteilt . — W. St. 8/9 . Der Käufer einer Sache ist
keineswegs berechtigt , ohne Einwilligung des Verkäufers vom Kaufoertrage
zurückzutreten . Sie können nur mit Einwilligung des Verkäufers zurück -
treten . — M . F . 777 . Gütergemeinschaft besteht a»ch beim Mangel einer
besonderen Vereinbarung nicht . Zweckmäßig ist es, vor oder während der
Ehe einen notariellen oder gerichtlichen Vertrag zu schließen , in dem der
Bräutigatu oder Ehemann das Eigentum seiner Braut oder Frau an -
erkennt und auf ehenüinuliches Nießbrauchs - und Berwaltungsrecht verzichtet .
— F . D. 48 . Es liegt kein Grund zur Rückweisung der Betreffenden in
Ihrem Falle vor . - R. F . 19 . Auf alle Geschäfte . - W. SB. 8. Der
Eigentümer kann damit machen , was er will . — Reklamation . ) sTic Auf -
sordcrung , die zu viel gezahlten Steuern sich abzuholen , wird Ihnen von
der Steuerdeputaiion zugehen . — X. H. Z. Nein . — S. 37 . Ja . —
III . Eine Altersgrenze giebt es für solche Fälle nicht . Legen Sie eventuell
Ihren Fall in der juristischen Sprechstunde vor . — L. Röder . Schriftliche
Antwort erteile » wir nicht . Ob die SpeditionSkosten angemessen oder zu
hohe sind, vermögen wir Ihnen nicht zu sagen . Bei der Zweifel -
hasiigkeit der Frage , was angemessen ist, ist zu einem Prozeß nicht zu raten .
— Rote Kaulquappen . 1. Der Dienst mußte nach Abbüßung der Haft
fortgesetzt werden . Sie hätten vor Rechtskraft der Strafbesehle sich an uns
wenden sollen . 2. Es kann angemessenes , thatsächlich veranSlagtcS Kostgeld
verlangt werden . — A. B. 999 . 1. und 2. Leider nein . — H. H. 584 .
Ein Berhot existiert nicht . — Zwei Wettende . 1. Abgesehen von den
Truppenteilen , die nach Ostasien geben , ist nnS kein andrer bekannt , der
nur aus Freiwilligen besteht . 2. Der Kaiser ist obersler Kriegsherr . 3. Bor
Eröffnung deS neuen Asvls in der Wiesenstraße Dezember 1898 war der
Berliner Afylverein in der Büschingstraße . 4. Einmalige Aufsordenmg
genügt .

Sl . B. 83 . Die Klage hätte keine Aussicht auf Erfolg . — Ottilie .
Ihre Frau kann mit Erfolg die Abweisung der Klage beantragen , weil sie
minderjährig Ist. St. ' H. 1. Ja . 2. Nein . 3. Ja , falls die Forderung
an sich berechtigt ist . Ob daS der Fall , entzieht sich niangelS näherer An-
gäbe unsrer Beurteilung . — B. äl . Wenn die Unterstützung fortfällt

fällt selbstverständlich auch der Gmnd zur Dispensation von der Militär -
Pflicht . — H. I . 1. Sie können durch Gerichtsbeschluß zugelassen , aber
auch zurückgewiesen werden . Es ist zweckmäßiger , der Betreffende beantragt ,
ihn von dem Erscheinen im Termin zu entbinden , oder bevollmächtigt einen
Anlvalt ; sonst kann der Strasbefebl rechtskräftig werden . 2. Eine Be >
glaubigung ist nicht erforderlich . — W. N. Wilhelmstraste . Leider nicht .

. H. 17 . H FreeseS Buch „Fabrikantcnsorgcn " ist in Eiscnach bei
M. Willens erschienen und kostet I M. Ein Blatt „Elektrotechnische Revue "
kennen wir nicht . Eine Mietssteuer wird in Berlin überhaupt nicht mehr
erhoben . Von völler Entschädigung für die Familien der im Kriegsfall
eingezogenen Reservisten ist keine Rede . Die Familien erhalten im Bedarfs -
fall eine ganz notdürftige Unterstützung .

Matkipreise Po » Berlin am 44 . September 1900
»ach Ermittlungen des kgl. Polizeipräsidiums .

f ) frei Wagen und ab Bahn .
Prodnktenmarkt vom 15. September . Getreide war am Früh -

markt etwas fester gesprochen , das Geschäft aber sehr still . Späterhin
schwächte sich die Tendenz auf niedrigeres Amerika und mattere Pester
Meldungen etwas ob. Offerten vom Auslände waren wohl vorhanden ,
fanden aber keine sonderliche Beachtung . Aus Nordrußland sollen einige
Posten sicher gehandelt worden sein . Zu Anfang der zweiten Mittagsstunde
war Weizen wie Roggen etwa 25 Pf . niedriger gegen gestrigen Schluß .
Hafer unverändert . Rüböl fester , 0,20 M. höher auf Paris und wegen
Fehlens indischer Saaten . Spiritus unverändert , 70er loco 51 M.

Städtischer Schlachtviehumrkt . Berlin , 15. September 1900. Amt -
sicher Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 5888 Rinder ,
1173 Kälber , 18 583 Schafe , 9015 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund

oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund .
in Pf . ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht - �
wertes , höchstens 7 Jahre alt 88 —70 , b) junge fleischige , nicht aus -
gemästete und ältere ausgemästete 82 —85 ; c) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 54 —57 ; d) gering genährte jeden Alters 48 —52 . — Bullw :
a ) vollsteischige höchsten Schlachtwertes 81 - 64 ; b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 52 —80 ; o) gering genährte 45 —48 . — Färlen und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
52 — 98 ; cl ältere ansge , »ästet « Kühe » nd wenig gut cutwickelte süngere
Kühe nnd Färsen 50 —51 ; d) mäßig genährte Kühe imd Färsen 45 —48 ;
e) gering genährte Kühe und Färse » 38 —43 . — Kalber : a) feinste Mast »
fälber ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 87 —68 , b) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 83 —66 , v) geringe Saugkälber 58 —81 , d) ältere , gering-

sser) 32 - 40 , - Schaf «: a) Ml > " ' " ™ "

66 , b) ältere Masthamniel 53
nstlänimer und j iiiigere Mast -
3 —58 , o) mäßig genährte

( Merzschafe ) 43 —50 , d) Holsteiner NiederungS -
Schwelne : a) vollsteischige der feineren
im Alter bis zu 1' / « Jahren 54 —55 ,
51 —53 , d) gering entwickelte 47 —50 ,

genährte ( Fresser )
haliiinek 62 —86 ,
Hammel und ©
schase ( Lebendgewicht ) 25 —31 . —
Rassen und deren Kreuzungen
b) Käser 56 —57 , o) fleischige
») Sauen 49 —51 .

Verlauf undTendenz . Das Rindergeschäft verlief gedrückt und
schleppend ; nur bessere Ware , schwach vertreten , war gesucht . Gute Stall -
mastthiere waren rasch vergriffen . Es bleibt großer Ueberstand . Der Kälber -
Handel gestaltete sich ganz schleppend , schwere Ware vernachlässigt , es wird
kaum anSverkauft . Bei den Schafen war das Geschäft ganz langsam , eS
bleibt viel , besonders geringe Ware , unverkauft . Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird voraussichtlich kaum geräumt ; leichtere Ware war ver -
nachlässigt . _

«vttternngsfidersttht vom 15 . September 1900 , marftcutz B llhr .
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Wetter - Prognose stir Sonntag , den 19 . September 1999 .
Nachts tühl , am. Tage , mild und vielfach heiter , zettiveffe nebelig bei

schwachen südöstlichen Winden ; leine wesentlichen Niederschläge .
Berliner W - t t « r b u r e a u.

Ständiges Repertoire : Residenz >Theater . Aste Abende : Die Dame von Maxim . - Teeessionsbühuc . Sonnabend bis Mittwoch :
Komödie der Liebe . Donnerstag bis Sonntag : An des Reich » Pforten . - Ecntral - Thenter . Alle Abende : Der griechische Sklave . - Thalia -
Theater . Alle Abende : Der Liebesschlüssel . - Fiiedrich - Wilhclmstävtischcs Theater . Alle Abende : Der Tugcndring . — Metropol - Theater .
Alle Abende : Der Mandarin von Tsing - ling - Ting . - Carl Weift - Theater . Alle Abende : Müller und Schnitze aus der Pariser Weltausstellung . —
Urania . Alle Abende : Eine Wanderung durch die Weltausstellung in Parts . — Zlpollo - Theater . Alle Abende : Venus aus Erden .

Ueutscher
Nolzardrlter - Verbllud .

Zur Nachricht .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß die Beerdigung des Bildhauers

Emil Meyer
nicht wie irrtümlich mitgeteilt , aus
dem Lazarus - Kirchbos , sondern dem
alten Georgen - Kirchhof ( KöniaSthor )
am Tonntag nachlnittagS 4 Uhr
stattsindet . 2931b

VI« Kollegen der Firma Elsholz .

Achtung ! Former !
TodeS - Anzeige .

Allen Kollegen und Freunden
die traurige Nachricht , daß unser
Kollege , der gormermeistcr

älhil Mewes,
Köpenick , Annen - Allee 18.
nach kurzem , schwerem Leiden ,
Sonnabend 2' / , Uhr sanft ent¬
schlafen ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstagnachmittag 3»/ , Uhr vom
Trauerhause aus statt .

Die Kollegen der Firma
F . « roh .

Elektra - Äbendkurse . l
Montag , den 17. Sept . , 8 Uhr,
Praktische und theoretische
Ausbildung für alle Zweige der

Elektrotechnik .
Anmeldungen Prinzenstr . 55 .

Ober- SciMweliler Bad,
Wilhelminenhofstr . 4 .

Wannen - , Brause - , Sitz - , Dampf -
kästen - , Lohtannin - , Schwefel - , Sool -
und sämtliche medizinische Bäder .
Massage . Lieferant sämmtl . Kranken -
lassen . 28946

Orts - Krankenkasse der

Sattler n . verw . Gewerbe .

Donnerstag , den 13. September ,
verstarb das Mitglied

M . Rnst
( Werkstelle F. Cobau )

am Lungenkatarrh . 273/2
Die Beerdigung findet Montag ,

nachmittags 3 Uhr , von der Leichen
Halle der Bartholomäus - Gemeinde
Falkenberg flu « statt .

I . A : G. Aßman « , Rendant .

in

Steinarbeiter !
Am Freitag , den 14. September ,

starb unser Kollege , der Steinmetz

6eoni Keldenberger .
Die Beerdigung findet Sonntag -

nachmittag 6y2 Uhr von der Leichen -
Halle , Maxstraße in Schöncbcrg , aus
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

275/8 Der Bertraiieiiöinau » .

Die Aeußerung gegen Familie Klee ,
Emdencrstr . 18, nehme zurück , er -
kläre dieselben als hochachtbare Leute .
29496 A. IVestphal .

Abendkurse <»

WtrotchnkuMWm -
bau beginnen » eue 21 Sept . , wie
seit 26 Jahren , Vorkenntnis nicht
erforderlich . Melhode bewirlt ,
daß Unbegabtheit kein Hinder -
»is . Abgangsprüfung , Diplom -
Zeugnis . Prospekt kostenlos .
Man beschleuiiige Meldung im
Jngenieur - Bureau : 53468 *

- iuitonslrÄ 22 11 links.

Musikinstrumente .
Größte Auswahl in

Zithern , Violine », Man -
dollnen , Guitarren , sowie
in allen Blas - , Streich - u.
SchlaginsirmucntenLZ er¬
leih von Spieldosen und
sämtl . Instrumenten so-
iwie Reparaturanstalt .
AuxiiRt Kexaler ,

29296 Lausltzaratr . 53.

Fordert für Mark 1,50 die
Flasche von V. K0 - Inhalt .
Aerztlioh erprobt und em¬
pfohlen . 34/18 *

Forluna - Haemalogen

Vorzüglich . Stärkungsmittel
f. Bleichsüchtige , Blutarme ,
Eeoonvalescenten , schwäch¬
liche , zurückgebliebene Kin¬
der etc . Zu haben in allen
Apotheken und Droguerlen ; wo
nicht erhältlich — ah Fabrik
iharmacaut . Präparate , Berlin C. ,
>agonerstra83O 6 a.s

% 53542 *

Specialhans

TkWche
Salongröße a 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardinen . Portieren ,

belstoffen . Tischdecken -c.
ca. 450 Abbil -
düngen , gratis

und franco .

Emil LeKvre , Berlin S.

spaetaihaua Oranißnstp . 158.

Dr . Derrnehrs
Elsenpulver ( 102/13 '

ist vorrätig inBerlin
ä Schachtel 1,50 .

3 Sch . 4,25 . Apo¬
theke zum wallten

Schwan , Span -
danerstr . 77 » nd Jo -
hannlterapothoke ,

_ Plnnuser 11.

Bcttiatelleu , Matrataen ,
Poleterbetten [ 33/4 +

wegen Umzug bis 22. Septbr . , ein
Posten , billig zu verkaufen in der
Eisenmöbelfabrik Elsafferstr . 29 .

Möbel ,
Spiegel u. Polsterwaren

reell , zu solideu Preisen , empfiehlt

H . Strelow , Tischlermeister ,

Divitnnf Rlchardstr . 110 ,
uIaUUI , am Denkmal . •

Paletots , Kaisermäntel , Joppe » ,
Hosen , Herren - und Knabcn - Anzüge ,
Koffer , Operngläser , Teppiche , Kessel,
Revolver , Teschings , Goldsadien ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
Reißzeuge , Harmonikas , Geige »,
Zithern usw. zu « pottbllllffen
Preisen . 54412 *

Oustav lincke ,
131 Lmien - StrM 131.

Gebrauchte Teppiche .
t erhaltet, , spottbillig . Leipziger -

flraße 94, I. Etage links .
gui
stri

Ehe
Si - TranriW
Uhren, Gold-

waren Ä
Sie bitte unsre

ermästtgten . billigsten Preise .
Welcher Beliebtheit sich die von
uns gelieferten Trauringe er-
freuen , beweist am besten die fort -
während steigende Produktton .

E. Wölfl ü Stiller ,
Berlin W. , Frledrlchstrasae 68,

Hof ( im Laden ) . ( 54592 *

I

Hans Kay serl

/V " « ' 8 " Äl
Bezugsquelle für

Press - n . ( Steinkohlen .

_ _ _ _Lager aller
Arten Ehren und
Goldware » , sowie

Kcheits -
u. Pate » - Geschenke

Zur Einsegnung
empfehle mein enorui
gr . Lager in Schmucks
aller Arten von den
einfachsten bt » zu den

elegantesten .
. Beeile Bedienung I

Feste Preise !

Rudolf Plunz ,
Brunnenitr . 1)2,

5 Minuten v Bahnhof
Gesundbrunnen .

Teiliahlung "ü
Garderobe nach Maß ,

monatlich 10 M.
liefert elegante

__ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ j, auch bar Kasse
zu billigsten Preisen . J: Tornporowskt ,
Schneidermeister , Neanderstr . 16
Fertige Garderobe , von Maßschneider
gearbeitet , stets vorrätig . s49I8L '

Bei Schluß der Saison
habe ich mich eilt -
schlaffen , den gesamten
Vorrat metner erst -

tlassigen

Nars - Psdppsllep
weit unter dem
Fattlirenpreise zu

verkaufen .
Jede Maschine wird mit
frischen Pnenmatics

bezogen . ' 54258 »
Walter Ehlenhut ,

Lranieustrast « 157 ,
zwischen Moritz - und Omnien - Platz .

�tenegrspliie.
Neue Unterriohtskurse

des Arbelt . - Stenogr . - Verelns „Stolze "
in der „ Vereinfachten deutschen

Stenographie " beginnen :
Sllttwoch , 19. September , abends

S1/, Uhr, bei Cleinert , Schulstr . 29.
DonnorstaK , 20. Septbr . , abendt

8 Vi Uhr, bei Jahn , Gräfeatr . 82,
u. im Moata. Klubhaus , Beusselatr . 8.

Froitag , den 21. September , abendt
8Vj Uhr, bei Grupe , Annenatr . 16.

Unterriohtsgeld 4 Mk.
Die erste Stunde ist kostenfrei
Das Lehrbuch wird gratl » geliefert

Zahn - Klinik Vr. lüSir
Krau Olga Jacobson , Oant

84/2 *1 Jnpaltdeiistr . 145 .

Bilrgrrliche
WoHnuiigS <Ein -

richtnngeil *

zu soliden Preisen -
Auch Einzelverkauf .

Tischlermeister
Jf . Wiehr , Neue
Könlg >tr . 67 , Laden .

Das [ 533 02 *

Rifisen-Mlager
Krausensir . 14 I. Etage,
fertigt nach Naass unter

garantiertem Mit ® ;
Hochelegante Winterpaletot « sllr 36 M.

Hochelegante Anzüge für 30 M.
Hochfeine Beinkleider für 10 —12 M.

leppdeckenc
� H kauft man am

besten und billigsten
mir direkt in der Fabrik

B. filtrohninndel , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo -»Ich alte Decken aufgearbeitet
werden . 53242 *

Cigarren �

gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empstehlt Freunden und Bekannten

M . Könkow ,
MP Dnuslgerstr . 87 , " WM

>Me mit
ich doch

| so glücklich jetzt,
Seit ltlaUendoetor metneu

Magen
Alltäglich in den Stand versetzt ,
Die ichwersten Speisen zu ver -

tragen !
Ein kleine « Gläschen nur nachher :
lind dann bedrückt mich gar nichts

mehr !
Eingesandte Verse , welche

inseriert werden , honoriert
das Inseraten - Bureau von
Apoth . A. Wurm in Bannen
m. einem hübschen Geschenk .

WurmS konzentr . Kräuterliqueur
Magendoctor erhältl . Vr Orig . - Fl .
a 1,50 M. , Va Orig . - Fl . a 1, - M. ,
V, Orig . - Fl a 50 Pf . in den
konzessionierten Ladengeschäften
und Restauratwnen .

Herr Dr . med .
prakt . Arzt schreibt :

Ich treue mich , Ihnen mit¬
teilen zu können , daß eine Pa -
tientin , die durch VerdauungS -
schwäche und »nvermetdsiches
Erbrechen nach jeder Mahlzett ,
verbunden mit häufig auf -
tretenden Mageuschmerzen ,
furchtbar deprimiert war , durch

konzentriertem
wUnila Kräuterliqueur

Magendoctor
ruirg gefunden hat und «teder
lebenSiiinttg geworden ist.

gjr Die Ortginal - Atteste
werden auf » vnufch in meine «
Blirea » vorgelegt . " MM

Fälschungen , besond . beim
Ausschank , wolle jeder ener -
gisch zurückweisen , event . der
Firma anzeigen .

General - Depot : Berlin O. ,
Breitestraße 23.

Femsprecher : Amt V 1832.



ertheim
Bei der demnächstigen Eröffnung unsrer Erweiterungsbauten Leipzigerstr . I34I135 , Vossstr . 3i | 32, Oranienstr . 52 , beabsichtigen wir in allen

Abteilungen ein durchaus neues und vergrössertes Warenlager zu bieten . Zu diesem Zwecke eröffnen wir daher vor der Neu- Einrichtung

von Moniag , den 17 . September , an

einen Verkauf zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen .

Da wir bei diesem niemals wiederkehrenden Extra - Verkauf nur tadellose Ware anbieten , so können wir diese Gelegenheit zum Einkauf be¬
sonders empfehlen . Bei sämtlichen Artikeln , welche im Preise herabgesetzt sind , ist der neue Preis neben dem bisherigen auf dem Preiszettel ver¬

merkt . Der Extra - Verkauf dauert nur kurze Zeit . Von den im Preise herabgesetzten Artikeln sind im Inserat nur einzelne angeführt ;

Kleiderstoffe , Seidenstoffe .
Reinwollener Cheviot , grosse Farbensortimente

Meter 1,05 u. 1,25 M.
Schottische Stoffe für Blouson und Kinderkleider

Meter 60 Pf . u. 1,15 M.

Fries6 - Stoffe für Promenadenkleider . . . . Meter 1,40 M.

Lodenstoffe , ca . 120 cm breit . . . . . . . Meter 1,25 M.
Gemusterte Fantasie - Stoffe . . . . . .

: ' Meter 80 u. 95 Pf .
Bedruckte Veloutines für Matinee und Morgenkleider

Meter 33 u. 42 Pf .
Blaudruck - Stoffe für Hauskleider . . . . . . . . . 35 Pf .

Reinseidener Taffet , einfarbig
Englisch gestreifte Seidenstoffe

Meter 1,60 M.

Meter 1,75 M.

Gestreifte Taffete mit einliegenden hoeigewebten Streifen

Meter 1,35 M.

Damen - Strumpfhalter
Bettlitze

. . . . .

• Rouleauxschnur . .
Rockgurte . . . .
Pompon - Fransen , .

. 45 , 75 , 86 Pf .
10 Meter 40 Pf .

, Stück 65 Pf .

. Stück 23 Pf .

. Meter 10 Pf .

Kurzwaren , Tapisserie - Artikel .
Taillenverschlüsse

. . . . . . . .

10 Pf .

Schweissblätter . . . Paar 18, 20 u. 25 Pf .

Löseber , gestickt

. . . . . . . . .

48 Pf .

Nadelkissen , gestickt . . . . . . .12 Pf .

Filzkissen , gestickt . . . . . . . 4,75 Pf .

Bestecktasche , Leinen , vorgezeichnet 1,25 M.

Besenhandtuch , vorgezeichnet . . . 1,35 M.

Tischdecken Va Leinen mit Hohlsaum 80 Pf .

Küchenhandtuch , vorgezeichnet . i , 53 Pf .

Stubenhandtuch , vorgezeichnet . , 1 . 05 M.

Tischläufer , vorgezeichnet . . . . .75 Pf .

Marktnetze , gehäkelt . . . . . . .55 Ff .

Olace - Handschnhe .
Damen - Glael - Handschuhe mit Druckknopf - Verschluss , I Damen - Glace - Handschuhe , 3 Perlm . - Kn .

farbig . . . . . . . . . . . . 95 Pf . , 1,25 , 1,50 M. | Kinder - GIacö - Handschuhe

. . . . . .

1,75 M I Damen - GlacS - Handscbuhe , farbig . . . I . i . i . 1,35 M.
95 Pf . | Herren - Glace - Handschuhe , gesteppt , 2 Druekknöpfe 1,85 iL

Matrosenhut mit Bandgarnitur . i , . 1 M.
Weicher Hut mit Bandgarnitur 1,65 u- 2,65 M.

Amazonen - Hut mit Bandgarnilur . . 2,40 M.

Amazonen - Hut mit Sammetgarnitur . 4,25 M.

; üngarnierte Hüte in verschiedenen
Formen . . . . . .1,05 , 1,45 , 1,90 M.

Federpose

. . . . . . . . . . . .

3 Pf .
Federstutz . . . . . . . . .7u . 16 Pf .
Stutz mit Adlerfedern . . . , . . . 25 Pf .
Fantasiefeder , Amazonenform . . . , 30 Pf .
Stutz mit Adlerfedern . . . . . . .38 Pf .

Haisrüsche mit Chenille - Enden . . 3,35 M.

Putz , Weisswaren , Sehirme .
Kopftuch mit Spitze , Pongö . . . . 1,85 M.
Kopfchile , Gaze mit Federboa . . . 3,50 M.
Pongd - Binder

. . . . . . . . .

28 Pf .

Carola - Spitze , schwarz , für Jupons
ca . 8 13 15 22 cm breit

Meter 23 30 38 48 Pf .

Valencienne - Spitze , weiss
ca . 7 8 10 13 cm breit

Meter 28 40 48 60 Pf .
Imitierte Spachtel - Spitze , mode , weiss

ca . 4 6 8 10 cm breit

Meter 28 23 28 32 Pf .

Point lace - Spitze , imitiert
ca . 5 8 11 15 cm breit

Meter 38 55 75 105 Pf .

Lampenschirm - Spitze in hellen Farben , ca .
22 cm breit

. . . . . . . . .

48 Pf .

Taffet - Binder . . . .. . . . .■ . 45 Pf .

Band - Lavalliers .

. . . . . . . .

IM .

Taffet - Lavalliers . . . . .. . . . 1,�5 M.

Kinder - Regenschirme , . . . 1,20 u. 1,60 M.

Damen - Regenschirme mit Futteral 2,75 , 3,10 ,
4 u. 5,25 M.

Chiffon Fiohus . , 90 Tf . u. 1,15 M.

Japanschleife mit Band 50 Pf . , mit

Spitzeneinsatz 60 Pf .
Band - Regattes

. . . . . . . . .

1,75 M.

Pompadour , schottisch 2,25 M. , türkisch 3,90 M.

Crysanthemum

. . . . . . . . . .

15 Pf .
Geranium

. . . . . . . . . . . .

45 PI .
Lilie

. . . . . . . . . . . . .

. 48 Pf .
Mohn

. . . . . . . . . . . . .

38 Pf .
Nelke .

. . . . . . . . . . . .

14 Pf .

Laubbouquet , gross . . . . . . .1,15 M.

Normal - Hemden , Vigogne 3 Grössen
1,45 , 1,60 , 1,75 M.

Normal - Herren - Beinkleider 1,25 , 1,40 , 1,55 M.

Damenstrümpfe , Halbwolle , stark gestrickt
70 Pf .

Trlcotagfen , Strümpfe , Korsetts .
Damenstrümpfe engl . , lang , reine Wolle 70 Pf ,
Herren - Schweiss - Socken . . . . . , . 35 Pf .
Herren - Socken , meliert gestrickt ,

reine Wolle 48 Pf ,
Damen - Röcke , gestrickte Vigogne . . 1,05 M.

Velour - Echarpes , gute Qualität . , . 2,75 M.

Ball - Echarpes , Seide , mit Chenille . . 1,95 M.
Korsettschoner mit Band . , . . . 35 Pf .
Korsett , grau Drell , hoch . . . . .1,95 M.
Korsett , grau Drell , halbhoch , , . 2,40 M.

Korsett , grau Köper , halbhoch . . . 3 M.
Korsett , lila Köper , Empire - Form . , 1,70 M.
Korsett , Satin , Zwickel . . . . . . 4,15 IL

Taghemden , Priesenform , mit Spitze
1,30 u. 1. 45 M,

Taghemden , Achselschluss , mit Spitze
1,45 u. 2. 15 M.

Nachtjacken , Parcbend , mit Spitz a
1,25 u. 1,55 M.

Damen - Wäsche , Schürzen .
Nachtjacken , Dimiti , mit Spitze . . 1,70 M.

Nachtjacken , Renforce , mit Stikerei . 2,65 M.
Stickerei - Röcke

. . . . . . . . .

2,90 M.

Beinkleider , Knieform , mit Stickerei
1,50 u. 2,10 M.

Züchen Rcforce Dimiti

Kissen - Bezüge . . . 70 Pf . 90 Pf . 1,20 M.

Deckbett - Bcztige . 2,10 M. 3. 40 M. 3,80 M.
Bettlaken . . , . 1 . 30 M. . Leuten 2,70 M.
Wirtschaftsschürzen , Gingham . . . 85 Pf .
Wirtschaftsschürzen , gestreift Satin . 90 Pf .
Wirtschaftsschürzen . imitiert Leinen . 1,05 M.

Wirtschaftsschürz . ,Guighamm . Lauguette 48 Pf .

Wirtschaftsschürzen mit Achselbändern , Satin
90 Pf . u. 1 M.

Wirtschaftsschürzen , gut . Halbleinen 1,30 M.
Tändelschürzen mit Stickereivolant . . 85 Pf .
Tändelschürzen , gestr . Batist , m. Stück 70 Pf .

Kaffeebecher , blau Zwiebelmuster
8, 10. 13 Pf .

Kaffeeservice , 9 teilig , bunt dekoriert 2,50 M.

Speiseteller , blau

. . . . . . . . .

10 Pf .
Dessertteller 8 Pf . , Kompotteller . . 7 Pf .

Poczellan - Speiseteller , flach . . . . . . 17 Pf .

Teller , mit Blumen dekoriert . . . . 23 Pf .

Crlas , Porzellan , Steingut .
Dessertteller , dekoriert . . . . . .18 Pf .

Kompotteller , dekoriert . . . . . .16 Pf .

Salztöpfe , bunt dekoriert , 6 Stück . , 1,30 M.
Vorratstönnen , blau Zwiebelmuster . , 35 Pf .
Salz - und Mehlmesten , blau . . . . 70 Pf .

Gewürztonnen , blau . . . . . . .15 Pf .

Wascbgaraituren

. . . . . . . . .

1. 10 M.

Salztöpfe , blau

. . . . .

Bierbecher mit Goldrand

Gambrinus - Tulpen , ,
Theebecher mit Bordüre . .
Bierbecher mit Bordüre . .
Fussbecher , halb "geschliffen
Biertulpen , halb geschliffen .

95 Pf .
7 Pf .

27 Pf .
17 Pf .
17 Pf .
18 Pf .
18 Pf .

Weingläser . . . . . . . . . ,,18 Pf .
Butterdosen

. . . . . . . . . .

18 Pf .
Skatbecher

. . . . . . . . . . .

30 Pf .
Römer , grün . . . . .. . . . .15 Pf .
Römer , grün .

. . . . . . . . .

30 Pf
Selterbecher , glatt . . . . . .. . ö Pf .
Bierbecher mit Fussraud 13 Pf .

Fleischmühlen 2,95 u. 4,50 M.

Wirtschaftswagen . . . . . . . .2,25 M.
Reibemaschinen . Duplex I " . . . . 1,35 M.

Spirituskocher . . . . . . , . 33 u. 75 Pf .
Handleuchter

. . . . . . . . . .

40 Pf
Handwaschbürsten

. . . . . . . .

5 Pf .
Riffel - Scheuerbürsten . . . . . . . 12 Pf .

Strablenregler für Wasserleitung . . 12 Pf .
Bilrstenbleche . . . . .. . . . .1,85 M.

Wlrtachafts - Ai ' tilcel , Emaille .

Teppichkehrer , Pärchen . . . . .. 6,25 - M.
Handtuchhalter . . . . . .2,10 u. 2,25 M.
Eichen - Tablettes . . . . . .1,95 u. 2,25 M.
Küchenleisten mit 5 Haken . . . . .35 Pf .

mit 7 Haken . . . . .55 Pf .

Dekorierte Kiuderbecher . . . . . .20 Pf .

Theesiebe .

. . . . . . . . . .

22 Pf ,

Tablettes . . . . . . . . . .65 u. 85 Pf .

Sand - . Seifen - oder Sodabehälter . . . 38 Pf .

Emaille - Eimer H . . . » . . » , . 85 Pf .

Kasserollen , ueublan
Du » ehm . 16 18 20 22 24 cm

Schmortöpfe ,
neublau

Wasserkessel ,
neublau

35 45 53 - - Pf .

- 56 68 80 90 Pf .

- - 1,15 1,35 1. 60 M.

Vernickelte Gläserteller mit Majolika -
Einlage 20 u. 28 Pf ,

Vernickeltes Kaffee - und Theeservice ,
5 teilig 9,75 M.

Salzstreuer

. . . . . . . . . .

. 9 Pf .
Brittannia - Theelöffel 5 Pf . , Brittannia -

Esslöffel 11 Pf .

Fischbestecke 40 u. 55 Pf ,

Junge Schoten . ' i i . . . . . . . 40 Pf .
Bohnen

. . . . . . . . . . . .

30 Pf .
Gebrannter Kaffee Pfd . , , , 85 Pf . u. 1 M.
Cakes 1 Pfd . im Karton . , . , , . 50 Pf
Tafel - Chokolade , garantiert rein . . . 78 Pf .

RiegeLChokolade , garantiert rein . . 80 Pf .

Konserveii , Konfitüren , Weine .

Albert - Cäkes in Rollen . . . . . .70 Pf .

Cacao . . . . . .. . . . .Pfd . 1,25 M.
Hafer - Cacao . . .. . . . . .Pfd . 95 Pf .

Moselweine , Obermosel . . . . . .50 Pf .

Moselweine . Lieserer . . . . . . . 80 Pf .

Moselweine , Trittenheimer . . .
Rheinweine , Oppenheimer . . . .
Rhein tveine , Rttdesheimer . . . .
Bordeauxweine , Medoc

. . . . .

Bordeauxweine , Chateau Margeaut

1,05 M.

. 80 Pf .
1,05 M.

. 80 Pf .
1,25 M.

Bordeauxweine , Chateau Mauvezien
Französischer Cognac

. . . . .

Nordhäuser

. . . . . . . . .

Champagner ( Flaschenfüllungen
innerhalb des Zollgebiets ) „ Conor "

Lerantwortlichn Redacteur : Heinrich Ztröbel in Berlin , gür den Juleratenteil verantwottli « : Th . Glocke in Bttlio . Druck und Verlag von Mar Beding in Berlin .

1. 45 M.
3. 40 M.

75 Pf .

2,75 M.
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VersÄmmlnngvn .

Die an Holzbearbeitungsmaschinen beschäftigten Arbeiter
hielten am 10. d. M. im Gelverkschaftshanse ihre regelmäßige Mit -
glicderversammlung ab . Znm 1. Punkt der Tagesordnung . . Austritt
aus dem Gciverkschaftskartell " . berichteten die beiden Delegierten
Järck und Hofsmaun . Die Redner führten eine Reihe von Gründen
an . die cS geeignet erscheinen ließen , diesen Punkt heute auf die
TageSorduung zu setzen . Nach kurzer Debatte Ivurde beschlossen , aus
dem GewcrkschaftSIartell auszutreten und am 1. Oktober d. I . den
Anschluß an die Berliner Gewerkschaftskommission zu vollziehe ».
Infolge eines Schreibens der Arbeitgeber entstand eine rege Debatte
über das Fortbestehen derAchtzehner - Kommission . Zunächst wurden vom
Vorstand alle Gründe , welche für undgegen sprechen , in eingehendcrWeise
vorgetragen . Nahezu alle Redner sprachen sich mißliebig über den Ton in
dem vorliegenden Schreiben aus . Unjre Anträge und Resolutionen , die
eingebracht waren , besagten , daß in dem vorliegenden Fall unter
den Kollegen eine Mißstimmung vorhanden ist , welche nicht dafür
spricht , daß die Achtzehner - Kommission . unter den bisherigen Per -
hältuissen , wie sie bestanden hat , weiter bestehen kann »och darf .
Der vorgerückten Zeit halber wurde ein Vorschlag , die Achtzehner -
Kommission für die HolzbcarbeitungSbranche nicht wieder zu beschicken,
mit großer Majorität angenommen .

. . Die Berliner Glaseriniinng ( ZwangSinnung ) beschäftigte sich
in ihrer Versammlung am Donnerstag mit der Lohnbewegnng der
Glasergesellen . Von den aufgestellten acht Forderungen der Gesellen
wurden die Punkte betresiend : Vergütigung bei Montagearbeiten und
Zuschlag . Stellung des nötigen Rüstzeuges und Gcschäftsschluß um
4 Uhr nachmittags vor den hohen Festtagen ohne Lohn - Abzug an -
staiidslos bewilligt . Die Forderung betreffend den Minimallohn von
56 Pf . pro Stunde Wurde der verschiedenen Leistungsfähigkeit in der
Branche halber dahin modifiziert , daß hierbei ein

'
Staffeltarif zur

AiNveudnng gelaugt und zwar brachte man in Vorschlag , beim neun -
stündiger Arbeitszeit für normale Volllcistungen den verlangten
Lohn von 56 Pf . pro Stunde , dagegen für MinderleistungSfähige
nur 60 Pf . pro Stunde und für minimale Anfängerleistungc ' n 45 Pf .
pro Stunde zu gewähren . Eventuell nötige Ucberstunden und Nacht -
arbeiten sollen mit 25 resp . 50 Proz . Zuschlag zum Stundenlohn
berechnet werden . Widerspruch erfuhr die Forderung der Gesellen ,
für 53 geleistete Arbeitsstunden 54 zu berechnen und wurde be -
schlössen , nur die Stunden zu bezahlen , welche gearbeitet worden
sind . Punkt 8 der Forderungen Ivurde dahin beantwortet , daß Maß -
rcgelungen betr . die Lohnbewegung nicht stattfinden . Die Innung
glaubt , den Forderungen der Gesellen in weitestem Maße entgegen
gekonimen zu sein und hofft , auf dieser Basis zu einer Berstündigung
mit den Gesellen zu gelangen .

Für die Vorstände und Beamten von Kraiikcnkasse » fand j
am Freitag eine Versammlung in den . Arminhallen " statt . Die
zwecks Ausarbeitung eines Dienstvertrags für Kassenbeamte ein -
gesetzte Zehner - Kommission legte der Versammlung einen Vertrags - 1

entwnrf vor , der , wie der Referent Magnan ausführte , darauf bedacht
nimmt , daß die Lage der Kassenbeamten möglichst günstig gestaltet
und dieselben vor willkürlichen Entlassungen geschützt , sowie
für den Fall einer gesetzlichen Neuorganisation der Ortskassen
in ihrer Existenz sicher gestellt werden . Der Entwnrf be -
stimmt deshalb , daß die Kassenangestellten nur bei ganz
groben Verfehlungen , sowie nach eingettetencr Dienstunfähigkeit
gekündigt bezw . entlassen werden können , und daß bei einer etwaigen
Aendcrung der Organisation der Kasse die Rechtsnachfolgerin der
letzteren die Verpflichtungen aus dem Dienstvertrage übernimmt . —
Die Konemission hält als Mindestgehalt für Rcndanten 2400 M. , für
andere Kassenangestellten 1800 M. als angemessen . — Nach längerer
Diskussion nahm die Versammlung den ' Vertragsentwurf an und
beauftragte die Lohnkommission , den Vertrag alle » Kaffenvorständen
zur Abschließung mit den Beamten vorzulegen .

Eine gut besuchte Versammlung der Bautischler tagte am
12. September im Gewerlschaftshans . Rob . Kendel erstattete Bericht
über die Verhandlung mit den Meistern betreffend den Maschinen -
tarif . In der sehr ausgedehnten Diskussion erklärten mehrere
Redner , daß sie mit dem Tarif nicht zufrieden seien , weil derselbe

zu hoch und nicht ausführlich genug wäre . Nach Beantwortung
einiger Anfragen ' gelangte der Tarif einstimmig zur Annahnie . In
der nächsten VcrtrauenSmänner - Sitzung wird der Tarif gedruckt zur
Ausgabe gelangen .

Die Hans - und GeschäftSdicuer und Packer hielten am
13. d. M. eine gut besuchte Versammlung ab , in welcher O e r t e l
mitteilte , daß 10 Kollegen bei einer größeren Firma sich mit den

ausgesperrten Buchbindern solidarisch erklärten , indem sie die ihnen
zugemuteten Streikbrecherdienste ablehnten . ( Bravo . ) Die Betreffenden
wurden hierfür vom Unternehmer auf » Straßenpflaster gesetzt .
S ch u m a n n berichtet sodann über die Verhandlungen mit der
Firma Jandorf u. Ko. ES sei zu bedauern , daß die Firma so wenig
Entgegenkommen zeigt und die Wiedereiustellung der wegen des
Kohlenarbeiter - StrcikS Entlassenen , zur Zeit sind es noch zwei
Kollegen , ganz entschieden ablehne . In Zukunft werden

derartige Vorkommnisse vermieden werden , da von der Firma mit
den Lieferanten Vereinbarungen dahingehend getroffen werden ,
daß Kohlen sc. an Ort und Stelle geschafft werden müssen . Im
weiteren wird die Finna mehr noch wie bisher vom Arbeitsnachweis
des Verbands die Arbeitskräfte beziehen . Ferner werden die Strafen ,
welche bestimmen , daß die Diener oft tagelang aussetzen müssen , in

Zukunft in Wegfall kommen . Redner empfahl hierauf , vorläufig von
weiteren Maßnahmen Abstand zu nehmen . Nach einer Diskussion
wurde entsprechend dem Vorschlage des Berichterstatters beschlossen .

Hierauf ersuchte Stcinicke . daß unverzüglich in denjenigen Ge -
schäften , wo wo zur Zeit noch keine Vertrauensleute gewählt sind ,
dies nachzuholen sei resp . solltcn sich Kollegen , wo. dies vorläufig »och
nicht möglich sei , freiwillig bereit erklären und ihre Adressen an das
Verbandsburcau , GcwerkjchaftShaus , Engel - Ufer 15 II . Zimmer 16,
gelangen lassen . Mit der Aufforderung, ' rege zu agitieren und jede

Gelegenheit wahrzunehmen , um neue Mitglieder zu werben , wurde

die Lersauunlung geschloffen . . .

Ober - Schöneweide . Am Dienstag , den 11. d. M. , fand im

Lokal Wilhelminenhof eine Versammlung dcS Kabelwerks Ober -

Schöneweide statt , die ziemlich stark besucht und vom Deutschen
Metallarbeiter - Verband einberufen war . Wiesenthal referierte
über das Thema : „ Wie verbessern die Arbeiter und Arbeiterinnen
des Kabelwerks ihre Lohn - und Arbeitsbedingungen ? " In
1�/s stündiger Rede führte der Referent die im Betriebe

herrschenden Uebelstände und die verschiedenen hygienischen
Mißstände der Versammlung vor Augen . Hauptsächlich stellte er daS

Verhalten dcS VicemeisterS Lijehne in das rechte Licht . Die Anrede
Er und Ihr , die derselbe den Arbeitern gegenüber gebraucht , zeigt
wieder einmal , was sich die Meister i » den modernen Be¬

trieben gegen Arbeiter gestatten . Beschwert sich hiergegen
jemand ,

'
so wird ihm geantwortet :

_ Hier ist keine Alters -

Versorgungsanstalt , wem es nicht paßt , der könne gehen .
Charakteristisch für die Verhältnisse , unter denen die Arbeiter

ihre ILstündige Arbeitszeit verbringen müssen , ist folgender Vorfall :
Vor einiger Zeit hob sich ein Arbeiter beim Transportieren einer

97 Pfund schweren Platte einen Bruch . Die Bcrufsgenosseuschaft
ordnet die Anschaffung von Flaschenzügen an . Der Meister Bennewitz

dagegen schrieb ein Plakat , welches besagte , daß beim Heben von

100 Pfd . Hilfe von ihm zu verlangen sei . So werden im

Kabelwerk die Anordnungen der Berufsgenoffenschaft respektiert .

Ebenso sind auch die Lohnverhältnisse die traurigsten , die man sich
denken kann . Wenn ein Arbeiter im Betriebe , hauptsächlich beim

Meister Scheller ist dies der Fall gewesen , bei 72 Stunden pro

Woche mit 22 M. bezahlt wird , so ist dies für die dortigen Zustände

bezeichnend . Der Minimallohn beträgt 27�/2 Pf . Auch die hygieni -

schen Zustände lassen viel zn wünschen übrig . So namentlich
in dem Saal , der zur Vulkanisierung des Paragmnmis be -

stimmt ist . Dort befinden sich nicht einmal Schränke , in

denen die dort beschäftigten Mädchen ihre Eßwaren vor�
dem Dunst der Schwefelsäure schützen können . DaS Verlaffen

des Saals während der FühstiickS - und Vesperpause ist den Mädchen

ebenfalls untersagt . Ventilation . Waschvorrichtungen . Klosetts usw . be -

finden sich in höchst ninngclhaftem Zustande , von Ankleideränmen gar
nicht zu reden . Die Arbeitszeit beträgt 12 Stunden ohne Frühstück -
und Vcspcrpausc . Die Nachtschicht wechselt mit derTagschicht alle14Tage .
Die oftmals von reichem Beifall unterbrochenen Ausführungen des

Referenten bewiesen , daß den Anwesenden Kollegen aus der Seele

gesprochen war . , � ;
In der darauf folgenden Diskussion nahm der Kollege Hilde «

brandt daS Wort und
'

griff auf Grund der von W. angeführten

Thatsachcn die Fabrikleitung heftig an . ohne daß von den an «,

wesenden Meistern darauf reagiert wurde . In seinem Schlußwort
forderte der Referent die anwesenden Kollegen auf , Mitglieder '
des Deutschen Metallarbeiter - Verbnnds zn werden , da nur eine

starke Organisation in der Lage wäre , die Lohn - und Arbeits -

bedingungen in jenem Betrieb zu ändern .
_ _

Für de » Jnfialt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verautniortuiig .

TTieatfcL .
Sonntag , den 16. Sept .

Freie Volksbühne . Lessing
Theater . 3. Abteilung ( graue
Karten ) . Di - Macht derFinstcrnis
Anfang 2' / « Uhr .

Opernhaus . DaS eherne Pferd
Aiifang 7V, Uhr .

Montag : Meistersinger von Nürn
berg .

Schauspielhaus . JohanniSnacht
j iove von . Bei Buchholzens
Anfang 7V, Uhr .

Montag : Die Verschwörung deS
Fiesta zu Genua .

Neues Oper » - Theater ( KroN ) .
Die FlcdcrmauSi Anfang 7»/ . Uhr.

Montag : Der Mikado .
Deutsches . Faust . Anfang 7' / - Uhr .

Nachm . 2V, Uhr : Gespenster .
Montag : Der Biberpelz .

veriiner . Di - lieben Kinder . An
sang 7»/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lessing . Fedora . Anfang ?>/ , Uhr .

Montag : Loxuo ä ' un rnattino
di priinavera . La Locandiera

Residenz . Die Dame von Maxim
Anfang 7>/ , Uhr .

Mittags 1 Uhr : Matinee . Nora .
Montag : Die Dame von Marim

Ncnes . Der weihe Hirsch . Anfang
7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Der weihe Hirsch .

Westen. �
Der Bettelstudent . Anfang

Nachm . 3 Uhr : Der Waffenschmied
Montag : Nndine .

Schiller . Die Orientteise . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Des MeereS und
der Liebe Wellen .

Montag : Die Orientreise .
Seccssionsbühnc . Koiubdtc der Liebe

Montag : Dieselbe Borstellung .
Eentral . Der griechische Sklave

Anfang 7>/z Uhr .
N- chm . 3 Uhr : Di - Fledermaus .
Nioiitag : Der gricwische Sklave .

"/"' üfr" Ansang

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Der Millionenbauer . An

fang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Minna von Barn

Helm.
Montag : Der Millionenbauer .

Friedrich - Wilhelmstädtisches .
Ter Tugeilbttiiz . Anfang 7' / , Uhr

Nachm . 3 Uhr : Lustige Krieg .
Montag : Der Tugcndttng .

Carl Weift . Müller und Schulze
auf der Pariser Weltausstellung .
Anfang 7>/ , Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Die Anna- Liese .
Bellc - Alliaucc . Ein toller Einfall .

Anfang TV, Uhr .
Metropol . SpecialitSteiivorstelliuig .

Der Mandarin von Tsing - Iing -
" ng . Anfang 7V, Uhr .

SlpPllo , Specialitäten - Borstellung .
Venu » aus Erdeo . Ansang
TV, Uhr .

Palast . Specialttäten - Borstellung .
Puffschnicichen . Ans. 7 Uhr .

Reichshalle » . Stettiner Sänger .
Anfang 7 Uhr .

Passage > Panoptikum . Speciali -
täiewVorstcllnng .

Urania . Jnvalideusir . 57/62 .
Täglich abends von 5 - 10 Uhr :
Sternwarte .

Cchilltr-Thtliter
( HAallncr - Thealcrl .

Sonntag , nachmittags 3Uhr :
Des Meeres und der Liebe

Wellen .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Franz

Grillparzer .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Drientreise .
Schwank in 3 Alten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg .

Montag ! , abends 8 Uhr :
Die Drientreise .

Dienstag , abends s Uhr :
Krendlose Liebe .

Hierauf :
Die Sclinlreltorln .

OH entva l C lzvntev
Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen :
Die Fledermaus von Joh . Strauh .
Abends 7»/ , Uhr zum zweitenmale :

Der xrieeblsebe Hklave .
( A Greek Slave . )

Ausstattuugs - Operette in 3 Akten
v. Oven Hall , Musik v. Sidney Jones .

Morgen und folgende Tage : Der
griechische Sklave .

Tlialla - Tlieatei '
Dresdenerstrasse 72/78 .

Heute und folgende Tage :

Der Lievesschlnssel .
Anfang priicisc Ty, Uhr .

Tanbonstr . dS/lO .
Im Theater

abends 8 Uhr :

Eine Wanderung durch die

Pariser Weltausstellnng .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Invalldenstr . 57/02 .

Sternwarte .
Nachmlttans 5 - 10 Uhr.

CASTANS

PANOPTICUM
Friedrichstr . 165.

Neu ! Die schdne Neu !

lÄr . ? ; Cleopatra
mit ihren 14 Riesen - , Pythow -

und Aosculap - Schlangen ! !
Sensationell , in Berlin in
solcher Vollendung noch nie
gesehene Roptüiendressur !

Die russische Konzertkapelle .
Der deutsche Seesoldat und die

Boxer .
Feld marschall Graf Waldarsee zc.

Apollo -Theater .
Um SV, Uhr :

Venus auf Erden .
Luise Medlon . Splnk und Splnk .

Adele Moraw .
Mr. Vandy . Fanny Morton .

Erna Bertholdl .
Robert Steldl . Three Amaranth

The thrce Avolos .
Der Kosinoiprapb etc . etc .

Kasseneröffnung 6 Uhr .
Anfang der Vorstellung 7' / , Uhr .

CarlWelss - Tlieater
Gr . Frankfurterstr . 132 .

Letztes Gastspiel d. Hrn . R. Starnburg :
Die Auiia - Life .

Kleine Preise . Anfang 4 Uhr .
AbendS 7' / , Uhr . Zum 6. Male :

Müller und Schulze
auf der Pariser Weltniisstelliing .
Ausstattmlgspoffe mit Gesang in fünf

Bildem von Karl Weih u. I . Dill .
Musil von A. Wichcr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
DienStag : Benefiz für R. JUrgas .

W. Ntacks Theater .
Brnnnenstrabe 16.

Heute , Sonntag , den 16. September :
Eröffnung der Winter < Saison .

Sie weis ; etwas !
Schwank in 4 Auszügen v. R. Kneisel .

Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .
Montag : Sie weift etwas .

itropol-TlifiatGr.
Täglich um 9 Uhr .

Der größte Operettenerfolg d. Saison :
Eduard Stelnberger als Gast

Der Mandarin

ton Tsing- ling - ting ,
owie das vollständig neue Septeuider -

Spectalitäten - Programm .
Diane » & Desroche .

Charmcroy KudinolT .
Auf . Vj8 Uhr . Nniidien überall gestattet .

Deutsche

Konzerthallen
Spandauer Brücke .

W * Täglich

4 ausländische j
Kapellen " a :

Gp. Theatep-Vorstellung

"Passage-Panopticom.
Vor noch knrze Zelt !

Marokkaner
(11 Mädchen , 8 Männer , SKInder ) .

Vorstellung

stündlich .
Von 7 bis lO' /i Uhr :

Th�ätre variete .

Palast - Theatep
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Direktion : Winkler u. Fröbel .
Das Riesen - September - Programm !
Neu ! PalTaclinatchen ! Neu i
Große Posse mit Gesang P. E. Braune
Puff , Klempnermstr . : Dir . R. Wlukler .
Xini Billow , Chansonnett . - Diva .
Barry - DrnPpc - Giand - GroteSge
Pantomimiste ». Mol II Vcrcb
Eicentric - Chansonnette . The Der
nard » , Ricsen - Lustalt . Mr . Bobbi
mit seiner großartigen Hundemente .
Außerdem nur erstklassige Künstler

und Specialitätcn .
Anfang 7 Uhr . Kaffenervffn . 6 Uhr .
Entree SU Pf . Nnm . PI . 1 M.

Victoria - Brauerei .
Liitzowtitr . 111/112 .

Im Garten - d- r Saal
Täglich :

MrddeiiW�

( Führmali » ,
Horst , Walde . )
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree 66 Pf . Vorverkauf 40 Pf .

FaMilstM - BilletS 3 Stück 1 M.
Bons » ur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags :
Tun r, krJitiTC h eil

Unter den Linden 08a .
Eingang, - Schadowatr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pf . - WA
Eeichhaltiesta Ausstellung

der Welt an lebenden Leetieren ,
Keptilien etc .

Secessions - BOime .
Alrranderstr . 40.

Komödie der Liebe .
Komvdie in 3 Akten v. Henrik Ibsen ,

deutlch von Christian Morgenstern .
Morgen : Dieselbe Borstellung .

CaWoaiZ Knrtgart ,
Kreuzbsrgstr . 48. an d. Katzbachstr .

ledeu Sonntag :

Garten -

Freikonz .
und

.1 Gr . Ball .

jetien ti on tag n . Freitag ; :
Korddentncno Sllneer .

Anfang 8 Uhr : Nachher : Kränrehen .
Säle f. Versammlungen u. Festlichkeit .

Prater - Theater .
Kastanien - Allee 7 —9 .

SflF * Lebenswellen . VolkZ -
stückluit Gesang und Tanz . Soi !
breite auf dem Zwetrad Henriette
Donneu * . Auftr . d. GrotcSquc - Duetttst
Gebr . Hllardo , Tauma - Quartett , The
Mlltons , Turner am dreifachen Reck,
Florua Raponbt , Äuiiftpseifer u. Tier -
stimmcn - Jmitator , The Herwoods ,
Neger - Excentrics . — Konzert .

Anfang 4 Uhr . — Eintritts 30 Pf .
W» ' atz b»Num . Platz bO Pf . Kalb « .

Sanssonci
Kottbnscrstrasse

Jeden Sonntag ,
Montag und Donnerstag :

HolTiiianns
Nordd . Sfingrsp .

Fansts BTachlass .
Anfang Sonntags 7 Uhr .

Entree 30 Pf .
Anfang Wochentags 8 Uhr .

Entree HO Pf .
Nach jeder Soiree :

Tan�kribnoleken .
Montag und Donnerstag : Tanz frei .
Alle andern Tage sind die Säle für
Hochzeiten , Festlichteiien u. Verfauim -
lungcn , edcaio f. VereinS - Borstellungen
und Matinee » ( HoffmannS Nordd .
Sänger ) bestens empfohlen . _
Boss1 Salon , Gr. Frankturterst . 85.

Empfehle meinen Saal noch einige
Sonnabeiide . Bereinen zu Festlich -
ketten . Otto Theel .

Reichsliallen .

Täglich : StettlncrSllnger .

Anfang ;
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Entree BO Pfennig .
Vorverkauf 40 Pf .

m
Am Königsthor . Am Friedrichshai ».

Sonntag , den 16. September :

Extra - Vorstellung
der engagierten Specialitäten .

Dollts - Kelnstig »»gen .

Entree 30 Pf . - Anfang 4' / , Uhr .

Cirkns Bnseli
Balmliuf Börse .

Heute , Sonntag , den 10 . Sept . :

Lgr. Wllunt - VolMlilgeil
nachm . 4 Uhr und abends ?>/ - Uhr .
Nachmittags 4 Uhr hat jeder Besucher
daS Recht , ein Kind unter 10 Jahren
frei einzuführen : abends zastlen
Kinder unter 10 Jahre » die Hälfte
auf allen Plätzen mit Ausnahme der
Galerie .

Nachmittags 4 Uhr :
Reichhaltiges , gewähltes Progr .
Abends TV, Uhr : Wiederholung der

GoitK �Dvemieve .
WW « WMM

Eilglisljjtt Garten
Alrxandcrstrafte 27c . [ •

Säle für Sonnabende in den Monaten
Oktober , November , Januar noch frei .
Dienstags u. Donnerstags : Ball .

Es sind noch Sonnabende frei i auch
empfehle meine Kegelbahnen u. Vereins -
zimmer . Dl » , llnn « ,
28976 ] StrnuÄbergetftr . 3 .

Westend ,
Kastanlen - AIlee 1.

Säle für Sonnabende in den Monaten
Oltobcr - Nvvember noch frei . B38BL »

Mi Raus Papkpestaurant ,
Johannisthal , Parkstraffe ,

früher : Berlin , Stalitzcrstraße .
Jeden Sonntag : Dr. Ball . Kaffee¬

küche. Kegelbahn . Anölpannnng .
Vereinen u. Gesellschaften Exttapreise .

Auch im Winter FamiUcn - Kaffee -
küche. Str . 60 Pf . 5310S *

Alliamlhra
W allnertheatcr - Strassc 15

Jeden Sonntag und DienStag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester Anfang 5 Uhr .
1- 85 A. Znincltut .

{ Iraiiia
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Auf 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ». I

Empfehle mein Lokal zu Fest - 1
lichkeilen und Bersammlnngen .
4974L »] C. P . Walter .

H. Kriegers Festsäle ,
Wasserthorstr . 08 . *

Emps . meint » Saal Vereinen und
Gewerkschaften zu Bersaiuuiimigen u.
Festltchletten . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Gesellschaftshans
Swinemündcrstr . 42 .

Tägl . Theater ti . Specialitäten -
Porstelliing . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellichaften , Vereine ,
ivulant zu vergeben . f4SSZL

Cra HMauF .
In meinen großen Möbellagerräumen

Gneisenanstraße
stehen viele Wohmings - Einrichtuugen ,
verliehen gewesene und neue Aus -
stattnngM zum sehr billigen Verkauf .
Paffende Gelegenheit für Brautleute .
Deilzahlmig gestattet . Beamte »
ohne Slnzahlung . Durch grobe
GelegenheitSeinkäufe zu lehr billige »
Preisen ist cS - mir möglich , gefchmack -
volle Einrichtmigen schon für 100,
150, 300 und 400 Mark , sowie herr¬
schaftliche Einrichtungen von 500 biS
3000 Mark und darüber zu liefern .
Ganz besonders empschlenowert und
billig ist der große Vorrat verliehen
gewesener und zurückgesetzter Möbel ,
die noch fast neu sind. Kleiderspiub 24,
Kommode , Sofa , Bettstellen mit Ma -
tratzen24 , Nußbaum fournierte Kleider -
spinden , wie Vertikos 32, französische
Muschelbeitstellen mit Matratzen
40 Mark , Muschel - Kleiderspinde 35,
Säiilen - Kleiderspinde , Trumeanx 45,
Büffets , neue Plüschgarniturc » von
100 - 1000 Marl an. 153952 »

Klndervegen - Baiar

Max fipinnep,
Jcrusalemerst . 44

Brumienstr . 6,
GroßartigeAnSwahl
von Kinder - Sport -
ii. Pnppenwag . , best.

_ _ Fabrikat , billigst .
DenzahUing gcstattrt . jb084S *



Freie Tolksbühne
ß III Rhfoillinn * heute nachmittag 2V« Ilhr , im

2 III . ADieilUDy . Theater : Die Macht der Flnetemls .
15 DieÄ . Serle d erVorst ellunjren beginnt am23 . Sept . im
M Carl Weles - Theater mit Björnstjerne Bjömsons : Deber nnsre
2 Kruft . (I. Teil ) . — Für die Mitglieder der I. Abteilung muss
■ der Oktober - Beitrag bis zu diesem Sonntag entrichtet sein .
M Oi Mitglieder zur 7 . Abteilung kiinnen sich In

allen Zahlstellen melden . W >

€ ' " e neuen Mitgliedskarten liegen in den Zahlstellen
� zum Abholen bereit .

230/19 Der Vorstand . I. A. : G. Winkler .

wwwwWwwlwl

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hasenheids 21 und Jahnstr . 8 in Schnegelsbergs
Vestsiilen , Jnh . : Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Ar . 1132. - Heute : « rosser Ball , ' WO
»ls SpttlMiit : Cigllmil-Regelt, - » bunhen . »i .

Schlangen » u. Lcndcn - Degen u. diversen Ueherraschungen .
Thglich : Lpecialitüteii - Borstellniig . Entree frei .

Empfeble den geehrten Gewerkschaften . Vereinen . Fabriken ,c .
meine Tdle . 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne »
au Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art . söl42L *

| Feuersteins Festsäle , j . kob�r . 75 .
iW Jeden Sonntag : Delfentlloher Tan » . " WW

Meme auf das eleganteste renovierten Vostsille ,
150, 300 und 400 Personen fassend , stehen den Vereinen zu BereinS -
feftlichkeiteu und Bersamuilunge » stets zur Verfügung .

Vereinszimmer 40 bis 120 Personen fassend

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karl Strasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direktion :
Sonntags 5 Uhr . Spsolsliräts » . J . M. Hütt .

Jede » Sonnabend nachher Vorstellung : Dan « ohne Nachzahlung

Ioä Meue Welt , wä
SST " Täglich : - 9Q

Konzert u . Speeialitäten - Vorstellttng .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

im Dal champStre : « rosser Fcstball . Anfang 4 Uhr.
Jede » Mittwoch :

Sy Grosses Kinderfest mit « ratisverlosnng . " 93
Jeden Donnerstag : Grosses Feuerwerk .

Kaffeekuche , Karussells , Aiarionettentheater re . täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . 148481! »

A. FrUhllcn .

I Musiker . Ming !

Dienstag , den 18 . September , vormittags 11 Uhr ,
bei Schulz , Grenadierstr . 33 :

Mitgliedei « - Versammlung
Der Freieit Vereiuig«ng der Civil-Berllfsm «ßker

Berlins und Umgegend .
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht . Um

zahlreichen Besuch bittet Der Borstand .

An iiik Arbeiterschlift Derllns .
Ta eS häufig vorkommt , daß Musiker unter unfrer Finna segeln , geben

wir den Vereinen reip . Komitees bekannt , dah nnsre Mitglieder im
Besitz einer Legitimationstarte ( Mitgliedskarte ) sind ; selbige ist für daS
3. Quartal blau und mutz mit unsrem Vereinsstempel versehen sein ; auch
ist jedes Mitglied verpflichtet , die Karte stets bei sich zu führen , und machen
wir daraus aufmerksam , datz wir mit den sogenannten Mustker - Börlen wie
Zabel , Ritterstratze , Mischte . Madaistratze , auch dem Verein » Nord " ,
Weddingstr . S, in keiner Hinsicht in Berbindiing stehen . Unser Arbeits -
Nachweis bleibt nach wie vor Rofenthalerftr . 57 , und werden daselbst
alle Geschästsanträge vormittags von 11 bis 1 Uhr entgegengenommen ,
auch abends von 7 bis 9 Uhr .

Auch geben wir gleichzeitig die Lokale bekannt , wo Mitglieder von unS
thätig sind :

1.
- 2.

3.
4.
B.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

Königsbank , Grotze Frankfurterstr . 117.
Bus » ' Salon , Grobe Franksurterstr . 85.
Neu - Seeland . Stralau ( Saalkapelle ) .
Bictoria - Garten , Treptow ( Saallapellc ) .
Kellers Feftsäle . Koppenstr . 29.
Andreas - Säle , Andreasstr . 21.
Elysium . Landsberger Allee 40/41 .
Neue Welt , Hasenheide ( Saalkapelle ) .
Schnegelsbergs Festsäle .
Mierkes Bolksgartcn , Schönhauser Allee 102.
Kliems Boltsgarten . Hasenheide 13/15 .
Waldschlos » , Schmargendorf .
GesellschaftshauS , Weberstr . 17. _

50/7

VereinScutscherTchuhMlkcher .
Montag , den 17. Sept . , abends S1/ : Uhr, bei Pohl , Rosenthalerstr . 12 :

Kombinierte Mitglieder - Versammlung
sämtlicher Bezirke .

TageS - Ordnung : Vortrag des Herrn Dr. Weyl über : „ Die geplante
Reform des KrankcnversicherungS - Geseyes " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Mittwoch , de » IS . September er . , abends « V, Uhr .
bei liaberecht , Gr . Frankfurterstr . 30 :

Brandien-VersainlDi der Ballschuhmaclier .
Tages - Ordnung :

1. Die gegenwärtigen Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Ballfchuh -
Arbeiter . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Sonnabend , de » 22 . Sept . . abends 8V > Uhr . bei Schiller ,
Rofenthalerstrasse Nr . 57 :

Versammlung der Schäfte - irbeiter u . irbeiterinnen .
Zahlreichen Besuch erwartet . Die Ortsverwaltang »
NB . Der Uraniabesuch findet am Sonntag , den 30. Sept . , nachm . 4 Uhr ,

statt . Zur Aufführung kommt : „ Die Weltausstellung zu Pari »- . Nach dem
Uraniabesuch : „ Geselliges Beisammensein mit Danz " bei Mililer .
Alte Jalobstr . 32. Tanz 30 Pf . Garderobe 10 Pf . _ [ 170/11

Achtung ! JlchtnngJ

Maler n » d Dmissgenossen!
Dienstag , den 18 . September , abends 8V , Ulf ,

im Lokal von Obst . Griinewaldstraste 110 ( Schöneberg ) :

LI ' OSSS Vansammlung .
TageS - Ordnung :

Vortrag des Genossen Kater über : Die Notwendigkeit der gewerkschaft -
lichen Organisation . DiSkusflon . Verschiedenes . _ , 126/7

Die Agitatiouskommission der Gewerkschaft der Maler
Berlins und Umgegend .

Socilildkiiwlirattscher Wilhl»ttein
für dk « L Verl . iiciiljatnos�Diitjltirris (iiiinfi)

Uevsammlnng
Dicnötag , den 18 . September , abends 8 Uhr , im Saal

des Herrn Brüder , Waldcmar - Straßc 73 .
Tagesordnung :

1, Bortrag de ? Genossen Dr. Wev> über : „ DaS ReichS - Seuchengefetz
und die Mitzstände tut Krankenhauswesen . " 2. Diskussion . 3. Vereins -
angelegenheite ». 243/14

Gäste haben Zutritt . Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Soliatdemokrattscher verein
für den 5. Derliner Reichstagg - Mahlbrels
_ Donnerstag , den 80 . d . M. , abends 9 Uhr ,
DM - Im . . Alten Schiltzenhans " , Unlenstr . 5 , 1

V ei ' sammliing ° .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Robert Schmidt über

„Politische TageSfragen " . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .
Gäste sehr erwünscht . Zahlreichen Besuch erwartet 245/11

Der Vorstand .

Soeialdemokratischer WahlTerein

förldlchtenlberg - FrlecIriclisberg
DienSiag , den 18 . September , abends 9 Uhr , im Lokal

von Höflich , Frankfurter Chaussee ISO ,

NflT Dcvrammlmtfl .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über Staatshilfe und Selbsthilfe . Referent Genosse
Dr. Vollhelm . 2. DiSkUsston . 3. Aus der Gcuieindevertretung . 4. Ver
schiedeneS . Gäste haben Zutritt . 14/5 Der Borstand .

MGr
Große

öffentliche Versammlung
aller Herren - und Knaben - Konfektions - und Mastschneider
sowie Damenmrintcl - und Kostiimschneider , Kürschner
Mützenmacher , Plätter » . andrer verw . Berufs gen offen

einberufen vom Verein der Herren - und Knabcnlonfektious - Schnclder ,
am 17 . September 1900 , abends 8Vs Uhr ,

bei Keller , - loppenstratze 29.
TageS - Ordnung :

1. Die CoakS - und Kobleiitcuerung und was gedenken die Benifs
genossen in dieser Sache zu thun ?

2. Diskussion . 3. Verschiedenes . _ 277/2

Central - Verband der Handels - , Transport
und Verkehrsarbeiter Deutschlands .

Verwaltungsstelle Berlin .
Bureau u. Arbeitsnachweis : Cewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15 , II ,

Zimmer 16. Tel . - Amt VII . 3348 .

Heilte ) Sonntag ) den 1k . September er . , finden folgende

VovIÄtNtnlungen
statt : [ 68/5

Kohlenarbeiter « » d Kutscher
abends 7 Ith », im „ Gewerkschaftshnns " , Engel - Ufer 15 .

TageS - O r dn u n g :
1. Warum ist beim Slreik der Kohlenarbeiter und Kutscher nicht mehr

erzielt worden , und inwieweit trägt die Organisation Schuld daran ?
2. Diskussion .

Nach der Versammlung : KeseUiges Beisammensein und Tanz .

Möbeltransportarbeiter n . Kutscher
abends 0 Uhr , im „ Englischen Garten " , Rlrrandersir . 27c .

Tages - Ordnung :
Die Antwort der Unternehmer auf nnsre Forderungen .

Last - und Arbeitskutscher , Hansdiener ,
Packer zc . von Rixdors

abends 6 Uhr , bei Mercler , Steinmetsstrafte 53 .
Tages - Ordnung :

1. Die wirtschaftlichen Kämpfe der organisierten Arbeiter .
2. Neuwahl der Vertrauensmänner .

Speicher - Arbeiter nnd Getreideträger
abends S Uhr . bei Stechert , Andreasstr . 21 .

Tages - Ordnung :
Die Antworten der Unternehmer auf unsre Forderungen .

Wir bitten um zahlreichen Besuch der Versammfuugen . " ViZ
Zu der Versammlung der Kohlenarbeiter und Kutscher haben auch

Frone » Zutritt . _ Die Ortsverwaltung .

Steinarbeiter .
Dienstag , den 18 . d . M. , abends 8 Ehr ,

im Englischen Garten , Alexanderstr . 27c ,

©cffeull . Dorscintinlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen P . Jahn . 2. Gewerkschaftliches . 3. Unter -
stütznngS - Gesuche . 275/9

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vertranensmann .

ilclllllllß! Kürschner . Aciltung!
anr * Montag , den 17 . d. M. . abends 8V , Uhr . " WS

Im AI ten Schützen Ii ans , Linien - Strasse 6 ,

Oeffentliche Bersammlung .
Tage ? - Ordnung : 1. Bericht des Beisitzers zu », Gewerbegericht .

S. Diskussion . 3. Stellungnahme zum Internationalen Sekretariat und
Verschiedenes . _ 93/14 Der BertraucnSniann .

ichtung ! Achtung !

Mittwoch , den 19 . d. MtS . abends 8' / , Uhr , Kommandanten -
strafte 20 ( Arminhallen ) :

Mitglieder - Bersammlung
der Zahlstelle Berlin 3 des Centralverbands der Maurer

Die Tagesordnung wird in der Versammlung belannt gegeben . DaS
Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist dringend notivendig . 252/18

Die Örtliche Vcrwaltnng .

Stuccateure .
Montag , den 17 . d . M. , abendS 8 Uhr , beiBnske , Grenadierstr . 33 :

Fillal - Fersamiiiliiiig .
Tagesordnung : 1. „Proletariat und bürgerliche Presse . " ( Referent

wird in der Versammlung belannt gegeben . ) 2. Diskussion . 3. Bereins -
anaeleaenheiten . 179/4�

Zahlreiches Erscheinen « wartet Der « orftaud .

TMtznTiatian mit Elektrtcltät , neues eignes Verfahren 1. 60 M. , Kunsf -
fcalllUlCIICII zahne , Plombier , schmenl . Karlstr . 32, II , s . d. Albrechtstr .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Dienstag , den 18 . September , abds . 8- / « Uhr . im GewerkschaftshanS .
Engel - Ufer 13 :

her DreKler
sämtlicher Bezirke .

Tagesordnung : 1. Bericht vom Baudrechslerstreik . 2. Unser weiteres

Vorgehen . - g # * * Jede Werkstatt mutz vertreten sein ; ganz besonders die
Vertrauensleule aus den Tischlereien haben zu erscheinen . Luch - und�Ver-
trauensmännerlarte legitimiert . 197/3

Deutseb. Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Bnrean : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VIT , 353 .

Montag , den 17 . September 1900 , abends 8 Uhr :

Wroge Verfntnmlnng
aller in der Metallschrauben - Kranche

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
im Lokal des Herrn Granmann , Naunynstr . 27.

Tages - Ordnaug :
1. Die Frauenarbeit in der Grobindustrie . Referentin : Frau Martha

Dieü . 2. Diskussion . 3. Bericht der Agitations - Kommission und Neuwahl
derselben . 4. Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse und die Machinationen der

Meister und Bcttiebsleiter bei der Firma Willing n. Vtolet . 5. Ab-

rechnung vom Sommerscst . 6. Verbandsangelegenheiten .
118/2 _

Die Ortsverwnitnng .

Verband der Tapezierer .
Dienstag , den 18 . September , abends 8V2 Uhr :

Mitglieder - Versamminngen :
Filiale Xord : Brunnenstr . 188 ,

Filiale Süd : Markgrafenstr . 83 .

Tagesordnung in beide » Nerfammlimgen : 1. Vortrag . 2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenheiten . Die Berbandsleitung .

Die Sekttons - Versammlunq der Tapezlerer - Näherwnen kann uuinände -

halber erst am Mittwoch , de » 26. September , in den Arminhallen stattfinden .
Die Sektionsleitung der Näherinnen .

DaS Bureau des Verbands befindet sich im Gewerkschastshaus , Engel -
Ufer 15. Geöffnet 10 - 1 und 5 - 8�_

13

Acht»»! , ! Maurer ! Ammg !

Mittwoch , den 19 . d. M. . abends 8 Uhr , im Königshof ,
Bülowstrahe 37 :

Mitgliehtt-Vtrsanüillnilg hes Cciltralverbanhs her Maiirer
Bezirk Weste » und Schöneberg .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen W. Schulz über : „Kapital «
gewinn und Arbeitslohn . " 2. Dislussion . 3. Verschiedenes .

Sonntag , den 23 . d. M. . nachmittags 5 Uhr , im Lokale des Herrn
Heinrich , Blücherftratze 61 :

Ntsstiitliche Vcchmmliliig her Rnnrer mit gmiieii
für den Bezirk Süd - Westen .

Tagesordnung : Vortrag des Genoflen Jahn über : « DaS menschliche
Glück nnd die sociale Frage . " 189/16

Nach der Bersa »iuiliing : Gemütliches Delsammensela .

Zahlreichen Besuch erwartet Tie Berbandsleitung .

Wm ) Cemeatierer 11. Bernfsp. Ms
Mittwoch . den 19 . September 1900 , abends 8 Nhr ,

bei Niimaiin , Brnnnrnstr . 188 ,

ütHtaltetter - Ver�amuiluu�
der XalilstcIIe IV

hts Zeiltral-Perbanhß her Mnnrer Delltslhlniihs. M
Tages - Ordnung :

Die kommende Krisis im Baugewerbe . Referent dl. «Issel . 2. Dis¬
kussion . 3. Gewerkschaftliches , Bericht der Lohnkommifsion und Wahl eixes

zweiten Vorsitzenden . 4. Verschiedenes . 57/46
Tie Arbeitslosen - Statislik vom August ist mitzubringen . Mitgliedsbuch

legitimiert . Mitglieder werden in der Versammlung aufgenommen . Es ist
Pflicht eines jeden Kollegen zuDerscheinen . I . A. : franr Krömor .

Achtim ! Bauarbeiter AMnsi
Grappe der Patzek - trügcr .

Montag , den 17 . September , abends 8 Uhr . Alexanderstr . 27c :

Ausseroriienll . Mitglieder -Versammlung .
Tagesordnung :

1. Welches sind die Machtmittel der Organisation und wie sind sie an -

zuwenden , wenn sie Erfolg haben sollen ? Referent : Kollege Behrendt .
2. Diskussion . 3. Berbandsangelegenheiien .

Sämtliche Kollegen , die im Putzergewerbe beschäftigt sind, sind zu dieser
Versammlung eingeladen . Neue Mttglieder werden au , genommen .
43/4 Die OrtSverwaltung .

Ächtung ! Achtung !

Stockarbeiter !
Mittwoch , den 19 . September , abendS 8 Uhr , im Englischen

Garte » , Alexanderstraße 27c ,

Große öffentliche Versammlung
aller in Stock - , Schirm - nnd Cellnloidwareu - Fabriken

beschäftigten Arbeiter .

TageS - Ordnung : 1. Bericht der Agitationslommiffion und deS Ver -
trauenSmannö . 2. Neuwahl deS Vertrauensinanns und Regelung unsreS
AgitattonSwefenS . 3. Bertcht über unsre Lohnslatistik und wie gestalten wir
dazu unfern Stteikfonds . Ref . : Kollege Zorn . 4. Verschiedenes . 180 9

Kollegen , wir erwarte », datz ein jeder in dieler Versammlung erscheint ,
um bei dieser hochwichtigen Tagesordnung mtt zu bestimmen , damit nicht
nachher gegen die Beschlüsse gearbeitet wird .

_
Per Vertrauensmann .

* 7jSI ( HaK A UM n> Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/BnilR / J ?l zlahen 1 M. Plomben 1,50 M. Tellz . wdchent ) . I M.

Zahnarzt IVolf , Lelpzlgerstr . 130. Sprechst . 9- 7.

Am 24. d. M. verlege ick> meine

iiomöopatli . Poliklinik
von Friedrich str. 114 »ach

Lmitnb«rgerslr . 33,pt. l .
Dr. med . Schaper ,

homöop . Arzt . 54568�
vsrlln SV. , llönlggrltzsrstr . 27.

kelilliiiz Vmk !
Vereine oder Klubs , die gewillt sind ,

mit einem Gesangverein ( Mitgl . d
Arb . - S. - B. ) ein Vergnügen am scrni -
abend , den 24. Novbr . , in Brechnews
Festsälen , Ncrd - Ost . Webers ». 17, ab-
zuhalten , kgnnen sich melden Montag -
abend von 9 Uhr ab , bei Talg ,
Stalitzerstr . 94h, Restauration . 12912b

Beiiieu Bruch mehr !
2000 Mark Belohnung

demjenigen , der beim Gebrauch meines

Bmtiibauäs « Ime Feder

nicht von feinen , Bruchleiden voll -
ständig geheilt wird . Man hüte
sich vor minderwettigenNachahmungen .
Auf Anfrage Broschüre gratis und
franko durch das Pharmaceutische
Bnrean , Balkenburg <L. ) Holland .
Nr . 270 . Da Ausland - Doppel -
porto . 54388 *

»Zlihlle T- uMlnug, '
Reparaturen in 2 Stilnd .

ffKjy Plombleren . Nervtöten .
Zahnziehen schmerzlos .

Sprechzeit 8 —8 . Sonntags 8 —1 .

Di. tost ,



Goldwaren - Mustrie Belmonte & Co . ,
Engros . Export . Versand nach allen LSndem .

» Bekannt billigste Bezugsquelle . • - Einzelverkauf Eingang A. u . B.

Reelle
SJülirlge
Bhriftliche
Garantie
ilr gute .

Gsr| .

SIlderee Herren.
Uhren v. 9 Mk.
bieaOMk . flotd
Damen- Uhren v
16 ■. bis 300.

Die Betriebs -s- und Verkaufsräume ( bis 9 Uhr abends offen ) sind bequem von allen Stadtteilen zu erreichen .

Bathaus und vis - a - vis dem Königl . Amtsgericht sovie�L Minuten vom Bahnhof Alexanderplatz �entfernt . Am Abend zeigt ein weithin
« ichtbares Liohtmeer von vielen nund ' � � *■ J v "

circa 30 Meter lange Ausstellung von

Sie liegen schrägüber vom
a Abend zeigt ein weithin

und gewährt einen bequemen ( leb erblick über die
iigl . _ _ _ _ _ _0 - . .

sichtbares Dichtmeer von vielen nundert elektrischen Flammen die imposante Front
leter lange Ausstellung von

Juwelen x Goldenen Ringen x Kellen x Einsegnungs - Scbmuck x Taschenuhren

Stand - und Wanduhren x Silbernen und ilfenide - Schmuck - und Tafelgeräten
sowie sämtlichen in die « old - , Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikeln .

Niemand sollte verabsäumen , sich bei Bedarf durch Besichtigung unsrer Auslagen zu informieren , denn es bietet dieses Etablissement ,
wohl das grösste dieser Art auf dem Kontinent , so viel Neues und Sehenswertes , dass ein jeder Käufer das Passende findet .

- « J - Die Preise sind billig ; nnd fest , und wird Nichtkonvenierendes bereitwilligst umgetauscht . " VQ
In der sich den Verkaufsräumen unmittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände getrennten Fabrik sieht man das Arbeiten

der durch zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur Herstellung von Goldschmuckwaren
dienen . Für den Einzelverkauf sind die Eingänge A und B reserviert . _ _ . _ _ 154221 .

Reizende Garnituren
mit echten Opalen, Türkisen

und Perlen
von 7 , lO , I » . 15 , SO Mk.

aufwärts .

IVcrkstatt im Hunse .

Vorläufige Anzeige . " MZ

Alle Herbst - nnd Vinter • Nenheiten am Lager .
Specialitäts

Nur Herren - und Knaben - Garderoben eigner Fabrikation .
Keine Neben - Artikel , daher grösste Leistungsfähigkeit . Verkauf zu sehr billigen , aber festen Preisen . Zur Besichtigung Z

auch ohne Kaufzwang — ladet ergebenst ein

Zobel , Herren - und Knaben - Moden nnd Tncb - Versand .
BERLIN SOM Köpnicker - Strasse 121 , Eckhaus Michaelkirch - Strasse .

Extra - Atelier Tüp Damen - , Sport - und engrllsche Kostüme . •
64132

! Werkutatt im llaimc . t-Sf -
- W3

W eine Bei ®"

| j . Adler Teppichiiaus9
König - Strasse ÄO/ÄI ( « » Cht « m Katlmn « ) .

Wer

Ränmnngs - Ausverkauf

1 ! Achtung ! !

jjgy Keine Bei . ende . ME

ffr Ausschneiden , - » s

! > Erst bei Abholung vorzeigen ! !
Gültig 4 M . für benjenigen , der

sich in meinem bestrenommierten und
wohlbeknmiten Zabnatelier ittin - st -
licbe Zähne anfertigen labt .

Küustliche Zahne von 8 MI ,
Plomben von S Mf . an in tadel -
lofer Ausführung . 54572 *

K
Keine Extmberechnung . " ME

zahlung gestattet , wöchentl 1 Mf .

» ki Gucke! . Zllhiiküilstler,
Lausitzer Platz Ä.

Möfisl
« nd WohnungS > Einrichtungen

yffp " zu Fabrik - Preisen . " ME
Eigene WerlsteNe im Haufe . 153442 *
n » Irnm Tifchtermeister ,
otlhUn , Invniieien�tc . 13 .

Lager : Parterre u. I . Etage .

53502

Teppichen , Karelinen , Möbelstoffen ,

Portieren , Tisch - , IHvan - , Reise - , Schlaf -

unck Stcppdcehen , bssol

sowie Crohellns und liäuferstoffen
, wegen Ueberfüllung meiner Lager

findet nur bis zum Beginn der Saison statt .

Es bietet sich hiernach eine selten wiederkehrende Gelegenheit , nur

durchaus reelle Fabrikate mit einer Preisreduktion bis 33 % Proz .
einznkansen . Ich lade das hochverehrte Publikum ergebenst ein . durch
Besichtigung meiner Lager und Prnsung der Waren sich von der

Reellität dieses Ausverkanss z » überzengeu .
I in Interesse der geehrten Damen wett liegt es , ihren

Bedarf wegen des l> e k a n n t l i ch sehr großen Andrangs iu

der Saison letzt schon z n decken .
_

Nußlnulm -Miidr! .
g. Einrichtungen , darunter Teppich -
Portieren , Gardine », StareS . Triu

meaux , Plüschaarniture », Paueeliosas ,
PianinoS , iviuschelschränle , verschiedene
Gelegenheitskäufe , alle ! fpottbMig
beim Auktionator Mölfernftr . 187 .
nachmittags 2 —8 Uhr . 62672 *

Frankes Speisehalle
Nene Griinstratze 39 ( zw. Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununierbrochen von vor -

zum Preise von 10 —30 Pf . | mittags 11«/, —10 Uhr abend ».
UM - Bier «/ . » 10 Pf. , -/ . » 5 Pf . Kaffee 5 Pf . Milch 5 Pf . ~ MU

lan a 9 UVlz - 1 ° Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Mk.
ä ITZJA . Pioinbtn 1 M( Absolut ichmerzI . Zahnz . T Mk.

J . Blnnibci ' g , Elfafferstr . 33, o. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7. LomitagS 3- 1.

nUt Matratze .

Oberbett ,
Unterbett uud

2 Kissen

Arbeits - Bekleidung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure .

En gros — vetail . b001D *
D , Wurzel & Co . ,

_ Wrnngel - Strawwe 17 . Ecke Manteuffel - Strasse .

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
I. Invziidonttr . 160, an cor Brunnenstr .

II. Qr. Frankfurterstr . MS. EokcAndroasitr ,
III. Oranionstr . 31. Ecke Adaibertstr .
IV. Chousseesir . 8, Ecke Soh' . egcUtr.

JTolx od . Eisen ,
mit Matratze

und einem
complettenStani }

neuer

_ _ _ _Federbetten

22, 28, 33-80,00. s>anrfvf,TD - ' ' no�yw�* 25, 30, 35-150,00.

« M, Rettfedern nnd Raunen
0 . 45 7,00 1». rm ,

von 8,00 —100,00
Bon 2 2jl - an, Plomben billigst�Z ahnziehen schmerzlos , Teilzahl .

�» UhNt gestattet . Extraberechn . ansgeschl . A. Jammer , Madaistr . 13.

V. krl . erlvli . tr . 1«. »arUlialls .
VI. R. inkkengerf . rstr . ZU, im WoddingglatZ.

VII. Brum. nstr . 92. Humtaldlhala .
VIII. OSarlstt . niiuri . Wilmerioorfer . tr . SS, e rn n, nft

IX. Spandau , Potsdam . rstr . 29. von 0,0U — XI. UU.
Vliellzatiluu� cestnttet . Ret ffröHCren

CdsnsApr ' elne .
leforant d, * Pon - Sp. r - und VoMrhuR. - Toroin «.

Baten

Unsre I . nsgci * in

Herren - Stoffen u . Schnelderei - Bedarfs - Artikeln
5164L * befinden sich ietzt

Spandauerstr . 33/35 , parterre n . I . Etage .
Mai Friedländer jr . Brenner & Co.

Specialität : Kammgarne , Cheviots .

6 ardinen , Stores , Gardinen - Reste , passtpo«bii4iign!iern'
Schwarze gemusterte Kostüm - Röcke , extra weit , ganz auf Futter , 3,75
Winter - Hausrock 1,75, Damen - Hosen mit Handlanguette 68 Pf. , Normal hemden 65 Pf .

ßrösstes Partiewaren - Geschäft, Restbestände ganzer Warenläger
ann Rosendorff , Reichenbergerstr . 15 , lottter iior.

Ueber die Sterblichkeit der Kiltder

iu diesem Sommer .

Ein er n st es Wort an sorgliche Mütter .

Ein den kleinen Kindern höchst verderblicher Sommer , dessen

Hitze viele junge Wesen dahinraffte , so manchem Elternhause Schmerz

und Trauer vrachte , neigt sich seinem Ende zu. Beiorgt fragt sich

der Menschenfreund : Muß dieses große Sterben sein ? Läßt sich

ihm nickit abhelfen ? Und warum gingen wiederum so viele

Kinder schon in den ersten LcbcnSmoiiaten zu Grunde , die bei

richtiqer Pflege und Ernährung sich vielleicht der Familie hatte » er «

halten lasse » ? Trotz aller Fortschritte der Wissenschaft und Techutk .

trotz aller Berbesscrungen des Milchwesens und zahlloier angeblicher

Kindcrnährpräparate noch immer diese erichreckende Sterblichkeit

unter den Säuglingen I ES ist betrübend , daß die Ernährung kleiner

Kinder , trotz der gelehrtesten Forschungen , im praktische » Leben noch

so >v e ii ig Erfolge aufzuweisen , die Sterblichkeit sich noch nicht

sehr verringert hat . Noch immer stirbt der 4. bis 5. Teil der Reu¬

geborenen im 1. Lebensjahre I 2 - —300 von 1000 erliegen frühen

Erkrankungen , zumal dem Brechdurchfall . Noch immer sind die

Kinder der Großstadt bei weitein mehr gefährdet als die Land -

linder , die Kinder der Annen mehr als die der Neichen , — die der

Juduftriebezirke mehr als die des LandbauS . Es ist wahr : Die

Verhältnisse der Großstadt mit ihrer riesenhaften Menschen -

ansammlung , . ihren schwierigen ErwerbSocrhältnissen . ihrem

socialen Elend , ihrem harten Kämpfen und sorgenvollen Ringen
um die Existenz werfen ihren Schatte » auch ans die Kinder -

Welt , die hier in den sonnendiirchglühten Häuserieihen , in den

oft enge » . dumpfigen Höfen . in Keller - oder Dachgeschoffen ,
oft in zu dicht bewohnten Räumen den Sommer verbringen muß .

Staub und Ruß . eine an KrankhcitSleimen reiche Luft , die Ansamm -

lung von Abfall st offen — vieles kommt eben zusammen , um die

jungen Wesen zu schädigen . Während die Kinder des einfachsten
iSaüer » auf dem Lande Licht . Luft . Schatten und verhältnismäßig

gute Nahrung haben . , sind die Stadtkinder weniger glücklich . Denn

gerade die Hauptsache , eine gesunde Nahrung , eine wirklich gute
Milch , ist hier nur z u h o h e m P r e i s e zu beschaffen . Muster -
Molkereien der Stadt produzieren wohl Kindcrmilch . die beinahe
tadellos ist : aber diese ist nur mit großen Kosten herzustellen —

darum nur für die Reichen erschwinglich . Der kleine Mann , der

Arbeiter , der bescheidene Handwerker muß sie sich versage », so lieb

er seine Kinder hat .
Der Tuberkulose - Koiigreß , der vorige « Jahr in Berlin tagte .

hat auf die Milchverhältnisse der Städte
'

ei » grelles Licht geworfen .
Männer der Wisicnschnst haben festgestellt , daß die Pcrlsucht unter

dem Milchvieh Deutschlands sehr verbreitet ist , und daß selbst die

Tuberlulin - Jmpsuiig der Thier - keinen unbedingten Schutz gewährt .

da eine große Anzahl Kühe , trotzdem sie Tuberkulose haben , nicht

daraus reagieren . Es wurde bewiesen , daß zahlreiche Proben von Milch ,

die der Wiischmilch großer Betriebe entnommen waren , lebensfähige

Tiibcrkelbacillen enthielten . Daß solche Milchkeime von höchster An -

steckungsfähigkeit durch Abkochen der Milch getötet oder doch

abgeschwächt werden , ist ein schwacher Trost . Die Gefahr für die

Kinder ist damit nicht unbedingt beseitigt , dem , d,e ra,che Zer,etzimg

der Milch im D a r m des Kinds ruft dann die unheilvollen Brech -

�"��gan�mcherS liegen die Verhältnisse im gelobten Lande der

Milchivirtichaft — in der Schweiz !
Kühe einer anerkannt gesunden , von Perksucht nahezu vollständig

freien Rasse , die den größten Teil des Jahrs auf hohen Bergnneseii

in bester Lust verbringen und sich dort tummeln koiinen , anstatt

wie bei uns vorwiegend zum Stallaufeulhalt und zu Trocken - �

fütterung verurteilt zu fein , liefern — im Freie » geniolken — dank
de », üppigen , frischen Futter «ine herrliche , fettreirbe , von Bacillen
durchaus freie Milch . Aber auch im Wimer sind die Stall - und
Milchverhältnisse infolge der vielhundertjährigeii Erfahrliiig dort
tadellos . Kein Wunder , daß die Schwcizermilch unerreicht ist .

Solche Schweizern , ilch . in hohen Temperaturen rasch und sauber
mit Zucker eingedickt snachdem sie für gesund befunden ) , ist der
Hanptbestaiidtcil eines altbewährten , seit circa 3ö Jahren in der
ganzen Welt beliebten Kindernährmittels — des Restle ' sehen
K i >r d e r in e h I s , das aus solcher zu Pulver coudensierten Milch
iind feinstem Weizenzwicbackinehl stets gleichmäßig hergestellt ist nfitz
sich seitdem immer die Gunst der Merzte , der Hebammen , sowie der
Mutter beivahrt hat . Wohlschmeckend , haltbar , keimfrei , bekömmlich ,
weil es sättigt , gut verdaut wird und trefflich nährt , hat da »
Ncstle ' sche Kindcrmchl sich nicht nur bei der Auffütterung des
gesniiden Kinds als vorzüglich gezeigt , sondern auch beim kranken
Kinde sich als ausgezeichnete Kost erimesen , welche Brcchdnrchfälle
verhütet und baldigst beseitigen hilft . Es ist dies auch ganz
erklärlich , denn das Nestle - Mchl macht eben die oft so zweifelhafte
Milch der Großstadt entbehrlich , da eS selbst die beste Schweizennüch
enthält iiiib — mit Wasser gekocht — sofort eineu ausgezeichnete »
Milch - Zlvicback - Brei liefert .

Die sehr berechtigte Frage jeder Mutter : Wie lassen sich die
zarten Kinder über die besonders durch die Hitze ihnen drohenden
Gefahren hinwegbringen . wie kam , man sie vor den Folge » schlechter
Milch schützen und vor Brechdurchfällen bewahren ? ist also sehr
einfach zu beaiitworten : . Es ist das einfache , naturgeiiiäflc , schlichte
Nestle - Kindermehk , daS bekannte Produkt der Schweizcr - Milch , —

welches dies so erfreuliche Ergebnis liefert . Möge es auch timstig
so mancher Familie ihre kleinen Lieblinge erhalten I

vr . L. Schulz , Woltersdorf .



Herbst -
Neuheiten

Ueberraschend reiche Auswahl und bekannte Preiswürdigkeit

in allen Arten von Damen- Kleiderstoffen und Konfektions.

tDltzensche Wollenweberei ,
Leipzigerstrasse 96, Ecke Gharlottenstrasse .

PaDrlk und Speclaihaus für Damen - Kleiderstoffe und Konfektion .

64- ' C

Auf Wunsch Proben und Stoffe durch die Versandabteilung Berlin W. 8 .

K » tctwagr » 8 —903 ) 1 .
Kinderbettstellen ,

Puppen - , Leiter -
und Sportwagen .
Großes Lager .
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
Schutzvorrichtung
„ Ideal " verhind .
das Hcraussallen
der Kinder , 3,50 .

Versand , n. austerh . ab Fabrik . Musterb .
gratis . Teilzahl , nur in Berlin u.
Bororien gestattet . Woche 1 M.

E. Dergmann�olin�u ' ' �"
Aelt . Cetchäft Berlins . Amt Vlla , 7228 .

Polster - Möbel !
Bürgerliche Wohnungs - Einrich -

tungen zu solide » Preisen . ). Llnde -
mann , Baruimstr . 2, I. Etage .

Eigne Werkstatt im Hauses

mm

I und Pfllsturwaren aij
Theodor Kienow , Tisohlermstr .

SW, , Oranlen - Strasse 97a ,
nahe lilnden - Straase .

Solide Arbeit , billige Preise . Eigne Werkstatt im Hause .
Conlante Zahlnngabedincnngen . 5431L *

A . Csoldbach , Gastwirt ,
0. , Rlchtdoftuftraht Nr. 8, Elke löweftraße .

Telephon : «int VII , Nr. 4550 . 53910 »
Empfehle meinen Frühstsicks - , Mittags - und Abendtisch zu soliden

Preisen ; ff. Weih - und Bahrisch - Bier sowie echt Kulinbacher und oer -
schiedene Rot - und Weistweine . Bcretnsziminer noch einige Tage frei .

INüdsI auf Credit
mit geringen An - undEatenzahlungen , coulantestenBedingungen bei

Ii . Silberstein , Rosentlialerstr . 49, 1.
Filiale : Charlottenbnrjf , Wilmersdorfer Strasse 19, Laden .

Maler ! Privat - Schnle Maler !
für Dekorationsmalerei . Beginn Anfang Oktober . Wöchentl .
10 Stunden . Monatl . 10 M. O. Httttcl , Beusselstrasse 65. 2915b

HIaIsaI und Polslerwaren .
monei scimiz ,

Reichenbergerstr . 5 . Auch Teilzahlung I ( »

IZilnvil Tähna V0N3M . an, vorzüglich . Plombieren schmerzlos . Zähne
AIHlail . LftllllC reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz
schmerzlos beseitigt , Reparaturen sosort . « oldsteln , Oranienstr . 123. »

— Erste

Bezugsquelle für

etteaBs

ettfedern

und Daunen

Bettfedern , ger . , von 50 Pf . an .
Daunen Mk. 2,50 , 2,75 , 3,75 , 4,50 .
Betten von Mk. 12 bis 120 Mk.

A . Schonert . speciai -
MarUnnen - Platz 8 , Geschäft .

Amt IVa, 6870 . 1

Steppdecken " JUt ' S'
direkt vom Anfertiget 5347C »

G. Schmcrzler , Blumenstr . 13 I

Kleine Anzeigen .
IS JSucAstaben tählen doppelt . ipywCT Sm

Anzeiyen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Uauptexpodition Benthstr . 3~ bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Eckdestillation , altes gangbares
Geschäst , Sitz verschiedener Vereine
und Zahstellen , ist zu verknusen .
Näheres im Lokal von Aug . Lutter -
büse , Berlin 0, Friedrich Karlstr . 11. »

Destillation , gangbar , sofort ver -
läuslich Pückierstraße 33. s-j -7»

Tchankgeschäft . altes , schöne
Räume , 7 Jahre darin , wegen Ueber -
nähme eines Grundstücks sosort billig
zu verkaufen . Näheres Schonheim ,
Gräfestrahe 8. 2905b

Cigarrengeschäft . kleine Woh
nung , Umstände halber jetzt oder
später verkäuflich . Auskunft erteilt
Wulkow , Skalitzerstrabe 141. 2k71b »

Vorjährige elegante Herren -
paletotS und Anzüge auS feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn
abend und Sonntag . Versandhaus
Gennania , Unter den Linden 21 II

Steglitz , Schlobstraste 76 , Ecke
Flensburgerstraste : Lager fertiger

Serren-, Knaben - und Arbeiter -
arderobe . Anfertigung nach Mab

zu soliden Preisen . Fritz Hamburg , s»
Gardinenhans Große Franksurter -

strabe 9, parterre . 28l6d
lliestcrverkauf . Billigste Bezugs -

quelle für Wiederverkäufer . Rester -
Handlung , Spandauerstrabe 65/67 . *

Tuchftosse , Buckslin - , Cheviotreste
spottbillig Neue Küntgstraße 30. 1216K »

Sammetrefte zu Kinderkleidern ,
Knabcnanzügen , auch pfundweise ,
Plüschreste . Neue Königstrabe 30,
I Treppe . 216K *

Betten , ueuis , prachtvolles , Ge-
legenhett , 23 Mark , Adalbertsw . 78 I,
rechts . 2074b »

Betten , Steppdecken , spoilbiuig
Leihhaus Neanderstraße 6.

_
Remonto iTufjtcn , goldene , Regu -

latoren , spottbillig Leihhaus INeander -
straße 6. 33/6 »

Teppiche , Gardinen , spottbillig
Leihhaus . Neanderstrabe 6.

Teppiche mit Farbenfehlem ,
Fabrikniederlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . 2818b

Möbelverkauf zu soliden Preisen ,
auch Teilzahlung . Römer , Sebastian -
sttaße 81. 2705b

Nuhbaummöbel , ganze Wirtschaft ,
wie neu , spottbillig verläuflichZossener -
straße 38, I rechts� _ 287K »

Nustbaiimniöbel , ganze Wirtschaft
( neu ) umzugshalber spottbillig Garten -
straße 32a , vorn I links . chltzl »

Umzugshalber sehr billig Muschel -
spind 28, Bücherspmd , Schlassofa ,
Badewanne 5, Stehpult , Drehseffel ,
Chliuderbureau , Mahagoni Wasch -
tvilette lO, Geschäftsspiegel 20, Taschen -
sosa , Anklamerstraße 20, Laden . s307K »

Möbelfabrik . Oranienstraße 2a,
Muschclsptnde 27, Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Ruhebetten , Rohrlehn -
pühle 5, Kleiderspinde , Wäschespinde ,
Auszuglische 15, Säulentrunieau ,
Muschelbetten , Marmortoiletten 27,
Plüschgarntturen 95, Paneelsosa 75.
Bollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Theilzahlung unter solidesten
Bedingungen _ _ 221K *

Möbelfabrik . Oraniensttaße 173,
am Oranienplatz . Große Auswahl
von Wohnungseinrichtungen , Muschel -
schrank 30,00 , Schlassofa 35,00 . Aus -
ziehtisch , Sofatisch 20,00 , Plüschgarnitur
100,00 , Büffets , Damen - , Herren -
schreibtisch 58 00, Kleiderschrank , Bei -
tikow 45,00 , Muschelbettstellen - Matratze
50,00 , Trumeau 48,00 , Ruhebett 30,00 ,
Spiegel , Spiegelspind 28,00 , Taschen¬
diwan 80,00 , Küchenmöbel billigst .
Teilzahlung gestattet . _ 321K *

Möbrlsucheude . Muschelkleider¬
spind 28. Trumeaux geschliffenes
Glas 45. Bettstelle mit Matratze 15.
Plüschgarnituren , Paneel - Stoffsofas23 .
Bollständige Einrichtungen besonders
preiswert . Eigne Werkstätte . Hirscho -
Witz, Martannenstr . 7a.

_ [ 3233 *

Töpferschleifsteine in großer Aus -
Wahl wieder vorrätig , Franz Nach -
soiger Neuendorff , Pusendorserstraße 1
Ecke Friedensttaße . 2873b »

Möbelverkanf . Kleidertpinden ,
Vertikow , Tische , Spiegel , Bettstelle »,
Sofas , Küchenmöbel billigst Sebastian -
straße 70, I . 30SK »

Schlafsofa , reell gearbeitet , räu -
mungshalber spottbillig Stallschreiber -
straße 43, Laden . Z853b »

Bettstellen . Sofa . Garderobesiänder ,
Bronzelrone sofort billig . Händler
verbeten . Brandenburgstrabe 7 , I,
rechts . 8 - 12 . 4 - 8. 2902b

Bettstellen . „ Baby " , Retnicken -
dorserstraße 2d. Teilzahlung gestattet ,
bei groben Raten Kaffapreise ,

Bettstelle » 8, — bis 60, - . „ Baby " .
Chauffeestraße 8, Teilzahlung gestattet ,
bei großen Raten Kassapreise . »

Kinderstühle . „ Baby " , Charlotten -
bürg , Wilmersdorferstraße 55. Teil -
Zahlung gestattet , bei großen Raten
Kaffapreise . 322L »

Sportwagen . „ Baby " , Brunnen -
strabe 92, Teilzahlung gestattet , bei
groben Raten Kaffapreise , »

Sportwagen 5, —bis 30, —„ Baby "
Friedrichstrabe 18 ( Beffelstraße ) , Teil¬
zahlung gestattet , bei großen Rate »
Kaffapreise . _ *]

Kinderwagen 9, —, 16, — bis
100, — „ Baby " , Jnvalidcnstraße 160
( Brunnenstraße ) , Teilzahlung gestattet ,
bei groben Raten Kassapreise , s322L »

Kiiiderwageu auf Teilzahlung
ohne Preiserhöhung . „ Baby " . Oranien -
straße 31 ( Adalbertstrabe ) . Teilzahlung
gestattet , bei großen Raten Kassapreise .

Kinderwage » , Riesen - Auswahl .
„ Baby " , Franksnrterstraße 115 ( An-
dreasstraße ) , Teilzahlung gestattet , bei
großen Raten Kassapreise . _

*

Kinderwagen , überall Ricsenaus -
wahl . „ Baby " , Spandau , Potsdamer -
straße 20, Teilzahlung gestattet , bei
großen Raten Kasiapreile . _

*

Fnhrradhäudler ! kaufen sämtlich «
Zubehör - und Rohteile , sowie Ge-
stelle , gespannte Räder sehr vorteil
Haft . Fahrradfabrtk en gros jetzt
Luckauerstraße 3, Offenberg , 2S/17b

Gebrauchtes Rad dillig
lich, Köppen , Stuttgarter
Restaurant .

verkauf -
Platz 4,

[ 28866

Uhren , Gold waren , Teilzahlung ,
Bestellungen brieflich . LouiS Bogdt ,
Auguststraße 92. _ 2785b

AbzahlungS - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Stlbeme
Herren - Remontoirnhr fünfzehn Marl .
Aewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig bis
fünsundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlotten straße fünfzehn . 21 5K»

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
Woche 1 Mark . Nähmaschinengeschäft
Wille , Ripdorf , Berlinerstraße 84, nahe
Herrnrannplatz . _ 2787b »

Tingermaschinen , Bobbinmaschi -
nen . Adlermaschinen , Schnellnäher ,
auch rückwärts nähend , ohne An-
zahlung , 1,00 wöchentlich , Lieferung
sosort . Fechner , Hussttenstraße 26, "

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
auch rückwärts nähend , ohne An-
zahlung , wöchentlich 1 Mark , Postkarte .
Landsberg « , Landsbergerstraße 35,
kein Laden . [ 1129 »

Nähmaschinen sosort ohne An

zahlung , wöchentlich 1,00 , fünfjährige
Garantie . Adler , Bobbin , Schnell -
näher , Rinaschiff . Schnellste Ltesemng
nach allen Stadtteilen . Fritze , Turm -
sttaße 39, Nähmaschinengeschäst .

Gaskocher ! Sparsysteme . Zwei¬
loch 6, - , Dreiloch 10, - . GaSplätt -
eifttt , Schneider - Bügelapparate billig .
Gaöheizöfen 7, — Wohlauer , Wallner -
theaterftraße 32. _

28596 »

ttinzugh alber verkauf « billigst :
Schwarzplättchen , junge Staare ,
Drosseln , großen Posten Exoten ,
Wellensittige , zahme Dohle , Kanarien -

ähne , alte Vogelbauer , Frettchen mit
ubchör . Schnelle , Koppenfttaße 60.

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
sarbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark . Vis Tonne 8,50 exllusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Portcrkellerei Ringler
Bmnnenstraße 152. [ 85/1

Gardinen - Specialgeschäft , Blumen -
sttaße 8. Anerkannt vorzügliche Ein -
kaufSquelle für Gardinen , StorcS ,
Rouleaux , Tüllbett - und Schmuck -
decken. 3I7A »

Steppdecke » am billigsicii Fabrik
Grobe Frankfurterstraße 9, parterre .

Bauarbeitern jvcrkaufe zum Auf -
bauen 14 Morgen Acker, 2000 Mark ,
auch Obstanlage oder Hühnerzucht

. Klawitter ,
2934b

mlage
zeeiguet ( 3 Bahnstunden )
Zeughoffttaße 7.

N- « es Etagerm - Sofa und Tisch
Langestraße 13, vorn HI . Schmidt .

Kleine Wirtschast und Küchen -
fache », Betten , Sofa , für jeden Preis .
Scelig , Lothringersttaße 40. Quergeb . I .

Kinderwagen , gut erhalten , Dreßler ,
Muskauerstraße 26 H.

Ei » altes Baumaterialien - Geschäst
(seit 1872 ) mit Rohrgeweb » und losem
Rohr , Gips und Eement , ist alters -
halber unter vorteilhaften Bedingungen
zu verkaufen . Näheres Kielersttaße 2,
2 Treppen recht ?. [ 29l3d

In einem der größten westlichen
Bororte Berlins ist eine in vollem
Bettieb befindliche Bauklempnerei mit
Jnstallations - Geschäst und Laden ,
wegen Krankheit des Besitzers sofort
zu verkaufen , evcnt . mit Hausgnmd -
sttick. Gefällige Offerten unter U. 6
an die Expedition diese « Blattes .

Eckdcstillation verkäuflich . Zu er-
fragen bei Mehlhorn , Pücklersttaße 47.

Grosie Holzdrehbank billig zu ver -
lausen . Annensttatze 19/20 , Hof
parterre links , letzte Thür . [ 2918b

Sommerpaletot . klein 7, —, unter -
setzt 9, - . Elisabethuser 57 IV . 11 - 12 .

Fahrrad , stabile Maschine , muh
für jeden Preis verlaufen . Schönhauser
Allee 177a . «misch . [ 2932b

Kegelbahnen 2, noch einige Tage
frei . Stralauer Allee 22a . Rimpler .

Grünkram , Feuerung , Rolle , ver -
käuflich Rüdersdorferstr . 47. -s-35

Grünkramgeschäft mit Rolle
preiswert zu verkaufen Müncheberger -
sttaße 10. 2926b

Gut « Konzert - Zither mit Holzkasten
22 Mark . Jentzsch , Wasserthor -
strabe 53, HL 2921d

Stieglitze 1. 50, Rotkehlchen 0. 80,
Tiegerstnken 1,00 . Bittkow , Retchen -
bergersttaße 42. 2924b

Wegen sofortig « Räumung ver -
kaufe sosort ! Kleid «spind , Wäsche -
spind , Sofa , Trumeau , Bettstellen mit
Mattatzen und Betten , Tische , Stühle ,
Regulator , sämtliche Wirtsäiaftssachen ,
für einen Spottpreis . Michaelkirch -
sttaße 43 pt. , beim Verwalter . [ t34/14

Beränderungshalber verkaufe
Kleidersptnd , Wäschespind , zwei
elegante SofaS , Bettstellen , Matratzen ,
Spiegelspind , Spiegel , Trumeau ,
Ausziehtisch , Stühle , Regulator ,
Bild « , Betten , sämtliches Haus -
Küchengerät sofort äußerst billig .
Waldemarsttaße 27, vorn I . 134/15

Möbel . Büffett , Nußbaum , 60
Mark , Kletderspinde . Vertikow , eichen
Büffett , billig . Tischlerei Skalitzer -
sttaße 119, Wilhelm . _ [ 84/16

Nähmaschinen , Sing « - Ring¬
schiffchen . Bobbin . Adler , Phönix .
Schnellnäher , rück- und vorwärts
nähend , liefere sofort ohne Anzahlung
wöchentlich 1 Mark . Bestellung Post -
karte , Menzel , Magazinstraße 19.

Pianino umzugshalb » verkauft
äübner , Retnickendorferstraße 50.
vestchtigung auch Sonntags . fchOll

Nustbaum . Mahagoni - Möbel , für
Brautleute paffend , ümstandshalber
billig zu verkaufen . Wyzisk , Förster -
sttaße 38. 2943b

Kanarienhähne , 4 Mark , verlaust
Hannuschka , Eisenbahnsttaßi 36b . [ch?
�Lieferwagen und alle Sorten
Räder Pallifadenstraß « 101. 2947b

Ein Heckbau « 76 X 42 X 65 om,
ist billig zu »«kaufen . GSrlitzer
User 33 Seitenflügel 4 link ». t7

Beränderungshalber Wirtschafts¬
möbel billig Steinmetzsttaß « 17 vom
2 Treppen . _ 34/17

Strickmaschinen , Nähmaschinen
billigst . Teilzahlung . Lieber «, Lands -
bergerstraße 50. 29486

Restauration , gutgehend , volle
Konzession , verkauft Nuß , Hnssiten -
sttaße 39. [ 324K *

Siugermafchtne . wie neu , 12 M. ,
Metzerstraß « 10 parterre . 127/15

Yermiscbte inzeigen .

Elektrotechnik . Jackson , Alle
Jakobsttaße 24. Neuer Abendkursus
zur Ausbildung zum Eleltromonteur
beginnt 20. September . Monatlich
6 Mark . Vorkenntnisse nicht erforder -
lich. Anmeldung persönlich . [ 2844b

Rechtsschutz erteilt Gnadt , Rup -
pinerstraße 41. ' f70 »

RechtSbnreau . Rat , Schriftstücke .
Brunnenstraße 173. fTO'

Rechtsburc au Andreassttaße 63
Concordia ) . Gewissenhafter Rechts -
ieistand . _ _

29056 *

Unfallsache » .
Reklamationen .
sttaße 65.

Klagen ,
Putzger .

Eingaben ,
Steglitzer -

311K *

Photographie , 6 Visit , ein
Kabinett 2,50 Mark , 6 Visit , ganze
Figur und Kniestück 1,50 Mark , hier -
zu Postkarte mit Photographie

gratis! Ernst Hering , Schönhauser
Utt 146. t53 *
Biolin - , Klavier - , Pislon - , Cello -

Unterricht , nionatlich 4 Mark , Oranien -
sttaße 118.

Fahrräder repariert Zimmer ,
AndreaSsiraße 70. 2832b

Brretnszimmer frei . Ladewig ,
Kominandantenstraße 65. 28356 -

Beretnszimmer empfiehlt Ncr
Alte Jakobstraße 119. _ [ äSSK *

Saal und Vereinzimni « empfiehlt
Jannaschk , Jnselstrabe 10. [ 206 »*

Vereinszimmer mit Piano , 20
und 40 Personen , Erdmann , Reichen -
b«gerfttaße 16.

_
28696 *

Festsaal . 600 Personen sastend
vier renovierte BercinSzimmer ( Lust
rein ) , Vereinen und Gesellschaften
bestens empfohlen . Wernau , Schwedter
sttaße 23/24 .

_ _ _ _ _ _ _

t - 2 »

BeretnSzimmcr sowie klein «
Saal sind noch etliche Tage , auch
Sonntags , zu vergeben Neue König

straße 7. _ _ 127/10 *
Allen Freunden und Bekannten

empfehle mein Weib - und Bayrisch -
Bier - Lokal . Vereinszimm « mit Piano .
Neu eröffnet . Albert Göring , Dem -
mlnerslraße 35. _ flU *

Empfehle Freunden und Genossen
mein Weib - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Stralau « -
straße 16. 21211 »

BercinSzimmer Simevnstraße 23
Flick . _

229K *

Saal mit Theaterbühne , Vereins
ztmmer , auch zur Zahlstelle , empfiehlt
LanghanS , Lichtenbergerstrabe 21. f *

« Vereinszimm « mit Piantno sind
zu vergeben . Storchnest , Müll « -
sttaße 161. _ [1- 62*

Beretnszimmer mit Piano
empfiehlt Niedrig , Naunynstraße 23.

Beretnszimmer mit Pianino zu
» « geben bei Mehlhont , Pückler -
straße 47. _ _ [ 29196

Beretnszimmer mit Piano zu
vergeben Brückenstr . 2. Wendlandt .

Patentanwalt Dammann , In
genieur , Mori , platz 57. Besorgung
von Patenten aller Länder . Ueber -
nabnieprakttsch . Ausführungen . Kosten -
freie Konsultatton für wenig bemittelte
Erfind «. Zu sprechen von acht Uhr
morgens diS acht Uhr abends . [ 2823b

Bereinsztmmer mit Piantno ,
20 —40 Personen , zu v« geben . Ditt -
mey « , Sedansiraße 71 » in Schöne -
b « g . 105/9

Vermietungen .

Mlstsgeauolie .

Junger Mann sucht alleinige se¬
parate Schlafstelle , Centrum , Preis¬
angaben . C. D. Postamt 19. [ 28836 *

Genosse sucht einfach möbliertes
Zimmer bei ruhigen Leuten im Süd -
wcstcn oder Südosten . Offerten unter
W. M. Postamt 33. 29116

Herr sucht sauberes , möbliertes
Zimmer (Schlafstelle ) . Nähe Halleschcs
Thor . Preisangaben L. B. Postamt 98.

Zimmer .

Freundlich möbliertes Zimmer für
2 Herren sosort zu vermieten Forster -
strabe 54, Quergebäude HI , bei
Witwe Rosenthal .

Möbliertes freundliches Vorder -
ztmmer , zweifenstrig , an einen oder

zwei Herren zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . Jacobey , Hochsttaße 33,
vorn HI . _

29088 *

Flnrzimmer sitr zwei Herren ver -
mietet Krüger , Oraniensttaße 197,
Heinrichsplatz . 29Z7b

Möbliertes Zimmer , ein oder

»wei Herren , ein He « 15 Mark . Frau
öiebeck, Madaistrabe 3. 1144

Kleines einfaches Zimmer , separat ,
vermietet 1. Oktober Petersen , Schlegel -
straße 10, Hos links IIL +141

Schlafstellen .

Schlafstelle , zwei anständige He«eii
Naunynstraße 53, vorn HL , am
Oranienplatz . Dannenberg . [ 29276

Freundlich « Schlafstelle zum ersten
Oktober zu vermieten bei Steguiann ,
Naunynsttaße 54, 4 Treppen . [ 2925b

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
ei » auch zwei He « en . Weder , Thaer -
sttaße 3. +35

Eine freundliche
vennieten bei Appel ,
Hof L

Schlafstelle zu
Lausitzerplatz 3,

2928b

Schlafstelle vermietet Witwe Adam ,
Georgen tivchftrnße 24a II . 29468

Schlafstelle für Herrn , Wrangel -
straße 12 1, zu erfrage » Pücklersttaße 48,
Frau Rusch . £ 29446

Schlafstelle .
Bierente .

Dresdenersttaße 38,
[ 34/13

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflecht « bittet m»
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück-
geliefert . Gläser , Mulackftratze 27. _

*

Kassenbote sucht «teUumj , ver¬
heiratet , 35 Jahre . 10 Jahre in ähn¬
licher Stellung . Gefällige Zuschrislen
«bitte unt « H. G. 99, Postamt 39.

Stellenaugehete .

Selbständig arbeitend « Schlosser
auf Vitt « und Treibarbeiten . Tüchtige
Schmiede verlangen Gebrüder Peters .
Sophie - Charlottenstraße 108. [ 28550

Einleifter verlangt A. Röhl , An -
dreaSsttaße 66, Filzschuhfabrik . [ 2366b

Schlosser aus Kronen und Treib
arbeiten Urbansttaße 116. _ +7 *

Tüchtige Gürtler finden Be -
schästigung bei Henntg « u. Co. ,
Alte Jakobsttaße 106. 2892b

Korbmacher . 4 —6 , aus Ballon -
körbe , Stück 35 Pfennig Lohn , dannnde
Beschäftigung , sucht I . Fechner ,
Boxhagen . _ _ _ [ +1471

Lehrlinge verlangt Schlosserei und
Kunstschmiede , Urbanftraße 116. [ +7*

Tapezierer - Lehrling verlange
für mein Polsterwaren - und Deko -
rations - Geschäft . Kahlen , Stall -
schreiberstraße 43. _ 28546

Klempnerlehrling verlangtStange ,
Oppelnerstraßc 48. _ 3183 *

Lehrling zur Möbeltischlerei sucht
Sarkand « , Lehninerstraße 5. 2787b

Tischler aus Möbel , der gut ab-
mtzt , verlangt . Weißensee , Metz -
straße 20. +l09

Tapeziererlchrling .
straße 70. _

Augnst -
29396

Klempner auf Gas , Waffer , und
Lehrling verlangt - Reichcnberger -
straße 10. 293bb

Goldleiften . Tüchtige Mattierer
finden bei hohem Verdienst dauernde
Beschäftigung . Köpnickerstraße 109a .

Korbmacher , auf Munitionskörbe
verlangt Kiewit , Pallisadensttaße .

KorbmacherausGeschohkörbe werden
verlangt Waßinannsttaße 29. [ 2941b

Tischlerlehrling verlangt «chmidt .
Adalberlstraße 95. [ +34

Gürtlerlehrling verlangt Kühne -
mann , Rittcrstraßc 124.

Barbierlehrllug vttlangt Stral -
sunderstraße 59. 2950b

Steppdeckcn - Näherinnen verlangt
bei hohem Lohn Schmuzl « , Blumen -
sttaße 14. [ +13 »

Masihosen - Stepperinnen 40 —70

verlangt Gr . Frankfurt «sttaße 59 H.

Kartonarbciterinuen , geübte ,
finden dauernde Stellung . Greiffen -
Hagen , Stallschreibersttaße 58. [ 34/12 +

Kartonarbeiterinnen verlangt
Hetrkorn , Köpnickerstraße 109a . [ +34

Mamsells aus glatte Paletols
verlangt Wolter , Alte Jakobstraße 132

Lehrmädchen . Feine Damen -

schneiderei wird gelehrt unentgeltlich .
Leo Blaaner , Kommandantcnsttaße 31a

Farbigmacherinne » auf Gold -

leisten verlangen Rosenow U. Co. ,
Schmidstraße 6.

Lehrmädchen gesucht ( nach Lehr -
zeit dauernde Beschiistigung ) von

Blumen - und Fcdernsabrik Hark tu ig
u. Kriener , Kommandantenstraße 89, U.

Im Arbcilsmartt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » 40 Pf . pro Zelle

Arbeiter sofort nach answärtS

gesucht bei hohem Lohn , der die Bc -

arbeitung der Riemen genau tennt .

Freie Fahrt zugesichert . Offerten
unter Hi. V. 1881 an Dudolf

Doiiiece , yUriihci - s . 34/3 *

MsckeAMtllm - Ltger . !
welche durchaus selbständig ar -

betten , suchen ' 2945b

Uauimkromm &. Vogel |
Krausenstr�4�A

Für Deinmin und Franlfutt a. ,

je 1 Goldarbeiter , der gravieren
kann , sofort gesucht . „

70/10

Für Berlin : 1 Kränzesieder .
S Reparateure , 1 Trauring -
macher . S Graveure , dnncrnde
Stellung . 1 Arbeiter ans silberne
Instrumente . Alles sofort . Gold -
arbeiter - Lehrliiig sucht

. ArbcltMmvlrwsl «
deutscher OoIdMchiuledc ,

Engel - Ufer 15 . _

Christbaiunschmuck
auS Watte , tlichtigeArbeiterinoen sucht
Deims , Prinzenftr . 33 . 103/1

Lehrling für d. ZahMechnik gesucht .
Zahnarzt IVelk , Leipzignstr . 130.

Achtung, Kockuncher!
Wegen ausgebrochener Differenzen

in der Werkstatt von Itohert
Schmidt & Co . , Krautstr . 6 .
und Schmidt A. Co . , Dres -
deuerftr . 81 , haben sämtliche Kollegen
die Arbeit eingestellt und ist der Zuzug
streng sernzuhalte ». Auch gilt die
Sperre
105/20

für ' Baiiibunafbeitcr .
Die Kommission .

Ächtung ! Stockarbeiterl
Die Werkstatt von

Khralch de Aufrecht ,
Wallstr . 17/18 ,

ist gesperrt und ersuchen wir die Kollege »,
dort nicht in Arbeit zu treten .
180/10 Der Bcrtrauensmann .

Verantwortlich « Redacteur : Heinrich Siröbel in Bnlm . Für den Lnlnatott - U vttanlwottlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .
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Die Berliner Krankenkassen über Me Resom beS
Krailkenoerficherungs- Gesetzes.

Die Central - Kommission der Krankenkassen
Berlins . hatte am 12. September nach der Ressource eine Ver -
sammlung einberufen , die sich eines außerordentlich starken Besuchs
. rfreute . Den Besuchern waren die von der Central - Kommission

fiWMe bevorstehenden Abänderungen des Krankenversicherungs - Gesetzes
a. �gestellten Forderungen unterbreitet .

� An der Hand derselben referierte Dr . Curt Freudenberg ,
indem er jeden einzelnen der Punkte eingehend begründete .

Nach einer kurzen Diskussion wurde mit großer Majorität
beschlossen , die Central - Kommission zu beauftragen , die obligatorische
Aufnahme der Familienversicherung zu fordern und gegen eine
etwaige bestehende Absicht , die Krankenkassen an die Landesversiche
rung anzugliedern , energisch zu protestieren . Zur Annahme gelangte
sodann folgende Resolution :

„ Die Versammlung von Krankeukassen - Vorständen und Ver
waltuugsbeamten , in der 41 Orts - Krankenkassen , 4 Betriebs - Kranken
lassen , 3 Jnnuugs - Ärankenkassen , 4 Vorortkassen , 31 Freie Hilfskassen durch
Delegierte vertreten sind , erhebt für die bevorstehenden Abänderungen
des Krankenkassen - Versicherungsgesetzes folgende Forderungen :

1. Eine Erweiterung des Kreises der versicherungspflichtigen
Personen ( § 1 des geltenden Gesetzes ) ist dringend notwendig . Der
Versicherungszwaug muß mindestens auf alle der Invaliden -
Versicherung unterliegenden Personen , womöglich jedoch auf alle
Erwerbsthätigen mit einem Einkommen bis zu 2öv0 Mark ausge
dehnt werden . Irgendwelche Einschränkungen , insbesondere für die
land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter und das Gesinde , liegen nicht
im Interesse der BevvlkerungSschichten . denen die Wohlthaten des
Gesetzes zu gute kommen sollen .

2. Ein Bedürfnis zur Beibehaltung der Gemeinde - Kranken -
Versicherung als Träger der Versicherung besteht nicht .

3. Die „ Centralisation der Krankenkassen " , d. h. die Vereinigung
aller in , Bezirk einer oder mehrerer Gemeinden beschäftigten ver -
sicherungspflichtigen Personen in einerÄraukeUkasse . unterBeseitigungder
für einzelne Gewerbszweige , für einzelne Betriebe oder für die Innungen
errichteten Kassen , liegt im Jnkerdsss der Versicherten . Die „ Centrali -
sation " wird aber die erhoffte Wirkung nur dann vollständig aus -
üben können , wenn auch die durch Betriebs - , Bau - und JnnuugS -
Krankenkassen geschaffene Zersplitteruitg — welche weit schlimmer ist ,
als die durch die Orts - Krankeukasseir hervorgerufene — durch Auf¬
bebung dieser Kassen beseitigt würde . Sollte eine Centralisation in
diesem Umfang bei der bevorstehenden Abänderung des Kranken -
versicherungs - Gesetzes nicht erreichbar sein , so wäre mindestens zu
fordern ,

s. ) daß den Orts - Krankenkassen die freiwillige Vereinigung durch
Abänderung des Gesetzes erleichtert würde ,

d) daß die fernere Gründung von Bau , Betriebs - und JnnungS -
krankentaffen unmöglich gemacht , bez . die Genehmigung solcher
Gründungen an die — in geheimer Abstimmung erfolgende
— Zustimmung der Mehrheit der versicherungspflichtigen Per -
sonen geknüpft Ivürde ,

c) daß die Auflösung der bestehenden Betriebs - , Bau - und
. Junungs - Krankenkassen auch dann zu erfolgen hätte , wenn
die Mehrheit der versicherten Arbeiter , bez . die Geueralver -
sammlung der Kasse dies belchließt .

6) daß . falls ein Versicherter infolge Wechsels der Beschäftigung
gezivungen ist , aucb seine Kassenzugehörigkeit zu wechseln , ihm
aus eine in , Statut der neuen Kasse etwa vorgeschriebene

Karenzzeit die Zeit angerechnet wird , ivelche er ununter -

brachen — bez . mit kurzer Unterbrechung infolge Arbeits -

losigkeit — vorher andern Krankenkassen angehörte .
4. Eine Erhöhnng des aus eignen Mitteln zu bestreitenden

Beitragsanteils der Arbeitgeber auf die Hälfte erscheint nicht not -

wendig ; diese Erhöhung würde nnanuehmbar sein , wen » damit zu -
gleich den Arbeitgebern in der Verlvalhtng der Kassen die gleichen
Rechte eingeräumt würden , wie den Arbeitern . Zu einer Schmäle -

rung der bisherigen Rechte der Arbeiter liegt nicht der geringste
Anlaß vor . Denn erstens haben die Arbeiter naturgemäß ein weit

lebhafteres Interesse an den Krankenkassen , als die Unternehmer ,
zweitens aber . haben die Arbeiter an der Verwaltung der Unfall - Berufs -
genossenschaften keinen Anteil und folglich . darf auch der Einfluß der

Unternehmer auf die Krankenkassen nicht einfach nach der Höhe ihres

Beitragsauteils berechnet werden , da die Unternehmerbeiträge zum
sehr erheblichen Teile nur den Ersatz für die Versorgung der Unfall -
verletzten während der ersten 13 Wochen darstellen .

5. Ein Anschluß der OrtS - Krankenkassen an die Gemeindever -

waltung in der Weise , daß ein Gemeindebeamter von der Gemeinde
als Vorfitzender airgestellt wird , erscheint nicht angezeigt .
Eine solche Maßregel wiirde nur den Bureaukratismus

fördern , und die bisherigen , gut eingearbeiteten Beamten , sowie die
mit den Verhältnissen des Erwerbslebens vertrauten Personen aus
der Kassenverwaltung herausdrängen .

6. Eine deklarierende Bestimmung , wonach als „ärztliche Be

Handlung " nUr die Behandlung durch approbierte Aerzte gilt ,
erscheint' schon deshalb überflüsfig , weil bereits das , geltende Gesetz
durch die Aufsichtsbehörde überall in diesem Sinne ausgelegt wird .

Wünschenswert erscheint dagegen eine Bestimmung , welche die Zu
lassung von . im Auslande approbierten Aerztinnen mindestens so

lange sicherstellt , bis im Jnlande eine hinreichende Zahl von Frauen
die Approbation erlvorben hat .

7. Die gesetzliche Einführung der „ freien AerztewaHl " liegt nicht
im Interesse der Kraukenkassen und der versicherten Arbeiter . Da -

gegen erscheint es erforderlich , daß über die Wahl des Arztsystems ,
bez . die Anstellung von Kassenärzten ausschließlich die Versicherten
oder ihre Vertreter zu entscheiden habe » , als diejenigen , die allein
der kassenärztlichen Behandlung anheimfallen .

8. In dem § 6a Ziffer 2 und § 26 » Ziffer 2 des Kranken

versicherungs - Gesetzes sind die Worte „ sowie daß Versicherten , welche
sich eine Krankheit vorsätzlich oder durch schuldhafte Beteiligung bei
Schlägereien und Raufhändeln , durch Trunkfälligkeit oder geschlccht -
liche Ausschweifungen zugezogen haben , für diese Krankheit " zu
streiche ».

9. Die Befngnisse der Aufsichtsbehörden haben sich keineswegs
als unzulänglich

'
erwiesen . Dagegen erscheint eS unbedingt not¬

wendig , daß gegen alle Entscheidungen der Aufsichtsbehörden der
Rechtsweg zugelassen ivird , in nicht dringenden Fällen mit auf -
schiebender Wirkung . Als höchste Instanz würde dabei am besten
das Reichs - Versicherungsamt eingesetzt werden . In Fällen , in
ivelchen die Krankenkassen durch später aufgehobene „ vorläufig . voll -
streckbare Verfügungen " der Aufsichtsbehörden zu Aufwendungen ge -
zwungen find , deren Wiedererstattung seitens der zunächst Be -
teiligten nicht zu erlangen ist , muß de » Krankenkassen der Rcgreß -
anspruch an die Aufsichtsbehörden freistehen .

10. So lange die Betriebs - , JnnungS - und Bau - Krankenkassen
als gleichberechtigte Träger der Krankenversichenuig beibehalten
werden , ist nicht der geringste Grund einzusehen , warum den von
den Arbeitern verwalteten freien Hilfskassen diese Eigenschaft
entzogen , und dieselben nur noch als Zuschnßkassen zugelassen
werden sollen .

11. Eine Einteilung der Versicherten in Lohnklassen nach der

Höhe des wirklich gezahlten Lohns ist für alle Krankenkaffen

obligatorisch zu machen . So lange diese Einteilung nicht durch -

geführt ist , sind beziiglich der Festsetzung der ortsüblichen Tagelohne

Besttnmmnqen zu treffen , welche deren richtige Fejffetzung besser

sichern , als ' dies bisher der Fall ist . Der Lohn ,st dabei innerhalb

der Grenzen der Versicherunqspflicht in voller Höhe anzurechnen . Die

Kürzung des Krankengelds für Doppelversicherer ist zn beicitlgei ' .

12. Im § 6 des Krankenversicherungs - Gesetzes ist statt „ ahn -

liche Heilmittel " „ andre Heilmittel , welche zur Wiederherstellung

bezw . Erhaltung der Gesundheit oder Erwerbsfähigkeil nach ärztlicher

Anordnung notivendig sind " , zu setzen . ..
13. § 7 des Krankenversicherungs - Gesetzes ist dahin zu andern .

daß freie Kur und Verpflegung im Krankenhause , eventuell in einer

Heil - ' oder Erholungsstätte gewährt werden mutz , wo dies die Ilm -

stände erfordern .

. . . . .
. .

14. Den Krankenkassen ist bei günstiger stnanzieller Lage auch

eine Erhöhung der „Familienunterstützung " . welche an die Singe -

hörigen der in einem Krankenhause Untergebrachten gezahlt wrrd , zu

gestatwn .�ie � � �en Arbeitgebern gewährte Erlaubnrs . sich in

der Generalversamnilung und in , Vorstand durch andre Personen

vertreten zu lassen , ist auch den versicherten Arbeitern zu gewahren .

Auch ist die Bestimmung im K 64 . Nr . 5 zu streichen . nach ivelcher

die „srciivilligen " Mitglieder der Betriebs - Krankenkasien Stimmrechte

nicht' ausüben und Ka' ffenämter nicht bekleide » dürfen .
16. Die Gründung von Kaffenverbänden ist auch ohne die im

§ 46 vorgesehenen Beschränkungen zuzulassen , soweit dadurch der

Zweck der Krankenversicheruiig oder die Interessen der versicherten

Slrbeiter gefördert werden .
17: Den Krankenkassen bezw . Krankenkaffen - Verbanden ist die

Errichtung eigner Apotheken z » gestatten , eventuell sind mindestens

die Regierungen zum Erlaß besonderer Kaffentaxen mit wesentlich

ermäßigten Sätzen zu verpflichten . ,
• 18. Den Krankenkassen ist die Berechtigung zu erteilen , „ Krank -

heitSverhütiinqs - Vorschriften " zu erlassen ; in Betrieben oder Branchen .
in denen erfahrungsgemäß eine besonders hohe Krankhestsgefahr
herrscht , dürfen außerdem den Arbeitgebern so lauge entsprechende

Zuschläge zu den Beiträgen auferlegt werden . alS die Krankheitsziffer
den Durchschnitt übersteigt .

19. Wenn der Kreis der versicherungspflichtigen Bevölkerung m

der sub 1 geschilderten Weise erweitert wird , erscheint die fernere

Zulassung von „freiwilligen Mitgliedern " , abgesehen von der frei -

willigen Fortsetzung der Versicherung während vorübergehender
Arbeitslosigkeit , nicht angebracht .

20. Die Dauer der Unterstützungspflicht ist allgemein auf min «

destens 26 Wochen zu bemessen .
21. Die Wahlen zur Generalversammlung der Krankenkaffe sind

seitens der Slrbeitgeber wie der Arbeitnehmer nach dem Verhältnis -

Wahlsystem vorzunehmen .
Die Versammlung beauftragt die „ Centralkommission der Kranken -

lassen Berlins " die vorstehenden Wünsche in ausführlich begründeter
Denkschrift den gesetzgebenden Faktoren im Reich , — Bundesrat und

Reichstag — sowie dein preußischen Handelsministerium zur Kennt -
niS zu bringen und dahin zu wirken , daß sich die deutschen Kranken -
lassen möglichst zahlreich diesem Vorgehen durch Petitionen an -

schließen ,
Sobald die Regierungsvorlage bekannt gegeben wird , soll außer -

dem ein „ Kongreß ' der Krankenkassen Deutschlands " nach Berlin ein -

berufen werden . "

Central - Kominission der Krankenkassen Berlins .
I . A. : Engen Simanowski , Vorsitzender , N. , Hochstr . 46 .

•• --:•- > . o . . ;
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Andreasplatz . 5 Minuten vom Schlesischen Balinhof . Orüner Wejj AT .

Sunt WoytMttgsnwchseN 5447L "

Oardinen , weiss und erßme , Mtr . 18 , 22 , 25 , IVO pf .

Gardinen , abgepasst , Fenster 115 , 165 , 240 Pf .

Stores , entzückende Muster , von 145 pr . an .

Kongressstolfe , weiss u . erfirne , Mtr . 38 Pf . an .

Rouleaaxstoff ' e , weiss , erfime u . bunt , 35,38,40 .
Bettdecken , weiss , bordeaux u . grün , 135 Pf an .

W ollene Atlas - Steppdeeken , bord , grün , 355 Pf an .

Schlafdecken , Stck . 98 , 135 399 Pf . an .

Plättdecken , weiss mit Kante , Stck . 99 Pf an .

Portleren , Mir . 99 pf .

Portieren , abgepasst , Stck . 119 pf . an .

Crardluen , Croisä , 80 cm br. , 38 , 44 , 55 Pf an .

Oardinen , Cr§pes , 80, 130 cm 58 , 88 , 115 Pf an .

Tischdecken , Fantasie u . neufarbig , 135 —900 pi .

Komodendeckeu , bord . u . grün , 145 pr . an .

Plüschdekeu , glatt U. M. Borte , 499 , 575 959 - 1300 .
Möhelstolfe , Fantasie u . neufarb . , Mir . 119 , 145 . 195 , 375 .

Sofakissen , Stck . 38 . 55 , 98 , 550 pf .

Bettvorleger , Teppiche , Läuferstofie
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen .

Vaclistacli - Kücheudecken

Wachstuch - Tischdecken

Wachstuch - Stoffe .

Gardinenhalter

O. a rdinenstangen
. . Portierenstangen .

Möbelschnlire

Rouleau xschniire

Marquisenstoffe .

Fertige Betten , Folsterbettstellen , Matratzen , Keilkissen , Bettfedern ,
Stand il,50 Mk. Zaggardinenstangen , verstellbare , 58 Pfennig . Pfund 50, 80, 100 Pf.

Fertige Bezüge , bunt und weiss , Satz von 3,45 - 2,70 Mk. an . Fertige Bettlaken ohne Naht , Stück von 83 Pf . an .

Glas , Porzellan , Emaille , Steingut .



24a/25 Ctiauastr . 24a/25. 11 Brickenstrasse 11, 20 Cr. Frankfarterstr. 20,
swischon Invalidenstrasse u . Friedrich - zwischen Jannon - itahrücke u . Köpnicker -

Wilhelmstädtischem Theater . Strasse ( £ cko Bangestrasse ) .
Ecke Boppenstrasse , am Bärger

Hospital .

fabrikation und Mzz - MMgunz guter Herren- und Knaben-Jekleidung .
En gros — En detail Lieferanten an Garderoben . Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften . Export — Import

Einsegmmgs-yinzSge
onübertroflen reichhaltige Auswahl in Satin , Bipsgarn ,
Tuchen , Kammgarn , Cheviots , Drapes , A aai
Meltons n. s. w. , je nach Grösse u. Qualität , rf 1 » »

30, - , SS . - , » 0, - , 1 . , . - . IS, -
* *

Zwirn-Suckskin -yinznge 9 Mk .

Cheviot-Anzüge 45r : 10 �

JCcrbst-Aßzöge 3 « . - . � 50r : 15 Mk -

Aerbsl-Paletots &- " T5e, - 36r : 8Mk-

Rödern Icarrirtß Anzüge « ' Herren 18 Mt

Schwarze Jackel - Anzüge i0Her�n 18 » k .

Schwarze Rock- Anzüge S» He3«! 27 Mk .

Schwarze jehrock -Anzüge 30 Mk

1�

�A/seP - �

Cummi-paletols
für Herren , Sreihig . Fapon mit Sammet Kragen , doppeltes
wasserdichtesGewebem . innerer Gumrairung . IfL
Grau u. modeSportfarb . Engl . Fabr . Makintosh . Jsj IVJJf
Nur echt m. d. Schutzm . d . roth . Hahnes 30 , — *

Soden-ljavelocks « r Herren 12, - , ß Mk . 75

loden- joppen far Herren 4, - , 3, - , 2 Mk . a5

Rad/ahrer - Anzüge i5, -r: en. 27,r : 6

Gummi- Pelerinen 10 ' ~ ' 5Mk-

Aerbst - �osen 18; 7 � 3 * * * 0

Schwarze Aosen 12r : 3Mk. 5o

Knaben- Anzüge, entzückende Faxens , r . 2 Mk.

Schüler-Anzüge, �8>- 6 * * ■

an .

Hochmoderne Maass- Anfertigung
unter Leitung vieler eigener erster Meister .

Jtosen nach JWaass � g Mk.

Anzüge nach Mass « s . ss . « a . 3s . 30 Mk .

paletots nach JlÄaass 60 . 50 . 40,36 , 30 Mk.

Die Winter - Heobeiteii sind eingetroffen .

In unseren Häusern
Clianssee ■ Strasse 24a - 25 und Brücken • Strasse 11

neu eingeführt :

Slegante filz - ptc 4,50 , 3 . - 1 » n so .

Kragen . Manschetten , Ober - Hemden ,
Sichtrine , Stücke , Hosenträger ,

Handschuhe , Trikotagen , Taschentücher ,
Strümpfe u. s. w.

- u besonders billigen Preisen .

CaftaM Iamman Warm gefüttert . Zweireihige Facons mit breitem Brust - Ueberschlag . ß lUfewt /
ninter - iOOen - JOppen Schutz gegen Erkältung . In Herren - Grosse 18 . - , 15 . - , 1 » , - , 0 . - , v

WMM DWMj
w w

M' ährend meines 10 Jährigen Bestehens Ist die Billigkeit meiner Waarcn bekannt geworden ,

and ich stelle , am meine umfangreichen Lager recht bald zu räumen , Erstannen erregende Preise .

A//es unter Preis ! x Einzig in seiner Art ! x Ein Versuch überzeugt !
Hiervon einige Beispiele !

Kleiderstoffe.
1 Posten » aus . u. Strassenkleider -

StOffedoppcltbr . früh . SObiilOO, jetzt 20 Ff.

1 Posten Nouveautä u. Halbseide
früher 1,50 , 1,75 bis SOO . jetzt 70 u. OSFf .

1 Posten reinwoll . Kleiderstoffe
früh . 05 , 120 , « 50 , jetzt 40 , 55 , 75 u . t « Pf.

t Posten engl . Noppenstoff
früher 08 , 140 , 155 , jetzt . 50 u. 00 Pf.

1 Posten reinwoll . Lawn tennis
früher ISO bis 140 , jetzt . . . . 40 Pf.

1 Posten Ballcrepe jtzt nur . . Zg pf.

1 Posten doppeltbr . Schotten
früher 09 jotzfc « » » » » « » o « 45 Pf

5eiden!ager:
k7 »»Ini »ri früher 100 bis ISO , jetzt 00 Pf.
romara Wlherioo biz « 50 , jetzt OO Pf.

Bengalme fUr Taozstundenkleider ,

früher lOO bis ( « 0 , jetzt . . . . . 50 Pf

Oamassö frllber ISO , jetzt . . . . 80 W

Ninirpp Volnnr früher 15 « biz SOO .
raoiree - veiour jetzt ltoo und 1,50 mv.

Leine »- v . Ifcuniwoll -Vtoen.

herromgende
tlaslltätea weit unter

Preis .

Tischdecken

Handtücher

Servietten

entpftehlenswertli für Aussteuern l

Hemdenbarchende Mtr . « m 22 « »»

Fancy früher « 5 u. 80 Pf?, jetzt . . 15 Pf

Damen - Hemden 4»?�«. ' 60 - 280 w-

Herren - Hemden M' . 125obbf . iso pf -

Kinder - Hemden �7 . . 4. 0«oi ' i,1to "

Velour n . Barchend wArurn ' �k 28 pfc .

Garülnen , Portiken etc .

Engl . Tullgardinen , 2F?ageiTOp90pf-»°-
früher 3 bis 5 Merk

ebenso :
jetzt 150 u. « OO Pf-

Portieren : 1 Chäle jWkto�zäotPt
«rf - . -. ! - . früher bis 8,00 Mk.
Tischdecken j . ut im .

Möbelcrepe ,
do.

Steppdecken

Schlafdecken

Reisedecken

früherer Preis
bis 75 Pf. jetzt 44 Ff-

doppeltbreit l,t,t 90 Ff.

( darunter einige
angezchmatzte )

„ enorm billig " .

Wasch-Stoffe :
Zephyrs . . . . . . . . . .Meter jetzt 22 Ff.

Kleiderkattune Meter jetzt 1 5 Ff.

Rips - Piqud Meter jetzt 38 Pf.
I

Knrzwaaren etc .

Kleider * u . Wäschebesätze j «riMtr . 2 Ff.

Besatzknöpfe

. . . . . . . . .

. . .2 Ff.

Velourborden . . . . . . . . .Mtr . 3 pr

Handschuhe f. Damen f»o. 8joui810 Pf

Corsets für Damen
frtth75u � 50 Ff.

Trikotagen zur Hälfte dez Werthez .

Tüll - Deckchen . . . . Stück jetzt 1 Pf.

Vorgezeichnete Tapisserie - Artikel
für des Werthes .

1 Posten Schurzen
früher SO bis lOO Pf. . jetzt 10 und 35 Pf.

1 Posten Tuch - u. Älpacca - Röcke
früher * ,00 , 8,5 « . . . . jetzt 1,00 Mk.

aus Moir6eft - « . * » n . » ,4o , jetzt 2,00 Mt

1 Posten Seidene Röcke
früher 5 bis 18 , SO, jetzt « ,50 bis » ,00 Mk.

RESTE zu jedem nur annehmbaren Preise .

Der Total * Ausverkauf beginnt Dienstag , den 18 . September .

Kaufhaus M. Schneider > - » Berlin 0. ,



•
Jandor

C. Spittelmarkt 16/17 . * SW . Leipzigerstr . 64 . F SW . Belle - Alliancestrasse 1- 2.

R

* 1 ( 1

IUU

Jur ' s �Wohn -

und jSpeisezimmer .

Tischläufer , 88 «

Besteoktaschen , SeÄÄ

Besteoktasohen , Brün rotb Iii

ffir ' s jSchlafzintmer .

Batistsokürzen ,
reizend

Toruezeiehnet 75 pf .

Sopkakissen oÄll0r »ad köcÄ ' 45 Pf -

' PieATiil erLme n. weiss , mit niodcr -
X ISCUU e VJueU ; ucn Striclutichmaitteni

Grösse ca . 5555 ca. 76/76

Preis 38 Pf - 63 Pf-

Tablett - Becken mitsnnm

Grösse 1 2 3

10 Pf - 14 Pf . 16 pf 23 Pf

Vogelbauer - Decken , 48 pf

Vogelbauer - Decken , . . . « «
Fiscberleinen , garulrt ÖO 1 '•

Sohlüsselhalter

. . . . . . .

QQpf
aus Holzstäben mit Filz - Einlage und Haken * * * 5 P' -

Batist - Deokohen - j q qo p ,
mit aufgesetzter Seidenstickerei Pf > £ r & Pf

Vi Leinen /IQ p
mit Saum rParadekandtücker ,

Paradekandtüoker , r�tLlinm 95 p

W andsokoner , rein leinen , mit Saum . . 78 p

IVascktisckgarnituren w �
auf Pelz - Pique . 5 theilig < �* 5

W asoktisokgarnitnren , k R
mit Spitzen garnirt OO P

Naokttisck - Deoken aufpeiz - piqnö 23 p

Wäsoke - Bentel , mit Spitzen garnirt . 73 p

Nackt - Tascken , � hslber 38 p

Naokt - Tasoken , ,nit emer 43 p

Naokt - Tisokdeckoken , mit sanm 21 f

Sckrankstreifen
Stheiiig Itheilig

wÄ3achnrank24f 32 ?

Wandsckoner , �
n,odM™"rStrichstich' 53 p

Bettdeckenkalter au8 Fi,z mit ÜZ

Wasoktisokgarnituren,SeTt 90 p

Glücks - Hufeisen ,
broncirt , mit reicher , Torgezeicbneter Randgarnirnng * ö P

Wir machen ferner [ auf unser sehr reich sortirtes Lager in allen modernen St

schönsten Schattirungen complett am Lager sind .

. für die JCfiche .

Eäohemhandtttoher� -
mit Frenzen 58 Pf - 73 Pf -

Hücken - Tisekdecken , . . 48 Pf .
graues Fischeriemen .

'

Rüoken - Tisokdeoken , • . 68 Pf -
glatt grauer Stoff m. farbiger breiter Einfassung

Rollkorbdeoken , . . . . . .68 pf .
glatt grauer Stoff mit farbiger breiter Einfassung

Plättbrett - Bezüge , Keubei� 1io
granesIFischerieinen - ■- Mk.

Besen - Vorhänge « ÄSS 1 "

Besen - Vorhänge

. . . . . . . .

g "
gestreiftes Fiscberleinen mit farbiger Einfoasung

Wandsckoner , �Ig�ir ? � 83 "

Marktnetze , �schÄen813008 75 pf

Taschen für Lampenpntz - Haterlal 63 pf

Sckrankstreifen SÄmX 1 ® pt

Frükstüoksbentel . .

grau gestreiftes Fiscberleinen o Pf XI Pf

GrBsse 1 Grösse 2

Brodben tel , " SiE ? 22 « 28 «

ckmaterialien aufmerksam , welche stets in den

D M C Stickgarn weiss blau rotb

Docke 4 pc 5 pc 5 PC

jSchürzen
sämtliche Artikel sind sehr preiswert .

Damen - Achselschürzen • • stck . 89 pt

mit Latz u. Trägern in mode - rotb oder blau mit bunt besetzt .

Damen - Achselschürzen . . stck . 95 pf

mit Latz u. Trägern , gestreifter Cretonne , elegante Facon .

Damen - Achselschürzen . . . stck .

mit Latz u. Trägem , einfarbiger Satin oder ImiL Leinen ,
elegant bckurbelb

Damen - Achselschürzen • . . stck . 1 « »
mit Latz u. Trägem , einfarbiger oder gestreifter Satin

hübsch bekorbeit .

Damen ■ Tändelschürzen , • stck . 39 pt

einfarbig mit farbiger Bordüre .

Damen - TfinclelschUrzen , . stck . 48 pf

weisser Eips mit Volant und farbig besetzt .

Mädchen - Schulschürzen , gestreift cretonne

mit Trimming - Ein - und Ansatz

für dai Alter von ca. 7 � � 11 12 - 14 : Jahren

p » . 60 00 7 « 80 90 « IS ? .

jifiidcbeil - SchulSCilÜrZCH. fiMtreifter Cretonne .

elegant bekurbelt
für das Alter von cz 7 8 0 10 11 13 - 14 Jahren

rr�Oo 76« 5 95 « iss iL

Jandorfs Filoflosse Stiokseide

WMclieobt , 2 Docken 15 Pf

Regenschirme
ganz hervorragend billig ' .

Damen • Regenschirme 1 Taffet Gioria m. Futierai ,
n , . hübseh garuirt , grosse »

Herreu - Regenschirme 1 stocksortiment .

Slflck 3 , 25
M.

Damen - Regenschirme 1

Herren - Regenschirme J
eleg - sroÄwfhLeichc

Stück 4 25
I M.

Mädchen - Regenschirme ) Guter kriniger Koner ,
, - r » , , >ralt Eisen - und Holz *

Knaben - Regenschirme j untowtock .

� fi,7, ?

Gummi - �Wandschoner
mit rothem Rucken , mehrfarbigem Fantasie - Bild A » »

Aossergewöbnlicta preis werth 99 Pf

Seidenglanzartises Stickgarn
in Toracbiedencn Starken und Farben , SC p . & p. ,
» n allen linmlurbclton passend , Docke " "

jSchuhwaaren
Damen - Leder - Knopf - Stiefel 46M0 - 18�

in allen Facons .

Damen - Leder - Schnttrstiefel 57M5- 18�
In allen Facons .

Damen - Leder - Hausschuhe 3Z - 4U
Wollfütter , Absatz .

Damen - Steppschuhe , Wol\ Ttr 115. - 352

Herren - Leder - Zug - Stiefel M - 1M

Herren - Leder - Hakenstiefel 7i5 - 18S5.

Herren - Ledet - Hausschuhe , woufütter 2®°.

Knaben - und Mädchen - Knopf - und

Haken - Stiefel »f *0 X1 �
" Mk . luk . ÖMk,

Damen - Pantoffel von 35 Pfge . an

Herren - Pantoffel von 45 Pfge . an

Kinder - Pantoffel von 28 Pfge . an



Max Kliems Festsäle ,
Hasenheide 13 —15 .

Meine Seftffile , 1200, 1010 und B60 Personen fassend , sind noch an
«knigen Sonnabenden im Oktober , November und Dezember zu vergeben ,
Sludj sind die alten F e st r ä u m e zum Totensonntag und 3. WeihnachtZ -
Feiersag noch, frei . Max KUem .

Berliner Ressource ,
Kommandantenstrasse No. 57.

Hochelegante kleine und graste Säle für 50, 100, 500 u, 1000 Personen
fassend , zu Versammlungen , Vereine, » und Festlichkeiten empfiehlt unter den
eoulantesten Bedingungen 54172 »
T IV 9675 Adolf Stein .

Andreas-Festsälß, Andreasstrasse 21
„

' am Andreasplatz .
Empfehle d«n geehrten Vereinen und Gewerkschaften meine Säle , 100 bis

1500 Personen fassend , zu Festlichkeiten jeder Art und öffentlichen wie Vereins -
versaminlungen , besonders meine, » kleinen elegant dekorierten Saal zu
Hochzeiten , s530gL »I Varl Steelrer - t , Amt VII , 5323 ,

Dresdener Kasino ,
Dresdenerftr . 96 .

Empfehle meine Säle
, 800 Personen fassend , zu

Versammlungen , für Vereine und zu
Prtvatfestlichkeiten , bfartln ttarrdorg ,

eolins restsäle ,
BßuthstrasselÜßO .

Empfehle meine Sttle zu Ver¬
sammlungen , Einige Sonnabende
und Sonntage noch frei für Fest¬
lichkeiten , s4830L »

V olksgarten
früherWeimannsBolksgarten , Badftr . 56

Auskunft über Vermietung zu Vereinsfestlichkeiten jetzt . ,
öl38L » Verwalter Pankftrafte 85 II .

Oranmanns Festsäle , froher Renz,
v Llxittttiznlkvttsze 37 . [ 53342 *

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten u, Versammlungen , Einige Sonnabende sind noch frei für Vereine ,

Jede » Sonntag und Donnerstag : Grosser Ball .
Alle übrigen Tage steht uiein Lokal zu Dersammlungen zur Verfügung

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Oranienburgerstr . 3,

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen t »

alle » Fa�ons . [ 49782 *

Roh - Tabak
zu den allerbilligsten Preisen .

Berlin v.

�» NnstUtr . Z « , Hof parterre ,

V' alirr &der , Xähmnsclilnen
i verschiedene Marken , auch
. wenig gebrauchte , zu billig -'

sten Preisen , Reparatur -
Werkstätte , 2el >rbahn ,

Sämtl,Zubehör , Teilzahl
gestattet . Oarl Karr »»,
Langest ». 17. 49762 *

Rehtabak .
Größte Auswahl , - Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität ,

m S . Gröbel . 4 vi
Brunne » » strafte 101 .

Roh - Tabak
billigste Preise ( 49772 *

Max Jacoby
Strelilzerstrasse Nr. 52.

Rohtabak .
Größte Auswahl , — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität ,

Sämtliche [ 49792 *

WrikMnS- Mtnßliell .
Neue Forme » , sehr große Auswahl

zu Origülal - Fabrikpreisel »,

Hehmdl Franck ,
185 . Brunnenstr . 185 .

« « « « « « « «

Im Berlage der Hemdorger Srchdnnjitrn
uid verlißiiystalj Äoer l Ct . in stimdorz
ist erschienen und von derselben zu beziehen :

» » » » » » » He » « » « « » » »

Neue Aeli - Ralenlln
« » » « » » für imi . • • • • • •

25 . Jahrgang — JubiliiumS - ZlnSgabe .

Seich illustrirt .

' greis 40 gfenrtig .
Bei Ewzelbejug bitten wir um Sinlendung
des Lelrage » nebst >o Pfennig für Poris tu

deutsche » Briefmarken .

Nalendarwm . — Postwesen — Statistische
Schnitzel , - Rückblick . - Messen u. Märkte .
— Im ttreiSlauf de» Jahres , — Auf der
Wanderfchaf ». Erzähluna von R, Schweichel
lmtt Jllustraitonen ) , — Di « ' Aufgabe de »
zwanzigsten Jahrhunderts . Von A, Bebel ,
— Leute tm Moor , OeMchr von F, Tiedertch .
— Zwei Agitatoren . Erzählung von Smll
Rolenow ( mit Illustrationen ) , — Aus meiner
Schulmetfterzett . Bon WUH, Liebknecht —
Boeren und Engländer in Südafrika . Bon
Mar Schippe ! ( mit Illustrationen », � Jahr -
bunbertwende , EeMchl von Q. Preczang , —
Zahlen und Ziffern . Bon vr . B. Borchardt ,
— Unsere Kalender . Bon I. A. ( mit Jllu -
ftralton », — Das Schiffshebewerk bei He» ,
richenburg . Bon A. G. ( mit Illustrationen ) .
— Sonne , Sedtcht von Ludwig Lessen, —
„ Heilserum " und „ Heilserumbehandlnug " .
Bon vr , Eurt Freudenberg , — Carl Oerrel .
( mir Portrait ) , — Zwei Gewerkschafts -
kämpfe . Von H. Poetzlch, — Da » »reu , am
Deich, Sebtcht vom Schelm von Bremen , —

§ liegende Blätter . — Die dummen Männer .
chivank von Böroe Janssen . — Für unsere

Räthsellöser . — Drächtiglett »- und Brüte -
Kalender ,

Hierzu vier Kupfer : Mädchen am Brunnen
— Eine Semeinderathtsttzung auf dem Lande
— Wtntertag auf der Landstraße — In
Nachbar » Barten, , — Sin Dretfarbendruck
auf «unstdruckpapter : Miltagsrast . — Bin
Wandkalender .

Zu beziehen durch :
Z. H. SS. Vieh Vachs, ( s . m. b. H. ) ii Slnttjat ! .

Auch zu bfzichen durch dieBuchhandlungBorwärtö ,
Berlin » HV. . Beuthftr . St.

Vrmtow * �estanrallt Karpfenteich ,
� m v •

alt öev sopemtftr 2andstraße , -
Jeden Sonntag : ssrel - Koneert . Im Saale lanr , [*( Lossow

■„ Heues Klubhaus "

7L Kommandantellstr. 72.
Jeden Sonntag : Gr . Ball .

Empfehle meine großen und kleinen
Festsäle ( 150 —800 Personen fassend )
zu Versainiillungen und Festlich -
leiten , lind « noch «Inlg « Sonn -
- d « nö » uns Sonntag « frei .
50852 * H. Eberl .

„Sanssouci " " J
Schmargendorf .

sfnntaaGr. Frei -Konzerll
und DM " Ball . " VS

Kaffeeküche , 2 Kegelbahnen , große
Spielplätze , Ausschank von Pots¬
damer Stangenbier , Weiß - und
Baprifch - Bier , B . Lberl .

E
Großes , altrenommiertes

federn - und Betten -
Etsblissoment

_ _ _eibely Kerlin » Ehausseestr . 111 »

empfiehlt anerkannt beste - gereinigte

Rellfeöern , Kilo 50, 75. 1 Mk bis zu den feinste » Sorten .

Noiinan weiß u, grau , VaKilo 2,50 , wovon 3 Pfd . zu großem Deck-
UaUncD » bett genügen , b, z, d zartest . Schwanen - u, Eiderdaunen ,

Raihltaunen , Vj « « o W vorzüglich - Ware 1,50 M.

3

Fertige Betten a et £ mb' 2mttt 12 m '

Gutes Daunenbett ,
Fertige Bettwäsche und Jnlets in sehr großer Auswahl ,

Beim Füllen der Betten kann jeder Käufer zugegen sein , [ 54492 *

Allergrößtes Lager von eisernen Bettstellen . Stück von 4,50 ,Mk, ,

Kinderbettstellen von 8 Mk, an, - In meiner Matratzensabnk

fabriziere ich in '
garantiert nur reiner Füllung Matratzen tn

Roßhaar , Wolle , Faser , Seegras , Stück von 3,75 Mk, an,

für Xrantze . Hetzonvaleocsritsn
und schwächliche Personen , auch
für stillende Frauen , das hervor¬

ragendste

Währ- und Kräftigungsmittel
Von den hervorragendtten ärztlichen
Autoritäten empfohlen und In zahl¬
reichen staatlichen , städtischen und
privaten Krankenanstalten dauernd

eingeführt .
Erhältlich in Paketen

von 60 Pf . an in Apotheken
und Droguengeschaften .

Filz - Hüte
in größter Aus¬
wahl für Damen
und Kinder , gar -
niert und ungär -
niert zu anerkannt
billigen Preisen ,
auch Trauerhüte ,

W. A. Peschke ,
Berlin , IGeschäst
Lützowftraße 30,

2, Geschäft
Lützowstraße 39,
Eigne Stroh - und
Filzhutfabrikb , d,
Gefchäftsräimlen ,

Oegr . 1871.
Sernfp . A. 9,6341 .

Special Geschäft für

bürgcrllcheEInrichtnngcn

Fr. C. Schulz vorm . A. Rienz,
Landsbergerstr . 41, 1. Teilzahlung , j

iKinderwagen
Puppen - , Sport - und
Leiterwagen , Kinder -
Bettstellen , PoUter -

betten , Klnder -
KlappetUhle ,

1 Triumphstühle ,
____' i <ranken wagen etc .

lirösstes Lager Berlins .

Ichuiz , Brunnens ! 95
vis - ä - vis Humboldthain ,

Fernspr . - A. III 1767 . Auch Tellzahlg .

Der Gesamtauflage unsrer

Heutigen Nummer liegen Pro -

spekte der A- zzer - Gesellscliwl ' t

( Deutsche Gasglühlicht < Aktien -

gefellschaft ) . Molkenmarkt 5.
und

der Firma TblSr� dt Slgrand ,

Herrengarderobe < Geschäft .

Friedrichstrafte 179 und Danben -

strafte 57 , bei .

1. Ziehung d. Z. Klasse 203 . Kgl. Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 16. eiflemht 1900, vormittag ».

Rat Zu • cbIim über 19b Morl sind den betreffeadfR
klommern In Klammern beigefügt.

( Ohne Gewähr. )
2) 45 Ml 87 240 49 02 423 43 579 flO 17 21 82 871 Sftl

!1173 241 48 07 316 40 69 430 575 638 724 73 - US 88 250 Ml
1300] 58 758 61 880 [300] S054 160 [200] 25, 136 4232 450
884 927 6200 80 395 464 84 578 92 686 809 53 «227 359 417 5*
St 991 7037 151 203 53 71 664 756 894 «098 290 348 51 499
«53 735 «9 «036 49 65 165 303 410 606 78 730 977 79

1O010 255 364 436 92 553 82 11205 55 97 803 424 599 M
»18 71 823 45 925 12170 213 22 61 352 440 52 577 769 858 87
903 30 13037- 55 59 -92 172 243 655 71 «11 14 ) 75 91 162 895
■493 524 621 58 718 43 62 70 820 63 958 87 18230 «0 62 861
615 37 604 5,5 ] 76 10437 88 93 727 1200] 59 823 59 987 ITjWJ
259 250 51' 598 739 53 866 911 18151 59 97 572 633 701 11 860

■10074 114 241 538 756 87 9« 882 999 _
30182 295 378 446 524 83 638 707 93 921 »0 21198 JOS 41

« 8 347 489 58» 843 50 [200] 921 62 63 2200 ? 153 24» 888 953
64 3 3211 44 64 84 347 (5001 483 548 61 601 71 34149 77 « 1
631 57 620 51 86 711 865 3B022 (200] 342 542 »4 841 [ 3701 43
«4« 55 36179 254 333 541 66 88 600 50 805 37052 82 112 lU
49 86 443 49 59 94 99 603 70 879 981 38008 157 245 91 408 67
ts 854 816 901 36007 105 324 45 395 470 763 83 85 {500] H4
SO

30176 288 94 572 621 29 30 749 807 58 77 922 31028 97
«15 277 314 561 820 33008 333 665 91 742 93 »09 49 81 33215
32 58 309 456 689 717 70 804 986 3 4005 68 236 47 424 50 54'
660 906 62 72 36062. 133 50 234 306 425 93 576 760 827 87
«6071 113 396 483 568 653 750 806 93 37028 826 56 444 6) 8
813 968 88096 206 61 95 530 435 513 697 732 39010 110 63
373 442 54 543 66 73 620 955

4O032 92 687 759 943 68 41330 45« 881 902 43051 53 9»
806 [200] 37 67 446 97 556 669 722 62 915 43102 47 63 293
431 62 44001 8 60 241 481 629 56 805 45037 165 90 93 351 50,
377 4», 526 708 800 21 40138 203 67 488 614 1800] »5 756
11000] 47167 348 71 73 81 458 501 7 950 75 76 4«1. >2 53 II
37495 541 48 51 04 759 931 38 40037 501 627 31 843 995 '

50199 96 243 91 571 721 9« 901 61157 24* 68 326 454 86
«21 70 712 77 841 52028 109 87 220 340 76 470 501 769 883 94
«5099 124 99 201 27 769 64006 371 98 594 71» 20 8/7 1200]
»3 903 64 56063 11« 62 65 307 425 543 84 613 86 737 51 l o 18
IB5 50027 3 ® 447 78 (200] 823 57026 48 64 118 (200] 273 456
öl 946 68097 332 672 793 857 959 6 0525 652 728 48 70 831 63

«0193 97 504 II 85 661 (200] 81 755 858 « 8 «1121 32
CS 353 505 718 957 «52012 95 370 76 115 827 918 «3137 308 529
«84 ffi3 951 S5 «4058 159 579 915 19 «6007 463 682 [3001 753
« 8 « 4W071 301 514 862 [200) 9W « TMS 58 III M !bS 3S M
843504685063066 789 823903 «8154 248 63 «OS 743 934
U 58 «»092 215 409 87 707 800

70006 228 74 342 444 604 12 768 838 « IM ] 73
ffll27 88 489 573 724 810 923 79 [800] 73058 67 79 123 236
M 844 73000 � 754 854 951 74033 79 211 16 524 96 596 604
« 5 m 76007 116 Effi ®0 XJ 861 70009 546 47 717 924 7745 »
Sil ®6 988 78034 175 80 233 44 313 21 11000] 508 49 614
MB 873 79148 66 92 (200) 265 349 553 856 «9 96 996

80106 213 70 454 781 810 © 74 80 511 606 SU 23 56 990
112 64 84 429 621 29 631 711 25 83183 228 403 16 21

M 92 573 615 35 » 750 872 8 4020 195 214 441 47 532 92 840
ot nf)» gz 86/28 373 422 60 736 830 8«178 245 309 73 74

« 3 576 87 968 87118 347 68 628 789 935 »8091 240 46 303

66 [200] 771 87 991 8»024 495 808 lW »57
010

90 105 (200] 14 87 233 531 631 37 79 777 318 871 « 1 ®B

«23 629 710 808 «8054 277 335 574 614 74 712 53 838 74 961
» NA 178 24« 455 686 661 (500] 80 (500] n » ! « 177 2Z6 l30I )
597 811 22 66 93 »6245 460 98 583 79« «»043 ÜS W ÄS ®»
�3 43 »7035 64 210 309 34 83 426 79 730 76 843 73 »8135
§3 6J6 716 811 45 »9189 235 316 643 7W 814 951

100135 327 91 551 93 741 860 84 101233 638 757 9« «3#
55 102018 121 52 279 384 617 80 741 979 1 » 30M (300J 44

435 67 90 1200] 227 SO 400 90 560 660 70 754 »0 « « « 26 83
474 229 35 91 341 423 90 99 [200] 663 84 381 970 109017 136

«7 22 39 71 424 66 67 108024 133 63 [300] 3M 456 54» 64
«14 ffl 921 197066 106 50 221 383 648 755 831 85 89 108417

47 456 748 62 873 92 911 32 *09939 (200] 125 370 » 328 159

71 �luoMUä�ZUi3 ® 65 410 «5 «28 83 H 73» « W • 938
111003 20 149 80 357 558 709 921 IlÄOS 48 78 71« 88 144

WM7UW im svm & wwiv « « •

706 817 114128 226 388 426 [500] 573 « I 761 110005 «
201 390 578 663 707 49 849 65 960 110099 313 344 555 I » 68k
758 85 838 70 923 117049 92 125 210 313 20 *3 42 M 73 424
815 919 118042 506 119055 238 304 67 69 591 604 856

124) 142 246 551 629 68 840 51 [200] 89 949 121163 283
9« 334 87 517 898 958 90 1 22024 65 178 516 29 703 29 53
859 123278 82 319 493 649 731 124033 « 0 400 51 53» 631
778 830 42 987 126039 91 132 289 300 4 46 S9 456 527 «06 1»
897 120049 138 216 548 [200] . 58 50 700 95 825 © 930 127094
392 447 539 94 635 37 733 826 45 128503 614 789 8 « 75 91»
128170 325 38 42 405 23 606 733 885

180265 356 508 28 59 659 774 958 131197 394 403 53 618
92 704 892 1320 © 46 136 83 272 323 541 733 41 42 54 802
63 70 81 956 133227 463 1290) 595 627 703 900 134343 56
481 92 652 5» 68 [200) 729 940 84 89 135252 437 59 60 501 710
34 919 138138 262 505 827 [200) 930 137253 424 694 883
138080 95 143 204 74 75 332 56 60 452 61 504 5 67 71 803 941
13D015 48 63 206 80 320 40 418 72 566 787

14O097 273 314 94 57 / 653 733 65 90 13000) 973 141029
46 86 207 90 325 40 30 57 83 93 143060 146 89 216 36 346 90
415 57 604 19 770 143130 41 74 94 287 547 679 819 65 144053
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Eine Momentanfnahnte
ans den deutschen Manövern .

DaZ dicrte Bcihcft des heurigen . Militär - Wochenblatts " enthält
. ine eingehende Schilderung der im vorigen Jnhre in Gegenwart
des Kaisers adgehaltenen Manöver . An der Hand dieses Berichts
kann einmal der Oeffenllichkeit unwiderleglich gezeigt werden ,
welchen Strapazen deutsche Soldaten auch im Frieden ausgesetzt
sind . Und zwar möchte » wir von vornherein betonen , dag die in
unsrem Fall in Betracht kommenden horrenden Anstrengungen schon
durch die Anlage der Manöver veranlaßt wurden .

Diese Anlage ist kurz skizziert folgende : Ein „ blaues Heer� hat
seinen Aufmarsch in der Pfalz nördlich GermerSheim - Landau und
westlich davon begonnen . Das ini Elsaß sich versammelnde g e g n e-
r i s ch e „rote Heer " schickt das XV . SlrmeecorpS , das am S. Sep -
tember 1883 schon am rechten Rhcinufer in der Höhe von Straßbnrg
stand , ab , um möglichst viele der südlich des Mains noch in der
Mobilmachung befindlichen feindlichen Truppen an der Bereinigung
mit ihrem Hauptheere zu hindern .

AnS dieser Aufgabe , die feindliche Mobilmachung zu stören , er -
gab sich für das XV . Armeecorps von Anfang an die Notwendigkeit ,
möglich st viel zu marschieren , damit die gegnerischen
Truppen rechtzeitig abgefaßt werden konnten . Dabei aber lag
zwischen beiden Parteien d e r S ch w a r z w a l d , den das XV . Armee -
corps in Gewaltmärschen überschreiten mußte . Doch lassen wir hier
das „ Militär - Wochenblatt " selbst sprechen . Es schreibt Seite 182/83
des Berichts :

�
« Der Marsch über den Schwarzwald stellte oußergewöhn -

l i ch e
.

L c i st u n g e n für die Truppen in Aussicht . Die beiden
südlichsten Kolonnen ( 31. und 30. Division ) hatten am 6. Sep -
tember mit einem Teil ihrer Kräfte den st e i l e n Aufstieg
zur P a ß h öch e des Gebirges p überlvinden und hier zu nächtigen .
Die von der 31. Infanterie - Division einzuschlagende Knicbisstraße
steigt von westlich Oppcnau bis zur Alexanderschanze uu -
weit Knicbes 722 Meter , die Marschstraße der 30 . In¬
fanterie r Division über Achern - RciSenbach von östlich Kappel -
rodeck bis zum Rnhestein 715 Meter/ ) Auf den Höhen an -
gekommen , mußten die Truppen meist bivouakieren , nur wenige
zerstreut liegende Gehöfte boten Obdach . . . . Am Tage er -
schwerte große Hitze den Marsch . Nachts machte sich
die auf den Gebirgshöhen herrschende Abkühlung
empfindlich fühlbar . ' Am 7. September setzte die
31 . Infanteriedivision den Marsch über den Kniebis nach Freuden
ffadt und Dornstette » fort . Die 30. Infanteriedivision
stwg in das Murgthak hinab , erreichte Strich enb ach
und , mit der Spitze das steile östliche Ufer ersteigend ,
Urnagold . Auch hier fand die Truppe nur lvcnig zerstreut liegende
Ortschafte » zur Unterkunft und neben der Straße an den schmalen ,
durch Gebirgs Wässer berieselten ( also wohl feuchten !
Anm . d. Red . ) Wiesenthälcrn wenig Raum für B i v o u a c S. Die
41 . Infanteriedivision hatte auf der nördlichsten Mnrschstraße weniger
schwierige Verhältnisse zu überwinden . Sie erreichte am 6. Sep -
tember Baden und Steiubach , am 7. September Herrenalb und
Gernsbach . "

Nun sollte man glauben , daß den Truppen nach diesen zwei
ankerordentlich anstrengenden Marschtagcn ein Ruhetag gegönnt
worden sei , aber leider war dies nicht der Fall . Ini Gegenteil
wurden infolge der Manöveranlage für den 3. September Märsche
notwendig , die sogar die Ucbersteigung des Schwarzwaldcs in den
Schatten stellten ,

Am 7. September erhielt nämlich der kommandierende General
des XV . Armeecorps die Nachricht , daß das gegnerische XIII . Armee -
corps marschbereit bei Stuttgart versammelt sei . „ Es lag somit " .
schreibt das „ Militär - Wochenblatt " . . die Möglichkeit vor . daßdiesesiXIII . )
Armeecorps nicht auf Gcrmershcini zu seiner Armee ivciternrarschieren ,
sonder » in westlicher Richtung sich gegen das XV . Armeecorps
wenden würde , um es beim Austritt ans dem Gebirge an dem
schwierigen Nagoldabschnitt anzugreifen . . . Um sich die für
den Anstritt ans dem Gebirge wichtigen Nagoldübergänge früh -
zcitig zu sichern , beabsichtigte der kommandierende General ( des
XV . Armeecorps ) für den 8. September die Marschfähigkei ' t
seiner Truppen voll auszunutzen und mit den
Spitzen der Avairtgardell die Höhen östlich der
Nagold zn erreiche n. "

Ztt diesem Zweck befahl der Führer des Armcecorps für den
3. September folgende Märsche :

31 . Division von Freudenstadt bis Calw a. d. Nagold — 44 Kilo¬
meter !

30. Dibision von Neichenbach bis Hirsau a. d. Nagold — 40 Kilo -
mctcr !

41 . Division von Gernsbach bis Liebenzell - - - 33 Kilometer .
Abends 6 Uhr hatten die Avantgarden die betreffendeii Orte zu

erreichen .
Da den ganzen Tag marschiert werden mußte , so sah sich

der kommandierende General gezwungen , um 10 Uhr vormittags
abkochen zu lassen und zivar die 31. Division in der Gegend von
Bcrneck , die 32 . Division bei Neuiveiler , die 41 . Division bei Höfen .
Daraus geht hervor , daß die 31. Division um 10 Uhr vormittags
schon » » gesähr Lö Kilometer , die 30 . Division um die nämliche Zeit
die gleiche Strecke und die 41 . Division ungefähr 18 Kilometer zurück -
gelegt hatte . Da größere Truppenlörper in der Stunde nickt mehr
als ö Kilometer marschieren können , so müsse » die 31. und 30 . Division
iim 5 Uhr früh aufgebrochen sein . Rechnen wir nun nach , wann
die Mannschaft « » der beiden letztgenannten Divisionen aus dem Schlaf
geweckt wurden .

Die 31 . Dibision lag in Freudenstadt und Dornstetten in
Quartier . Einquartierte Mannschaften können aber selbstverständlich
nicht direkt zum VersamnilungSplatz der Devision gehen , sondern
werden zuerst in Compagnien gesammelt , diese begeben sich zum
Bataillon und erst das letztere marschiert selbständig nach dem
Abmarschplatz . Man darf daher als sicher annehmen , daß die
Mannschaften ihre Quartiere spätestens um 4 Uhr verlassen und
daher spätestens um 3 Uhr früh aufstehen niuhten .
Nicht viel besser waren die Verhältnisse bei der 30 . Division , die
bivonakierte . Im Bivouac fällt allerdings das langwierige Zusammen -
stellen der Division weg , da die Truppe » bereits in der Ver -
sanimlungSformation lagern , dafür aber bereitet das Kaffeekochen ,
Zusammentragen des Strohs , Einwerfen der Kochlöcher viel Arbeit !
Länger als bis 3 Uhr 30 Minuten früh konnten auch die Mann -
fchaften der 30. Division nicht ruhen . Somit ergiebt sich ,
daß die Mannschaften der beiden genannten
Divisionen , trotzdem sie in den letzten beiden Tagen den

Schwarzwald unter großen Anstrengungen überstiegen hatten , nur
bis höchstens 3 Uhr 30 Minuten schlafen konnten
und dann einen Marsch von 40 — 44 Kilometer

z u r ü ck l e g c n m u ß t e n.

Aber noch nicht genug damit 1 Ein Teil der Divisionen mußte
nämlich , an der Nagold angclommeu , sofort Vorposten beziehen .
wie die Nr . 7 deS einschlägigen Corpsbefehls beweist . Hier heißt
es : „ Ucberall sind von starken Avantgarden die
Höhen östlich der Nagold zu sicher n. " Da nun die Ufer
der Nagold die Tbalsohle um etiva 250 ' Meter überhöhen , so
hatten diese Avantgarden , als sie todmüde an der Nagold
angelangt waren .

"
noch die Kleinigkeit von 3S0 Fuß in

die Hohe zu steigen .
Auch am nächsten Tage wurde den Truppen kein Ruhetag ge -

währt , sondern hier kam es zur „Schlacht " . Der kommandierende General

») ES sind hier nicht absolute , sondern relative Höhen ge -
meint , so daß die Truppen also wirklich 722 bez. 715 Neter --- 2454

bez. 243t Fuß zu steige » hatten .

beschloß nämlich , das gegnerische XIII . Armeecorps , das sich auf
25 Kilometer genähert hatte , am 9. September anzugreifen . Daher
befahl er , daß die drei Divisionen am eben genannten Tag vor -

mittags 5 Uhr mit ihren Spitzen circa 4 Kilometer öst -
lich der Nagold zu stehen hätten , woraus sich ergiebt . daß die

Mannschaften mmdestenS um 2 Uhr 30 Minuten früh auf -
stehen mußten .

Nachdeni die Divisionen circa 20 Kilometer marschiert waren ,
erfolgte nördlich Weil der Stadt das Zusammentreffen mit „ dem
Feinde " , dn § damit endete , daß das XV . Armeecorps vom Gegner
überraschend in der Flanke gefaßt wurde , so daß im Ernstfalle die

Gewaltmärsche umsonst gewesen wären .
Am 10. September war Sonntag und daher fanden die Truppen

endlich die dringend nötige Ruhe .
Rekapitulieren wir zum Schluß . Die 80 . und 31. Division

hatten innerhalb 4 ununterbrochen auf einander folgenden
Tagen f e I d in ä ß i g a u S g e r ü st e t folgende Märsche zurück -
zulegen : Ueberschreitung des Schivarz walds , die
einen Aufstieg bis 2400 Fuß relativer Höhe er -
forderten , hierauf ein Marsch von 40 —45 Kilo -
meter , trotzdem die Mannschaften nur wenig
Nachtruhe gehabt hatten . Am nach st en Tag wieder
ein Aufbruch noch vor dem Beginn des Morgen -
granens , längere Märsche und ein Gefecht . Und die »
alles im Frieden ! Glücklicherweise trat schon am 7. September
kühlere Witterung ein und bewahrte so die Soldaten vor den Ge -
fahren der Hitze .

Wir haben mm , ob solche horrende Anstrengungen im Frieden
irgendwelchen Nutzen haben . Die Antwort kann nur Nein lauten .
Daß man die Mannschaften an solche Strapazen derart gewöhnen
kann , daß sie zuletzt wochenlang des Schlafs entbehren und trotzdem
täglich 40 —50 Kilometer marschieren können , ist ausgeschlossen . Auch
eine Untersuchung darüber , wie lange die Jnsaiitcrie zu marschieren
ini stände , ist unnötig , da man dies schon längst weiß . Und daß
nnsre Truppen , wenn die Umstände eS fordern , das Menschen¬
mögliche leisten , dafür bürgt schon die äußerst anstrengende Ans -
bildung des deutschen Infanteristen . Dann vielleicht wegen der
Führung ? Wenn ein kommandierender General in einer ' solchen
Lage , wie sie für das XV . Armeecorps angenommen wurde , erst
lernen muß , daß für ihn die Schnelligkeit das erste Erfordernis ist ,
so ist es traurig bestellt .

Daher glauben ivir , daß bei der Anlage der Manöver ohne
jede Gefahr lür die Kriegstüchtigkeit auf die Schonung der Truppen
Rücksicht genommen werden kann und solche Situationen , wie sie
1889 für gut befunden wurden , durchaus unnötig find .

Uitkcrctvifches .
Die Organisation der Maurer Deutschlands . E i n V e i -

trag zur Geschichte der deutschen Maurer beweg ung
von Fritz Päplow . In einem stattlichen Band von 304 Seiten
Umfang hat der Redacteur deS „ Grundstein " , Fritz Päplow , im
Auftrage des Verbands deutscher Maurer sich der mühevollen Arbeit
unterzogen , einen geschichtlichen Rückblick über die Organisation der
Maurer zu geben . Wir können das intcresfante Werl, ' das eine Fülle
des wichtigen RtaterialS , einen Teil der unausgesetzten Beschwerden
und Verfolgungen , aber auch Erfolge der deutschen Arbeiter -
beivegimg wiederspiegelt , als eine Ergänzung der verdienstvollen
Arbeit des Herrn Dr . Schmöle betrachten , der in feinem mit Fleiß
zusammengetragenen WerlZ „ Die socialdemokratischcn Gewerkschaften
in Deutschland seit dem Erlaß deS Socialistengesetzes " sich dergleichen
Aufgabe in umfangreicherem Maße widnietc .

Trotzdem die GcwerkschaftSbeivegung in Deutschland mir auf eine
verhältnismäßig kurze Zeit ihres Bestehens zurückblicken kann , stellen
sich doch dem . der deni EntlvickliingSgaiig nachforschen will , die größten
Schwierigkeiten entgegen . Der fortgesetzte Kampf der Gewerkschaften
mit der Polizei und den Gerichten hat es verschuldet , daß manches
wichtige Material vernichtet wurde , oft unüberbrückbare Lücken in
der Geschichtsschreibung entstehen müssen . Die bürgerliche Presse , die
in den Jahren bis zum Fall des Socialistengesetzes noch mehr als
heute die Arbeiterbewegung totschwieg und wo sie berichtete , tcnden -
ziös entstellte , kann als Quelle nur wenig benützt werden . Die
soeialistische Presse war zu jener Zeit zu schwach , um die Lücke aus -
zilsüllcn und so war auch der Verfasser der Geschichte der Maurer -
bewegung auf ein verhältnismäßig dürftiges Material angewiesen .
Aber dennock bekommen wir ein zusammenfassciideS Bild auch
ans jener Zeit und manch ' vergilbtes Dokument ist zum
Vorschein gekommen , das sonst gewiß gänzlich verlorengegangen
iväre . Wie für die deutsche Gewerkschaftsbewegung überhaupt so fällt
auch für die Organisation der Maurer die erste Periovc ihres
Schaffens in die Zeit von 1809 bis zum Beginn des Socialisten «
gesetzes . Aber der große Fortschritt , den im Vergleich mit jener Zeit
' der heutige Stand der Bewegung aufweist , tritt uns klar vor
Augen , wenn Ivir über den ersten bedeutsamen Lohnkampf in Berlin
im Jahre 1869 , an dem 4000 Maurer beteiligt waren , lesen , daß
damals die Maurer für die Sommermonate llstündige Arbeitszeit
und eitlen Tagelohn von eineni Thaler forderten ; hettte hat die
Organisation in ihrem Vertrag die üsiiindige Arbeitszeit und 65 Pf .
Stundenlohn festgelegt .

Eine feste Stütze findet die Organisation in dieser Zeit nicht .
nur in der Gründcrperiode zu Anfang der 70er Jahre nimmt sie zu
einem kühnen Anflug Anlauf , der aber weniger in einer festen
Organisation , als einem losen Zusammenhalt in der Lohnbewegung zn
suchen ist .

Schon im Jahre 1874 wurde gegen die Organisation ein schwerer
Schlag geführt ; der strebsame Staatsanwalt Tessendorf , der den
Allgemeinen dentschen Arbeiterverein auflöste , verfügte auch die Auf -
lösung des Allgemeinen Verbands der Maurer und Steinhauer
sowie die Schließung des Zimmererverbands . Die damals so berühmte
VIl . Deputation des Berliner Stadtgerichts , die in politischen
Prozessen eine ähttlich denkwürdige Rolle spielte , wie in neuerer Zeit
die Bransewetter - Kaminer , bestätigte die Aktion des Herrn Tessendorf
und verfügte die Schließung des Berliner Vereins .

Vorher war Grottkau , der intelligenteste Leiter der Organisation ,
zu einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt , die er sich ' im Wahl -
kämpf zugezogen hatte , so daß nach diesen polizeilichen Verfolgungen ,
die sich in vielfacher Art wiederholten , die Organisation nie mehr auf
eine eigentliche Höhe kam , bis das Socialistengesetz gänzlich ihre Zer¬
störung herbeiführte .

Während des Socialistengesetzes . der zweiten Periode geWerl -
schaftlicher� Kämpfe , sind es . ,sdie ! � lokalen Vereine , die
unter vielen Beschwerden die Beritfsgenossen zusammen¬
halten . Noch einmal wird ein großer Schlag gegen diese
Organisation geführt . cS ist der ' Prozeß 1888 in Berlin ,
der ans Grund de § BcrbindungSverbots des preußischen Vereins -

gesetzeS eingeleitet war . Nach einer Verhandlung , die sich 14 Tage
hinzog , wurden die 40 Angeklagien freigesprochen . Vom Reichsgericht
wurde die Anklage nochmals an die Berliner Strafkammer zurück -
gewiesen , die denn 1890 auch zur Verurteilung der drei Mitglieder
der Hamburger AgitationSlommisston , Knegendorf , Dammaim und
Wilbrandt . zu je 50 M. kam . In diese Zett fällt aber auch der

Beginn eines Streits , der für die Bauhandwerker - Bewegung ver -

hängnisvoll werden sollte . Der Streit , der sich zwischen Keßler und
der centralen Richtung in Hamburg entfachte , nimmt einen breiten
Raum in der Geschichte der Bauhandwerker - Bewegung ein und

berichtet über keine Zeit der Erfolge und Stärkung . Erst
mit dem Beginn des wirtschaftlichen Aufschwungs , nachdem un Jahre
1891 auf dem Kongreß zu Gotha der Verband der Maurer Deutsch .
lands ins Leben gerufen wurde , gelangt auch die Organisasion der
Maurer vom Jahre 1895 an in steigendem Maße zu Einfluß und

Bedeutung . Heute zählt der Verband 90 000 Mitglieder und ist
damit die größte und einflußreichste Organisation geworden .

Die Geschichte der Manrerorganisation ist reicher an Kämpfen
als die mancher andren Organisation ; in ihr spiegelt sich ein gut
Teil der Klasseiikämpfe wieder , die das Proletariat zu führen hat .
Deshalb war eS eine sehr verdienstvolle Aufgabe deS Verfassers ,
dieses Material fleißig zusammenzutragen , in trefflicher Vcarbcitnng
nnS darzubieten .

'
r . s.

Soowlo Meltzkspflege .
Das verunglückte KeschäftS - Fahrrad . Einem HanSdicncr

war das Fahrrad seines Arbeitgebers bei der Erfüllung eines Ans -
trags durch einen Bierwagcn beschädigt worden . Der junge
Mann hatte geglaubt , mit dem Rad zwischen dein Bier -

wagen und der Bordkante des BürgerstcigS hindurch kommen

zu
'

können . Beim Umdrehen rückte der Bierwagen aber
ein bißchen zurück und klemmte das Rad ein . Der Arbeitgeber ,
Konditoreibcsitzer Karl , wollte sich nun an dem Lohn des Hans -
dieners schadlos halten , ivorauf letzterer beim Gewerbcgericht
klagbar wurde . Die Kammer VI , die sich unter dein

Vorsitz des Gcwerberichters Dr . Krause mit der Sache
beschäftigte , ging davon aus . daß der Arbeiter für
Materialschaden mir bei einem direkten Verschulden hafte . Da die

Beweiserhebung lediglich ergab , daß Kläger das Znrückrücken deS

BicrwagenS nicht notwendig voraussehen mußte , riet der Vorsitzende im
Namen des Gerichtshofs zu einem Vergleich in Höhe der Klagesumme .
Die Parteien einigten sich dann auch , der Kläger erhält seinen Lohn .

Gegen die Inhaber der Druckerei „ Gntenvcrg " hatte der

Setzer G. beim Gewerbegericht auf Lohnentschädignng wegen
unberechtigter Entlassung geklagt . Der Vertreter der Beklagten
rechtfertigte vor der ' Kammer VIII die Entlassimg damit ,
daß Kläger den Faktor gröblich beleidigt habe . Es wurde hierüber
Beweis erhoben . Der Metteur der Druckerei belundcte : Er habe
G. wegen nicht gelingender Leistungen Vorhaltungen gemacht .
Der Faktor sei hinzugekommen und habe ebenfalls seine Meinung
sagen wollen . Darauf hätte der Kläger lärmend , so daß es die

Umstehenden hören konnten , deni Faktor erividert , dieser könnte

seine Arbeit überhaupt nicht beurteilen . — Der Gerichtshof wies auf
Grund der Zeugenaussagen die Klage mit folgender Begriindimg ab .
Die Aeßernng , jemand könne eine Arbeit nicht beurteilen , sei an und

für sich nicht schlinnn . Falle sie aber dein Vorgesetzten gegen -
über in Gegenivart andrer , dann sei eS eine grobe Beleidigung . Da

min der Faktor der berufene Vertreter des Chefs sei , so liege einer
der EntlasiungSgründe des Z 123 der Gewerbe - Ordnnng vor .

Die Frühstücksansträgcrin Ritter beanspruchte von dem Bäcker »

mcisterDöblereineLohnentschädignngwegenungerechtfertigtcrplötzlicher
Entlassung . Der Beklagte wandte vor dem Gewerbegcricht ,
Kammer VI , ein , daß Frühstncksausträger überhaupt keinen

Anspruch auf die gesetzliche KündigimgSfrist hätten . Im übrigen

hätte sie auch Grund zur Entlassung gegeben . Die Frau
dcS Beklagten wurde als Zeugin vernommen . Sie sagte ans , die

Klägerin habe ihren kleinen Sohn vor Vs6 Uhr morgens , also
vor ' der gesetzlich ( polizeilich ) zulässigen Zeit beim Frnhstücktragen
verlvcndet und trotz Verbots nicht davon abgelassen . � Der Bäcker -

Meister werde in tolchen Fällen von der Behörde haftbar gemacht ,
nickt die Frühstücksansträgerin . Tie Klägerin ) wurde mit ihrem�Ent-
schädignngSansprnch abgewiesen . Der Borsitzende Dr . Krause führte

begründend ans : An sich stehe auch den Frühstücksausträgern die

Kündigungsfrist zu. Die Klägerin fei aber mit Recht entlassen
worden , da sie ihr Kind nngcsetzlicherwcise bei der Arbeit vor ' /eb Uhr

benutzt und so den Beklagten verhindert habe , den gesetzlichen An »

fordevüiigen zu entsprechen .

Trv Droschkenkutscher I . verlangte im Klagewege von dem

Fnhrherni S ch w a n b e r g eine vierzehntägige Lohneiitschädigung
wegen unberechtigter Entlassung . Der Beklagte bestritt , daß er
den Kläger entlassen habe . Allerdings hätte er am 24 . Juni ,
da der

'
Kläger wegen eines Termins morgens nicht ge -

kommen sei , selber angespannt und sei selber� gefahren .
Als I . sich an der Haltestelle meldete , habe er ihn jedoch zum
andern Tage bestellt . Der Kläger betonte dem gegenüber , doch
entlassen zu sein und suchte diese Behaupsimg zu be -

weisen . Es wurde eine umfangreiche Beweiserhebung über

die Angaben beider Parteien veranstaltet . Unter andern »

bekundete der Droschkenbefitzcr Pabst . daß er am selben

Tage noch dem Kläger Beschäftigung angeboten habe ,
nachdem I . ihm erklärt hätte , mit dem Fahren für Schwanberg wäre
es ans . Der Kläger sei auch bereit gewesen,� bei ihm anzuspannen ,
habe es aber nicht gethan . — Die Kammer VII deS Gcwerbcgerichts
unter dem Vorsitz des Gelverberichters Dr . M e i e r Ivies
die Klage mit folgender Begründung ab : Es möge ganz
dahingestellt bleiben , ob der Kläger entlassen sei oder ob er am

nächsten Tage bei Schwanberg wieder weiter arbeiten sollte .

Jedenfalls stehe fest , daß der Fnhrherr Pabst ihm andre Arbeits -

gclcgouheit geboten und daß er diese zunächst auch angenommen
habe . AnS irgend welchen Gründen sei �

er nicht eingetreten ;
vielleicht habe er geglaubt , sich dadurch etwaige Ansprüche an den

Beklagten Schwanberg besser zu sichern . Nun könne man aber
keinen Schadenersatz verlangen , wenn man den Schaden
selber verschulde . Das sei hier der Fall , denn I . hätte ja bei Pabst
eine Verdienstmöglichkeit haben können . Da er sie nicht nützte , müsse
er den Schaden selber tragen . Selbst der Nachweis einer unberechtigte »
Entlassung durch Schwanberg würde daran nichts ändern .

Nnbrrcchtigtc Ansprüche . Der Zuschneider K. beanspruchte
durch Klage beim Gctverbegcricht von dem Schneidermeister Abraham
eine Lohnentschädignng für 27 Tage abzüglich eines Vorschusses
sowie 14 M. rückständigen Lohn . Er behauptete , nnbcrcchtigterweise
ohne Jnnehaltimg der ihm vertraglich zustehenden vierwöchcntlichen
KnndignngSfrist entlassen zn sein . Der Beklagte machte dagegen
geltend , Kläger sei am Montag , den 16. Juli , erst gegen 2 Uhr nach -
mittags zur Arbeit gekommen , und dann noch bei der Arbeit

bunimlig gewesen . Während der Arbeitszeit , bei Gelegenheit eines

Ganges , habe er sich sogar in einer Müdchcnkneipe aufgehalten . Auch
habe er sich Montagnachmittag betrunken . Der Kläger entschuldigte
sein spätes Eintreffen am

'
Montag damit , daß er , der in

Frankfurt a. O. war , Sonntagabend und Montag früh den Zug
verpaßt habe . Die weiteren Einwände des Beklagten suchte K. als

Uebertreibung hinzustellen . Die Kammer l. unter dem Vorsitz des

Gewerbcrichtcrs Dr . Leo sprach ihm nach einer Beweiserhebung
nur den rückständigen Lohn zu. Sein Entschädigungs »
anspruch wurde mit folgender Begründung abgewiesen :
Kläger gebe selber zu , zweimal den Zug verpaßt zn haben .
Anstatt nun am ivtontagiiachmittag und an den folgenden
Tagen durch doppelte Gewissenhaftigkeit die zweifellos wider »
rechtliche Versäumnis wieder gut zn inachen , habe er am
Nachmittage des Montag und am DienStagvormittag in im »
zulässiger Weise herumgebummelt , sich zum Beisgiel in der Zeit
zwischen 4 und 6 Uhr nachmittags betrunken und in der
Kneipe herum gesessen . Hier könnte man ein u n -

befugtes Verlassen der Arbeit annehmen , daS nach
§ 123 der Eewerbe - Orduniig ein Grund zur sofortigen Entlassung
sei . Aber selbst wenn man dies nicht wollte , so würde ans jeden
Fall in dieser ganzen ungeheuerlichen Nachlässigkeit beim

Nachgehen seiner Geschäfte ein wichtiger Grund im
Sinne des § 124a der Gewerbe - Ordnung liegen . Kläger
habe eine vierwöchentliche Kündigungsfrist gehabt und nach
Z 124 » kömiten Gesellen und Gehilfen , ' sowie die Arbeitgeber auch
aus „ wichtigen Gründen " vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und

ohne Jnnchaltung einer Kündigungsfrist die Anf ' hebmig' dcS Arbeits -

Verhältnisses verlangen , wenn dieses m i n d e st en S auf vier

Wochen oder wenn eine längere als 14tägige
K ü n d i g u n g S f r i st vereinbart ist .
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allen

Wanzen .

[Rudolf Bartsch .

Wanzol "
( gesetzl . geschützt )

Radikalmittel gegen Wanzen .

Wanzol fleckt nickt , ist nicht giftig , verbreitet
keinen üblen Geruch . Wanzol kann Uberall

angewendet werden .

Wanzol vertilgt alle Wanzen samt ihrer Brut.
Der Erfolg Ist Überraschend ,

die Wirkung radikal .

Preis per Flasche 75 Pf . , 1,75 Mk. u. 2,75 Mk.
Einzig und allein bei

Max A r n d t , berlin c . ,

Seydelstr . 31 a , nahe Splttelmarkt .
FUr Berlin Jede Bestellung frei Ins Haus .

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und Ii elssl iift - lSiuler
wirksnulstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen SrkaituoU , Glclrt und Rheumatismus .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 4971L »

Bad Frankfurt l Ritter - Bad
130 Gr . FrankfnrterBtr . 136 I 18 . Bitter - Strasse 18 .

Speclallt & t :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Röm .
bezw . Heisslnft - , Lohtannin - , Sool -

nnd Schwefelbäder
i «glich für Damen und Herren .

Berlin 8.. Oranienstr . 73
( zwischen Moritzplatz u. Alexandrinenstr . )

Grösstes Lager in 4 Etagen . Inmingsmeister Rein Laden .

JVIöbel - FabnX
BOrgerliche

Wohnunys -
Einrichtungen

».»aüilivvl' nfct:; . «i-ssiut.r/a.ül' J.U.1• t «J • »1

Dieses Paneelsofa mit Teppich -
decken und PlUschcinfussuug

Mark 85
hoch 140 om. , breit 190 cm. Pracht - Katalog gratis and franco .

I

SOOL-
. HE- . SCHWfftt
1 fichteknädei -

badsr .

Gewinnauszahlung ohne Abzug .
der grösste

Gewinn

Zlehnng bestimmt vom 20 . —26 . Okt . 1900

3 . Meissner Dombau -

Geld - Lotterie »
18 160 Gewinne nnd 1 Prämie In Höhe von

Mark 375 000 Mark .

Im glücklichsten Falle ist

100 000 Mark

1 Prämie zu CbCbCd Mark

1 Gewinn zu Mark

1 Gewinn zu Mark

M Gewinn zu Mark

2 Gewinne zu 5000 • = JQ QQQ Mark

10 Gewinne zu 0000 �k . = I5 000 Mark

15 Gewinne zu 1000 Mk . — 1Z QQQ Mark

30 Gewinne zu 500 Mk . — IQ QQQ Mark

50 Gewinne zu 300 Mk . — 15 000 Mark

150 Gewinne zu 100 Mk . — 15 000 Mark usw .

Meissner Dombau - Lose nur 3 M .
C* 0 * " ! 0 nnd Eiste nach answUrts SO Pf . mehr )

empfehlen und versenden auch unter Nachnahme — billigste
ad bequemste Bestellung ist die per Postanweisung ( bis 5 M.

10 Pf . Porto ) — das General - Debit [ 6415L

Alex . Hessel , Dresden , » - ! » » « - » » » « I .

Neubaner & Co. , Berlin w , ÄÄÄi
ISJgj sowi ® abe durch Plakate kenntlichen Loshandlungen . WQWM

von 196 bis 10 000 Hark .
Conlanfe Zalilnngsbedingnngen .

inatl « e
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_ _ _ _ _ Fwöl
O Min hat ' s geholfen g V

+ F ü r M a g e n 1 e i d e n d e ! JL
GEORG POHL » tT

Appetits - Kräuter - Magen- Bitter - Liqueur
genannt der Eebensretter .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthuend und an¬

regend . Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,
Magenkrampf , Magenschmerzen , Verdauungsstörungen und Ver¬

schleimung , Stuhlverstopfung , Koliksohmerzen , Herzklopfen ,
Hämorrhoidalleiden , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung ,
Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus . Preis per Liter - Flasche 1,50 Mk, , erhältlieh nur

direkt durch Fabrikanten 4970L *
r r n D r D n U I Berlin N. , Brunnenstrasse 107

Drogulst II L U II U 1 U U L , Berliner Sanitäts - Droguerie
sonst nirgends weiter ! WH

Sage mir , ob Du krank bist , und Ich werde Dir sagen , was mir geholfen hat

Metzners
Berlin , Zludreasftrafse 23 .

n . Geschäft : Bru » ne » str . S5
TTT Geschäft : «ensselstr . 67 . ,
IV , Geich : Leist , igerst . 5 t/55
V. Geschäft : Stralauerstr . 16

IOOO Mark

ü ? ' Sx

AM " Eigovven
8 - 100 an. per 1000 St , die bei einigen Hundert zdon 18 —100 M. per 1000 St , die bei einigen Hundert Verl . Cigarrenhändleni

Detail und Engros eingeführt sind , liefert direkt von den Fabriken , ohne
jeden Zwischenhandel , an Cigarrenhändler oder solche die ein Geschäft er -
richte », zu den coulantesten Zahlungsbedingungen . Die Cigarren - General -
Agentur und KoininisstonSlagcr süddeutscher Cigarren - Fabriken 8 . Bnnd ,
Gr . Fraiikfurtcrstr . 52 . _ _ _ _ _ _ _[ 5280S *

Manoli-Gigaretteni
S Anerkannt das Beste !

&
Goldene Medaille .

i Weltausstellung Paris 1900 .
• — o — » • • • • • • • o

'

Bad Landsberg , i « « -

Dampf - , elektrische Eicht - , Wannen - und alle med . Bilder

ILandsbergerstrasse 107 .
Inhaber : II . KaliBch , staatlich gcpr . Masseur und Heilgehilfe .

Korbwaren - Fabrik .
Leiterwagen
Sxortswagen
Kinderstiihle

Kittderwage , l , Grösstcc Lager
Kittderbettftellen . Berlins .

zahle ich jedem , de: mir in Berlin ein grösseres
Kinderwagen - Lager als daS meinige nachweist .

iiTBaer, !
BERLIN N. [ 4965G * g

• 1 nnr Gcsnndbrunnen

�26 , Badstraße 26 , ?
S Ecke Prlnas en - Allee , r
f Fernsprecher Amt III . 2443 , %
" empfiehlt , wie bekannt , in reellster AuS - *,

S ffimBißS fteilg festeil Preisen :
-

� Herren - u . Knaben - 1

I Garderobe . t
Grosses Stofllager

s - A

zur Anfertigung nach Mass . >»

ryi J 4 f C laufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

Eefliigelmösterei Alsred Sündermiiilil,
4. � A V 4 » Neu - BSeistellsee . Geueralstr . 7 ( nahe Prenz -

lauerAlle��DamPf - Bettfcdern - Reinigui��

Möbel Teilzahlung .
Grosses U0deI- 8peeia ! - GeseIiäkt

für kleine und mittlere WohuungS - Einrichtungen .

Neu « Königstrasse 59 ,
Make Alexänderplatz .

Möbel , neue u. gebr .
bUlig Müller , Höchste .

trasse 22

auf

bei

und ganze

Wohimngs - Emricbtnngen
bescheidener Anzahlung

Jähr6 hinaus verteilten Ratenzahlungen .

- Conlanteste nnd beste Bedienung . —

Lagerbeslchtisrung erbeten . — Kein Kaufzwang ,

Central - Möbel - Halle

B332L *

und aui

Kommandanten -
Strasse 51, Ecke
Alexandrinenstr .

Hermann Weber ,
liarkiKukirclieD lr . 128

�vers . geg . Nachn .

Concert - ;

Zog-
harmonikas

M — 36 cm Hoch, zsach. ll . saltig , starker
vala mir Schupecken.

einschl. Berpalkung u. Echule
10 Taft. , 3 Rrg. , SO Stimmen , M 5 . 50
10 , 3 , 70 . . 7 . 50
1« . « , 90 , . 9 . 50
19 . » , 110 . . 12 . —
teiflent Werkstatt unter Garantie für iolide
n. danerhaste Arbeit , dekhalb nicht mir bill.
minderwerthigen Maaren m verglichen .

Nevaratnre « Iiilligst .
— Reichilluftrirte Preitiifte kostenfrei. —

MU !
Wen, « « » ohne Gnade mitsamt der
ZMttjllt Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzenflnid in Fl .
SO Pf . und I Mk. Spritzapparat SO.

mitsamt der Brut schnell
tt u. für immer beseitigt mein

Schwabentod , SO Pf . u. I Mk. per Dose .
Radikaler Erfolg garantiert nur dirett
beim Erfinder Georg Pohl , Drogerie

Berlin . Brunneustrafte 157 .

Bettstellen , Batratzen ,
Polsterbetten ,

ein Posten , auch mit kleinen Fehlern ,
billig wegen Umzug bis 20. Septbr ,
zu verkaufen Lehrterftr . 3V . 133/31-

Nobel
in gediegener Ausführung .

auch auf fS423L '

Teistahluag .

HiM. Lewent
131. Oranienstr. 131.

Anker - j * %
/VBriketts/V

find zu haben bei f30/l3 -
Prledr . Daniel n . <? « .

vertln V/. 8. , Leipzlgerstr . 29.

Jflöbel
Bürgerliche Wohnungs - Elnrlchtungen .
Graftes Lager . « Billige Preise .
Dreijährige tSarautt « . sö401L »

Wilh . LambrechlÄ9 .
Werautwottsicher Rcdacteur : Heinrich Ttröbel in Berlin : Für den Jnserateuteil verantwottlich : Db . Glocte in Berlin . Druck und Bertas von Max Babing in Berlm .
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